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Wichtige Autogrammadressen 

Hannes Jaenicke, c/o 
Agentur Lentz, Holbein¬ 
straße 4, 80CX) München 
80 
Dale Midkiff, c/o Diane 
Roberts, Gersh Agency, 
222 N. Canon Drive, Be¬ 
verly Hills. Ca. 90210, 
USA. 
Jacques Breuer, c/o Agen¬ 
tur Baumbauer, Kepler¬ 
straße 2, 8000 München 
80. 
John Travotta, 10 000 San¬ 
ta Monica Blvd. X400, 
Los Angeles, Ca. 90067, 
USA. 
Kate Jackson c/o Irene, 
8730 Sunset Blvd. Pent¬ 
house West, Los Ange¬ 
les, Ca. 90069, USA. 

Richard Dean Anderson (Mac- 
Gyver) hat jemand gefunden, der 
mit ihm die einsamen Winter¬ 
abende während der Dreharbeiten 
in Vancouver verbringt. Er und 
Marcia Strassman (41). die in Ka¬ 
nada die Serie «Booker dreht, 
wurden mehrmals zusammen in 
einem italienischen Restaurant 
gesichtet 

Sylvester Stallone holt sich für 
«Rocky V“ Verstärkung. Sein älte¬ 
ster Sohn Sage (13) wird Rocky jr. 
spielen. 

Roger Moore (Ex-Bond) soll dem 
Charme der schönen Ursula Kar- 
ven erliegen Unter der Regie von 
Willy Bogner tummeln sich die 
beiden ab dem 10. Januar für „R- 
re. Ice and Dynamite" im Schnee 
von St Moritz. Beobachtet wer¬ 
den sie dabei von Shari Belafonte 
und Moores ältestem Sohn Geof- 
frey (24). 

I 

POP-HISTORY 
Wichtme Daten aus der Show-Welt 

28.12.1953 Pianostar 
Richard Ctaydorman kommt 
als Philippe Pages in Paris zur 
Welt 

29.12.1980 Bartora 
Streitend führt mit «Woman 
in Love“ die deutsche Hitpara¬ 
de an 

30.1 2.1946 Patti Smith, 
Star der Punk-Kultur. (1975 Hit 
LP „Horses“) wird in Chica¬ 
go/USA als Tochter eines Fa¬ 
brikarbeiters geboren 

31.12.1943 Country-Star 
John Denver („Annie's Song". 
„Thank God l'm a Country 
Boy“) als John Deutschendorf 
in Roswell. New Mexico 
geboren 

1.1.1984 Alexis Korner, 
der Vater des weiden Blues, 
stirbt im Alter von 55 Jahren in 
einem Londoner Krankenhaus 
an Lungenkrebs 

2.1.1971 Mit «My sweet 
Lord* ist George Harrison die 
Nummer eins der US-Single- 
Charts 

3.1.1963 Freddy Quinn 
ist mit «Junge, komm bald wie¬ 
der“ in Deutschland an der 
Spitze 

GERÜCHTE 

Ist es wahr, daß Vince Neil 
und Nikki Sixx (beide Mötley 
Crüe) schon verheiratet sind? 

Sänger Vince Neil ist seit Mai 
1988 mit Charisz verheiratet. Bas¬ 
sist Nikki Sixx ist noch zu haben. 

Ist es wahr, daß Andre Go- 
wer in dem Rim «Monster Bus- 
ters“ mitspielte? 

Ja. 1968 drehte der inzwischen 
16jährige Amerikaner den Strei¬ 
fen «Monster Squad“ (Originalti¬ 
tel). Bei uns erschien dieser Rim 
1988 nur als Video unter dem Titel 
«Monster Busters". 

Ist es Wa/ir, daß diediesjäh- 
rige Weihnachtsserie „Laura und 
Luis“ nur in Italien gedreht 
wurde? 

Nein, die Drehorte waren so inter¬ 
national wie die Besetzung Mai- 
land/ltalien. Marseille/Frankreich 
und München. Aus diesen drei 
Ländern kommen auch die Haupt¬ 
darsteller BRAVO war dabei, als 
in Marseille ein Erinnerungsfoto 
des ganzen TV-Teams (nur weni¬ 
ge fehlten) geschossen wurde Al¬ 
les über «Laura und Luis“findet Ihr 
in diesem Heft. 

HAPPY 
BIRTHDAY 

28.12. Tony Ftelds, 31 
29.12. Ted Danson, 42 
29.12. Cozy PoweN, 40 
29.12. Marianne Faithftill, 

43 
30.12. Tracey Ullman, 30 
30.12. Jeff Lynne (ELO), 

42 
30.12. Brandon Clark, 31 
30.12. Michael Nesmith 

(Ex-Monkee), 47 
30.12. Davy Jones (The 

Monkees), 44 
31.12. Val KHroer, 30 
31.12. Tim Matheson, 42 
31.12. Andy Summers (Ex- 

Police), 41 
31.12. Donna Summer, 41 

1. 1. F.R. David, 36 
3. 1. Victoria Principal, 40 

PRO & CONTRA 
„Ich habe in einer der letzten 
BRAVOs das Foto von der ’AW- 
straße’ gesehen und auch ge- 
lasan, daß Ihr für unsaran au¬ 
ßerirdischen TV-Star immer 
noch einen Platz frei habt Da 
Ich sehr gern male, habe ich im 
letzten Sommer versucht, ALF 
so gut es ging, auf unser Gara¬ 
gentor zu malen. Da man unser 
Tor von der Straße aus nicht 
sahen kann, wäre Ich sehr froh, 
wenn Ihr es zeigen würdet!** 
Angelika St., Schönberg 

Also wir finden Deinen ALF auf 
dem Garagentor einfach super! 
Paß nur auf. daß der eitle Melmac- 
Mann sein Bild nicht ebenso toll 
findet und eines Tages aus lauter 
Neugier in Eurem Garagendach 
landet. Übrigens kannst Du Dich 
auf Zottelstar ALF freuen Ab 16. 
Januar gibt’s 26 neue Folgen der 
Hitserie im ZDF. 

„Der Brief von Tan|aB. (Zentra¬ 
le Nr. 49) hat uns ganz schön 
geschockt! Wir finden es eine 
Sauerei, daß sie die Gruppen 
Böhsen Onkelz oder Endstufe 
für die Seiten 'Schrille Deut¬ 
sche Welle* vorgeschlagen 
hat. Diese Skin-Musik ist echt 
zum Kotzen. So etwas sollt und 
dürft Ihr nicht in BRAVO ab- 
drucken. Abstürzende Brief¬ 
tauben, Die Toten Hosen, Gol¬ 
dene Zitronen, Einstürzende 
Neubauten und die Mimmi's 
sind )a wohl voll der Hit!!! Aber 
Ihr könntet auch mal was über 
Slime bringen. Das war# echt 
goü!** Die Punk-Fans Nicola D. 
4 Natascha K., Kirchlengen 

Wir haben ja schon zum Ausdruck 
gebracht, daß wir über diese 
Bands nicht berichten. Trotzdem 
danke für Euren Brief und Eure 
Begeisterung für die Gruppen, die 
wir in BRAVO häufig berücksichti¬ 
gen. Mehr über die «Schrille Wel¬ 
le“ findet Ihr In diesem Heft. 

STECKBRIEF DER WOCHE 
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Geburtstag: 4 Januar 1962 
Geburtsort: Beverly Hills. 
Ca./USA 
Größe: 1,86 Meter 
Haarfarbe: Dunkelblond (für 
Rollen gefärbt) 
Augenfarbe: Blau 
Stemzeichen: Steinbock 
Eltern: Vater Schauspieler Jack 
Cassidy (gestorben am 
12.12.1976). Mutter Schauspie¬ 
lerin/Sängerin Shirley Jones 
(55) 
Brüder: David Cassidy (Halb¬ 
bruder, geb. 12.4 1950), Shaun 
Cassidy (geb.27.9.1958) und 
Ryan Cassidy (geb. 23.2.1966) - 
sind alte im Showgeschäft als 
Sänger und Schauspieler 
Familienstand: Geschieden 
von Anja, die er erst im Frühjahr 
1988 geheiratet hatte 
Werdegang: Trat im Alter von 
15 Jahren zum erstenmal an 
der Seite seiner Mutter in der 
Sommer-Festspiel-Produktlon 
«The Sound of Music“ auf. Wäh¬ 
rend seiner High-School-Zeit 
spielte er Klavier, Schlagzeug 
und sang in lokalen Rockbands. 
1982 hatte er seinen ersten pro¬ 
fessionellen Auftritt am Broad¬ 
way in dem Hit-Musical «The Pi- 

rates of Penzance“. Patrick lö¬ 
ste Andy Gibb als Frederick ab. 
Danach war er in der Broadway- 
Produktion „Leader of the 
Pack“ zu sehen. 1984 spielte er 
an der Seite von Kristy McNi- 
chol in dem Film «Ein Klasse- 
mädchen". Außerdem drehte er 
zahlreiche Serien und TV-Filme 
Besonderes: Wird meistens 
nur «Pat“ genannt. Ist ein ausge¬ 
zeichneter Athlet und macht 
fast täglich Bodybuilding. Spielt 
Raquetball, Basketball und 
Football. War in der Beveriy- 
Hills-High-School ein ausge¬ 
zeichneter Quarterback 
Fernsehen: 1983 «Bay City 
Blues“ (Serie). «Dress Grey“ (Mi¬ 
niserie). 1987 „Napoleon und 
Josephine“ (3tlg. TV-RIm), 
«Christmas Eve“, «Something in 
Common“, «Angel Dusted“, 
1988 «Dirty Dancing" (13tlg. Se¬ 
rie/bei uns ab 23.12.89 bei 
RTLplus) 
Rlme: 1981 «Off the Wall“. 1984 
Just the Way you are/Ein Klas¬ 
semädchen“ 
Autogrammadresse: Patrick 
Cassidy, 10390 Santa Monica 
Blvd X 300, Los Angeles. Ca. 
90025, USA 
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Patrick Swayze 
als Polizist 
Truman Gates. 
Patrick wurde 
am 18. August 
1953 in Hou¬ 
ston geboren, 
1,85 m, 
blaue Augen 

Für die fünfzehn¬ 
jährige Anja 
Holz aus Frank¬ 
furt ging ein 
Traum in Erfül¬ 
lung: Sie durfte 
mit ihren Lieb- 
lingsstars Milli 

Vanilli fast einen Tag in 
München verbringen. 
Die fünfzehnjährige 
Schülerin hatte den 
BRAVO-Traumtreff ge¬ 
wonnen und durfte Rob 
und Fab auch den Golde¬ 
nen Otto als die beste 
Pop-Band des Jahres 
1989 überreichen. Rob 
und Fab waren bereits 
am Tag zuvor mit ihrem 
Begleiter Todd Hadley 
aus Los Angeles ange¬ 
kommen und hatten sich 
riesig auf das Zusam¬ 
mentreffen mit Anja ge¬ 
freut. 

„Ich bin totaler Milli 
Vanilli-Fan und habe we¬ 
gen dem Treffen mit den 
Jungs die Nacht zuvor 
kein Auge zugekriegt/ 
gesteht Anja, als sie um 
13.30 im Hotel Bayeri¬ 
scher Hof in München 
Rob (24) und Fab (23) 
traf. Von dort fuhr Anja 
mit den beiden Millis im 
tollen Mercedes mit 
Chauffeur zum BRAVO- 
Fotostudio. Dort wurde 
sie wie Rob und Fab ge¬ 
schminkt und konnte ge¬ 
nau Zusehen, wie BRA- 
VO-Fotograf Fryderyk 
Gabowicz die beiden 
Boys ablichtete. 

Bevor sich Anja am 
frühen Abend für die 
BRAVO-Party im Münch¬ 
ner Park-Cafe im Schale 

warf, schaute sie noch¬ 
mals kurz bei den Proben 
vorbei. Dabei sah sie ne¬ 
ben Sydney Young- 
blood. Big Fun, Jason 
Donovan und Sonia auch 
Holly Johnson. Der ging 
geradewegs auf Anja zu 
und fragte sie, ob er sie 
nicht schon einmal ir¬ 
gendwo gesehen hatte. 
Leider mu8te sie vernei¬ 
nen. Bei der BRAVO-Par¬ 
ty feierte Anja ausgelas¬ 
sen bis in die frühen Mor¬ 
genstunden. Dabei sah 
sie alle Auftritte der 
Stars und konnte von 
Sydney Youngblood im 
Getümmel sogar ein Au¬ 
togramm ergattern. Hö¬ 
hepunkt des Tages war 
für sie jedoch die Über- 

Auf dem Chicagoer Friedhof 
ist die Hölle los. Dunkle Ge¬ 
stalten, schwer bewaffnet, 
huschen zwischen den 
Gräbern hindurch. Es ist 
der entscheidende Kampf 
zwischen der dortigen Ma¬ 
fia und der Gates-Familie 

aus Kentucky. Während die Mafiosi mit 
modernen Feuerwaffen kämpfen, tra¬ 
gen einige der Kentucky-Leute Arm¬ 
brüste, Beile und lange Messer. 

Mit diesen spektakulären Kampfsze¬ 
nen endet der Action-Streifen „Next of 
Kin“ mit Patrick Swayze in der Haupt¬ 
rolle. In den Staaten wurde dieser Strei¬ 
fen von den Kritikern verrissen, an den 
Kinokassen erwies er sich als Fk»p. Bei 
uns startet „Next of Kinu am 3. Mai 
1990. 

Patrick Swayze spielt den Polizisten 
Truman Gates, der eines Tages vor der 
Leiche seines jüngeren Bruders Gerald 
steht. Mafioso-Killer Joey Rosselini er¬ 
mordete den jungen Mann, weil dieser 
weiteren krummen Geschäften der Ma¬ 
fia auf die Spur kam. 

Truman Gates will nur noch eines: 
Rache. Die ganze Gates-Sippe, die aus 
Kentucky stammt, wird alarmiert. Und 
die handelt nach dem alten Bibel¬ 
spruch: „Aug’um Aug’, Zahn umd 
Zahn.- 

Was ist eigentlich los mit Patrick? 
Seine letzten Filme wie „Steel Dawn - 
Die Fährte des Siegers“. „Dirty Tiger*4 
und auch „Road House“ konnten er- 
folgsmäSig seinem „Dirty Dancing*4 
nicht das Wasser reichen. 

Patrick: „Dieser Tanzfilm war ein 
Glücksfall. Vielleicht habe ich doch ei¬ 

nen Fehler gemacht und hätte schnel¬ 
ler den zweiten Teil drehen sollen. Aber 
ganz ehrlich, die Drehbücher, die ich für 
,Dirty Dancing II* angeboten bekam, 
waren miserabel. Ich hätte mich ge¬ 
schämt, einen solchen Film zu drehen. 
Also habe ich einige knallharte Action- 
Streifen gedreht, die mir sehr viel Spaß 
bereiteten. Sie waren auch nicht so 
schlecht, wie viele Kritiker schrieben.44 

Mit großer Spannung wird nun die Ko¬ 
mödie „Ghost44 erwartet, in der Patrick 
seine erste komische Rolle spielt. Pa¬ 
trick: „Ich spiele einen Geist, der ein 
bildhübsches Girl sucht und dabei in die 
abenteuerlichsten Turbulenzen gerät. 
Meine Partnerinnen sind Demi Moore 
und Whoopi Goldberg.44 

BRAVO: Angeblich soll es bei den 
Liebesszenen zwischen dir und Demi 
Moore so richtig gefunkt haben. Bruce 
Willis, der Ehemann von Demi, ist ja 
ganz aufgeregt zu den Dreharbeiten 
gekommen, um euch zu beobachten... 

Patrick: „Jede Partnerin, die ich in 
meinen Filmen im Arm halte, wird gleich 
zu meiner Privat-Geliebten gestem¬ 
pelt. Alles Unsinn. Bruce und ich verste¬ 
hen uns prima, ich habe mit Demi nie et¬ 
was im Sinn gehabt/4 

BRAVO: Angeblich soll es in deiner 
Ehe wieder kriseln? 

Patrick: „Fremde wissen immer mehr 
als die Betroffenen selbst. Es kann kei¬ 
ne Rede von Krise sein. Wir beide berei¬ 
ten gerade einen gemeinsamen Film 
vor. Ich will das Drehbuch dazu selbst 
schreiben. Im nächsten Herbst soll 
dann Drehbeginn sein. Es wird aber kein 
Tanzfilm sondern eine Komödie 
werden.44 Peter Raschner 

reichung des Goldenen 
Ottos an Rob und Fab auf 
der Bühne des Park-Ca¬ 
fe vor laufenden Fern¬ 
sehkameras. Gegen 
1.00 Uhr morgens ließ 
sich Anja erschöpft aber 
glücklich in’s Hotel fah¬ 
ren und fiel müde in ihr 
Bett. 

Traumtreff-Gewinnerin Anja überreichte 
Rob und Fab den Goldenen Otto ! 

Truman (Patrick Swayze) hat einen Mafioso erledigt 
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In einem Berliner Hinterhof liegt 
das Haus, in dem Jan Andres 
wohnt. Viele Treppen sind zu 
steigen, bis man bei ihm ange¬ 
langt ist. Für den sportlichen 
15jährigen kein Problem. 

Die große Altbauwohnung im 
5. Stock riecht noch ganz frisch nach 
Farbe und Renovierung, als wir Jan be¬ 
suchen. Er hat ein riesiges Zimmer, das 
von seiner Mutter Evelyn sehr ge¬ 
schmackvoll eingerichtet ist. 

„Ja, ich habe eigentlich aNes. Fernse¬ 
her, Videorecorder. Computer, Anlage - 
wobei der CD-Player das Beste ist“, er¬ 
zählt Jan. Durch die Dreharbeiten zu 
„Laura und Luis“ hatte der Gymnasiast 
einiges in der Schule (9. Klasse) ver¬ 
säumt. „Ich habe Nachhilfe in allen Fä¬ 
chern bekommen und bin jetzt wieder 
ganz gut dabei. Weil das Ganze gleich zu 
Beginn des Schuljahres losging, habe 
ich auch kein Zeugnis, sondern nur eine 
Beurteilung gekriegt. Kunst. Sport, Phy¬ 
sik, Chemie und Mathe (wenn man mit 
dem Taschenrechner rechnen darf) mag 
ich gern. Nur Geschichte, wir nehmen die 
Französische Revolution durch, lang¬ 
weilt mich zur Zeit.“ 

Morgens um sieben Uhr steht er auf, 
bleibt bis zwei in der Schule, ißt, macht 
seine Aufgaben, um sich eine Stunde 
später mit Freunden zu treffen. 

Manchmal fühlt sich Jan, der ungefähr 
bis zu seinem fünften Lebensjahr in Hei¬ 
de bei Büsum gewohnt hat, ein bißchen 
zwischen allem. „Für die Disco bist du 
noch zu jung, aber die Feten sind jetzt 
besser geworden. Beim letzten Mal war 
es ganz gut. Einer hatte zwar so komi¬ 
schen Alkohol mitgebracht und dann 
über den Balkon rüber gereihert, aber wir 
haben viel getanzt. Es macht Spaß sich 
abzurocken.“ Er spielt sehr gern Billard 
und etwas Tennis, fährt Skateboard und 
gern mit dem BMX-Rad. Und natürlich 
führt er auch Hund Boris aus. 

Jan wird sicher viel mehr Fanbrie¬ 
fe bekommen, da Mädchen lie¬ 
ber schreiben“, sagt Coco über¬ 
zeugt. 

Mit ihren Eltern Heidi und Chri¬ 
stoph, den drei Schwestern 
Christina (17), Carina (14) sowie 

Nesthäkchen Celia (6) wohnt sie in ei¬ 
nem schönen Haus in Lohhof bei Mün¬ 
chen. Papa Winkelmann hat das in den 
70er Jahren erworbene Haus nach sei¬ 
nen Vorstellungen völlig umgebaut. 

Jedes Winkelmann-Girl hat sein eige¬ 
nes Reich. Coco, die nur so genannt wer¬ 
den wiN, ist ganz oben unterm Dach ein¬ 
quartiert. Viel Holz sorgt für Gemütlich¬ 
keit. Ihr Bett, steht unter der Dachschrä¬ 
ge, die mit Ärzte-Posters tapeziert ist. 

„Auf die Ärzte stehe ich total, beson¬ 
ders auf Bela B.“, meint sie grinsend. 
„Schade, daß es die Gruppe nicht mehr 
gibt.“ Seit Herbst ’89 besucht die hüb¬ 
sche „Laura“ alias Coco das Gymna¬ 
sium. „Deutsch und Kunst sind meine 
Lieblingsfächer. Mathe kann ich, wie je¬ 
der von unserer Familie, nicht ausste¬ 
hen.“ 

Wenn sie mittags nach Hause kommt, 
macht die 1,40 Meter große Schülerin 
meist zuerst ihre Aufgaben. Dann trifft 
sie sich mit ihrer besten Freundin Danie¬ 
la. die gleich in der Nähe wohnt. Rad- und 
Rollschuhfahren oder Schwimmen sind 
dann bei den beiden angesagt. 

Zu ihrem elften Geburtstag am 24. Juli 
letzten Jahres hatte Coco zumindest ei¬ 
nen ausgefallenen Wunsch. „Ich wollte 
ein Taschenmesser, einen Hamster und 
einen Walkman“. Messer und Hamster 
fielen flach, dafür gab's Gymnastikhose, 
Bücher, Walkman und Armbanduhr. 

„Ich male sehr gern (meistens Witzfi- 
guren), höre Kassetten und bin mit Cari¬ 
na im Verein SV Lohhof, wo wir haupt¬ 
sächlich Ballspiele machen. Ich stehe 
auf enge Hosen und weite T-Shlrts. Rök- 
ke mag ich nicht so gern.“ 

Für Spannung und 
Action auf dem Bild¬ 
schirm sorgen zur 
Zeit die beiden klei¬ 
nen Diebe „Laura 
und Luis“, die in einer 
Bande gefangen ge¬ 
halten werden. BRA¬ 
VO besuchte die bei¬ 
den Hauptdarsteller, 
Coco Winkelmann 
und Jan Andres, zu 
Hause. Hier erfahrt 
Ihr. wie die „Helden“ 
der diesjährigen 
Weihnachtsserie le¬ 
ben, in welche Schu¬ 
le sie gehen und na¬ 
türlich alles über ihre 
Hobbys... Auf seinem Bett spielt Jan mit dem Computer 

| Jans Messer-, Degen- und Säbelsammlung Coco auf ihrem Bett unterm Dach. Die „Arzte“ schmucken die Wand 

Mit Familien-Mischlingshund ..Irma' Lernte Rollschuhlaufen für die Serie 

Normalerweise darf Hund Boris nicht auf seine Couch 

An diesem Schreibtisch macht er seine Hausaufgaben F
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BRAVO-Promotion 

Normaderm 

Laßt Euch nichts einreden: Reine Haut bekommt man nicht 
iim Handumdrehen. Geduld, vor allem aber die richtige und 
V regelmäßige Pflege ist dafür notwendig. Am besten ist es, gegen 
m Hautunreinheiten systematisch vorzugehen. Mit der Aktiv-Pfleae 
von Normaderm könnt Ihr Fettglanz, MitesserruMm^^ 
und Pickeln wirkungsvoll den Kampf 
ansagen! L 

it dem eineinhalbstündigen 
W I Video „3 Akkorde für ein 
j I Halleluja“ starten die Toten 

I Hosen (eine der erfolgreich- 
I sten deutschen Rockbands 

i i I der achtziger Jahre!) jetzt 
^ I einen Frontalangriff auf 

I Eure Wohnzimmer. Das Vh 
LJLJ deo. das Ihr jetzt kaufen 
könnt, zeigt nämlich die komplette Band¬ 
geschichte vom ersten Bommeriunder 
1983 an bis heute und liefert damit 1000 
gute Gründe, Euch das Ding zuzulegen. 
Kommentiert wird die Story von (Uwe) 
Faust aus Herne, dem gewichtigen Tour¬ 
bus-Fahrer und Uralt-Kumpel aus frühen 
Punk-Tagen. „Ich hab sie früher immer für 
Säufer und blöd gehalten,“ meint Faust, 
„aber die sind ganz schön fit, mußte ich im 
Nachhinein erkennen“ Bester Beweis 
dafür ist der beschwerliche, mit 
Schnaps-Leichen gepflasterte Karriere- 
Weg der Hosen, der sie konsequent nach 
dem Motto „Sex. Drugs 8 paar aufs Maul“ 
in die Charts und in BRAVO führt. Als 
wichtiger Drehpunkt bei der Bandgrün¬ 
dung entpuppt sich 1978 der Düsseldor¬ 
fer Punker-Treff „Ratinger Hof“, wo Sän¬ 
ger Campino, Gitarrist Kuddel und Bass¬ 
mann Andi (damals noch Roadie) im Kel¬ 
ler unter dem Namen „ZK“ wüten. Ex- 
DrummerTrini (heute Manager) trommel¬ 
te beim „KFC“. Daß die schrillen Typen, 
die ihr Bühnenoutfrt aus einem Haufen 
Sperrmüll kreieren, mehr können, als 
Bonbons lutschen (daher der Name Cam¬ 
pino!) und Opel fahren (erste Hit-Lp 1983 
„Opel Gang“), geht blitzschnell einer im¬ 
mer größer werdenden Fan- und Groupie¬ 
schar und dann auch der Musikbranche 
auf. Mit dem Schlachtruf „Eisgekühlter 
Bommeriunder beginnen die fünf süßen 
Typen systematisch, nicht nur den bis da¬ 
hin unberührten Ruf des deutschen 
Schlagers zu verwüsten, sondern 1986 
im Rahmen der „Magical Mystery Tour 

auch das Wohnzimmer des niedersachsi- 
schen Ministerpräsidenten AJbrecht. „Ar¬ 
ger gibt es, als Drummer Wölli mit dem 
Hochzeitsgeschenk des Landesvaters, 
einem wertvollen silbemen Teller. Dis¬ 
kuswerfen übt,“ heißt es später in Fausts 
offiziellem Tour-Tagebuch. In der TV- 
Show „Vier gegen Willi“ werden die Ho¬ 
sen als öffentlich-rechtliche Chaos-Stif¬ 
ter engagiert. Doch so gern sind Sänger 
Campino. Gitarrist Breitl, Gitarrist Kud¬ 
del, Bassist Andl und Schlagzeuger WölU 
nicht überall gesehen: Der „Damen- 
wahl“-Tour-Gig 1986 auf der Insel Helgo¬ 
land wird aus Sicherheitsgründen verbo¬ 
ten. Stattdessen stürmen die Hosen, be¬ 
gleitet von 350 treuen Fans und einem 
Riesenaufgebot an Polizei, die Insel, um 
dort eines ihrer berühmt-berüchtigten 
Fußballspiele anzupfeifen. Nicht alle Ho- 
sen-MitstreKer erleben den kometenhaf¬ 
ten Aufstieg der Band bis zum bitteren 
Ende uneingebuchtet mit: 1985 trifft es 
den Freund Norbert Hähne!, der bis dahin 
das Lied „Blau blau blau blüht der Enzian“ 
unter dem Namen „der wahre Heino“ im 
Hosen-Vorprogramm live zitierte. San¬ 
gesbruder Heino nimmt es ihm übel, und 
Heino 2 muß sich selbst nebst dunkler 
Brille und Perücke für ein paar Monate in 
einer JustizvoNzugsanstalt in Aufbewah¬ 
rung geben. Diese, neben vielen anderen 
skurrilen Tournee-Anekdoten und guten 
Taten (Wackersdorf-Festival 1986, Stahl¬ 
arbeiter-Konzert Rheinhausen 1988) 
sind ebenfallls im Video „3 Akkorde für 
ein Halleluja“ zu sehen. Nicht zu verges¬ 
sen natürlich der Ausflug der Toten Ho¬ 
sen auf die Bretter, die die Welt bedeuten: 
In der Bühnenfassung des Kuttfilms 
„Clockwork Orange“. Wenn Ihr eins von 
20 Videos gewinnen wollt, dann schreibt 
bitte bis zum 6.Januar 1990 an: BRAVO, 
Kennwort „Tote Hosen-Video“, 8000 
München 100. Wir losen unter den Ein¬ 
sendern aus. Inxe C^ygan 
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REINIGEN 
UND PFLEGEN 
Erster Pflegeschritt, morgens und 
abends.istdiegründlicheReinigung 
mit dem ANTI BAKTERIELLEN 
REINIGUNGSGEL-mitden Fingern 
leicht aufmassieren und lauwarm 
abspülen. Anschließend wird der 
Teint mittels Watte-Pad mit der 
ANTIBAKTERIELLEN HAUTKLAR¬ 
LOTION geklärt. Jetzt ist die Haut 
richtig sauber. TALGREGULIEREN- 
DE CREME oder PFLEGENDES AK¬ 
TIVGEL können nachhaltig wirken. 

ABDECKEN 
UND MATTIEREN 
Tagsüber können Hautunreinheiten 
und Fettglanz geschickt 
kaschiert werden. Einmal mit der 
MATTIERENDEN. GETÖNTEN 
CREME, die auch eine übermäßige 
Talgproduktion reguliert. Zum 
anderen mit dem MATTIERENDEN 
KOMPAKT-PUDER, der einen 
glänzenden Teint verhindert. 

Extra-Pflegepunkt: das Peeling, 
2 bis 3 mal wöchentlich, mit der 
TIEFREINIGENDEN 
RUBBELCREME. 



BRAVO 

FANCLUB 
Für Kenner 

Shirts Ä Pta**" v0" 
BAT-MAXX 

Quiz-Auf¬ 
lösung aus 
Heft 49: 
Batman. 

Fan-Club-IotterieI 
f 0 CDs von Richard Chamberlain 

(Jeder, der nachfolgend die Num~ 
merseiner BRAVO-Fan-Club Mit¬ 
gliedskarte abgedruckt findet, 
hat in unserer Lotterie gewon¬ 
nen) 
Die Songs des Schauspielers Ri¬ 
chard Chamberlain und die 
schönsten Titelmelodien aus sei¬ 
nen Hit-Senen gibt’s jetzt auf Plat¬ 
te Wir haben die CD-Version (er¬ 
hältlich bei Cinema-Soundtrack- 
Club, Postfach 13 21 76, 2000 
Hamburg 13) zehnmal ausgelost. 
Die Glückszahlen sind 

HMtu »mtun 

I 
1.782.412 
1.862.415 
0.684.959 
0.686.491 
1.862.511 

1.782.501 
1.485.024 
1.581.690 
0.285.255 
1.782.511 

Star-Special I 

Welcher Schauspieler mimt 
die Comic-Figur, die hier ver¬ 
ulkt wird, in der TV-Serie aus 
den 60er Jahren? 
Nicht sehr schwierig ist diese Fra¬ 
ge, dafür winken aber tolle Preise 
Wer uns die Antwort schreibt, 

limmt an der Verlosung von 
;ehn starken Bat-Maxx-T-Shirts 
ind zwanzig Maxi-Singles „Fle- 

dermouse-House“ teil, die nur 
in limitierter Auflage mit Sticker 

erschienen sind. 
Schickt Eure Postkarte bis 6 Ja¬ 
nuar 90 an den BRAVO-Fan-Club 
1. Kennwort Quiz für Kenner. 
8000 München 100. Jede richtige 
Einsendung nimmt an der Verlo¬ 
sung teil! 

I ch sehe mir jeden Donnerstag 
Idie Serie .Die Sieben-Millio- 
nen-Dollar-Frau’ an. Könnt Ihr 
mirden Steckbrief von Lindsay 
Wagner und ihre Autogramm¬ 
adresse verraten?“ Rodrigo A., 
Hamburg 
Lindsay Wagner wurde am 22 Ju¬ 
ni 1949 in Los Angeles, Kalifor¬ 
nien/USA geboren. Die blonde 
Schauspielerin bekam für ihre 
Rolle in der Serie „Die Sieben-Mil- 
lionen-Dollar-Frau“(Orig.The Bio- 
nic Woman) 1977 den Emmy 
Award als beste Darstellerin in ei¬ 
ner Serie. Ihre Fanpost-Adresse 
lautet: Lindsay Wagner, c/o Inter¬ 
national Creative Management. 
8899 Beverly Blvd., Los Angeles, 
Ca. 90048/USA. 

Schauspieler Ken Olandt fährt leidenschaftlich Motorrad 

LeserbriefeI 
Wer spielt in der Serie .Flug¬ 

zeugträger U.S.S. George¬ 
town' den Lieutenant Jack 
.Sierra' Di Palma? Bringt doch 
ganz schnell einen Steckbrief 
von ihm!“ Bettina R., Laboe 
Der tolle Boy. der Dir in der Serie 
gleich ins Auge stach, heißt Ken- 
neth Andrew Olandt Ken wurde 
am 22. Aphl 1958 in Berkeley/Kali¬ 
fornien geboren. Der 1.80 Meter 
große Amerikaner mit den brau¬ 
nen Haaren und den braunen Au¬ 
gen ist seit 19. Mai 1985 mit der 
Tänzerin Janine verheiratet Im 
Februar 1988 kam ihre Tochter 
Taylor zur Welt. Seine große 
Chance bekam er durch die Serie 
„Trio mit vier Fäusten". Außerdem 
war er in „Hotel“, „Ein Engel auf Er¬ 
den“ und „Love Boat" als Gaststar 
zu sehen. Hier noch seine Auto¬ 
grammadresse: Ken Olandt. c/o 
Harry Gold. 12725 Ventura Blvd. 
No. E. Studio City. Ca. 91604/USA 

Ihr würdet mich zum glück¬ 
lichsten Menschen machen, 

wenn Ihr mir ein paar Informa¬ 
tionen über Luis Miguel gebt!“ 
Denise S., Esting 
Luis Miguel Gailego Basteri. wie 
der 1,74 Meter große Schauspie¬ 
ler und Sänger mit bürgerlichem 
Namen heißt, erblickte am 19. 
April 1970 in Veracruz/Mexiko 
das Licht der Welt Er spricht und 
singt perfekt Spanisch. Italienisch 
und Portugiesisch 1984 bekam 
er den Grammy als bester ameri¬ 
kanisch-mexikanischer Sänger 
Ein Jahr später wurde er Zweiter 
beim Liederfestival von San Re- 
mo. Mittlerweile wurde er mit eini¬ 
gen Gold-, Platin- und Doppelpla¬ 
tin-Scheiben ausgezeichnet 

Taylor Dayne 
Die englische Sängerin wur¬ 
de unter dem bürgerlichen 
Namen Leslie Joy Weinman 
geboren und landete mit 
„Teil it like it is“ ihren ersten 
Hit. 
Wer hat die drei Fehler schon 
entdeckt? 
Wenn Ihr uns die richtigen 
Facts schreibt, könnt Ihr eine 
vonfünf tollenTaylor-Dayne 
Armbanduhren gewinnen, 
die mit dem Titel ihrer Singli 
„With every Beat of nrv 
Heart“ bedruckt sind. Fans, 
die diese Souvenir-Rarität er 
gattern wollen, schicken Ihn 
Postkarte bis 6. Januar ’90 an! 
BRAVO-Fan-Club 1. Star-Speci: 
„Taylor Dayne“. 8000 Münchei 
100. Die Gewinner losen wir au 

Lösung aus Heft 49/David 
Hasselhoff: 1) Parker Ste¬ 
venson, 2) Kalifornien und 
3) „Baywatch“. 

Ihr seid meine letzte Hoff¬ 
nung! Ich bin ein großer Fan 

von Grace Kelly. Könnt Ihr mir 
ihren Steckbrief geben?“ Ale¬ 
xandra J., Durmersheim 
Fürstin Gracia Patricia wurde am 
12. November 1929 in Philadel¬ 
phia/USA geboren. Am 14. Sep¬ 
tember 1982 starb sie bei einem 
Autounfall Als Schauspielerin 
Grace Kelly stand sie mit den Hol¬ 
lywood-Größen Gary Cooper, Ca- 
ry Grant. Bing Crosby. Frank Sina- 
tra in Filmklassikern wie „12 Uhr 
mittags“. „Bei Anruf Mord“ oder 
„Die Oberen Zehntausend“ vor 
der Kamera Bei den Dreharbei¬ 
ten zu „Überden Dächern von Niz¬ 
za“ begegnete sie ihrer großen 
Liebe. Fürst Rainer III. von Mona¬ 
co,densie am 18. April 1956heira- 
tete. Tochter Caroline kam am 23 
Januar 1957 zur Welt. Albert ein 
Jahr später, und Nesthäkchen 
Stephanie-Marie (Fotomodell. 
Sängerin, Designerin) wurde am 
1. Februar 1965 geboren 

Habt Ihr nähere Informatio¬ 
nen über Kristen Forrester 

Vaus .Fashion Affairs’. Ich bin 
ein großer Fan von Ihr!“ Her¬ 
bert D.. Ettlingen 
Die blonde und grünäugige Kri¬ 
sten Forrester wird von der Ex- 
Miss Hawaii Teri Ann Linn ge¬ 
spielt. Die sportliche Lady (war 
früher Tennisprofi) wurde am 7 
April in Honolulu geboren Ihre we¬ 
nige Freizeit verbringt sie am lieb¬ 
sten beim Wasserskifahren. Sur¬ 
fen, Racquetballspielen und mit 
Aerobic Sie ist solo und lebt in 
Toluca Lake. 

FrageL 
Antwort 

Carola P., Ovelgönne: Georgt 
Hader wurde am 19 Oktober 
1921 in Pasadena, Kalifor 
nien/USA geboren. Autogramm 
adresse: George Nader. 42-52C 
Stardust Place, Bermuda Dunes 
Indio. Ca. 92201/USA (Int. Ant 
wortschein!# Olaf R., Bremerha 
ven: Neneh Cherry veröffentlich¬ 
te 1989 ihr Debüt-Album „Raw li¬ 
ke Sushi“ (Virgin 209 930) # Moni¬ 
ka O., Reutlingen: Billy Crystal 
wurde am 14 März 1947 in Long 
Beach. Long Island, N.Y./USA ge¬ 
boren. Meg Ryan kam am 19. No¬ 
vember 1961 in Fairfield County, 
Connecticut/US Azur Welt • R. A., 
Ebern: Autogrammadresse: Ori¬ 
ginal Naabtal Duo. c/o Ariola. 
Steinhäuser Str. 3.8000 München 
83 (Frankierten Rückumschlag 
beilegen!) # Kathrin J., Gesche 
Trffeny heißt mit bürgerlichem 
Namen Tiffany Darwish • Sascha 
E., Kirchheim: Von Bonflra er 
schienen bisher drei Alben (alle 
bei MSA): 1986 „Don't touch the 
Light“ (71 046), 1987 „Fire Works 
(71 518) und 1989 „Point Blank" 
(74 249) • Sonja M.. Bielefeld: Die 
Schauspielerin Genie Francis 
wurde am 26. Mai 1962 in Engle- 
wood. New Jersey/USA geboren 
Autogrammadresse: Genie Fran¬ 
cis, c/o David Shapira & Ass 
15301 Ventura Blvd . Suite 345. 
Sherman Oaks, Ca. 91403/USA • 
Linda M., Karlsruhe: Das von Dir 
gesuchte Lied „Walking on Sun- 
shine“ stammt von der Gruppe 
KatrinaandtheWavee Die Single 
erschien 1985 bei Electrola (2005 
657) • Andrea G.. Asperg: Ag- 
rüeszka Kruk wurde am 20. März 
1971 geboren Sie ist also schon 
18 • Conny Sch., Goddelsheim: 
Stefan Waggershausen und Ma¬ 
rius MüHer-Westernhagen sind 
keine Künstlernamen Die beiden 
heißen wirklich so • Nils O., 
Frankfurt/M.: Autogrammadres 
se: Günter Strack. Küchlerstr. 8, 
6100 Darmstadt • Susanne K., 
Dortmund: Henry Winkler wurde 
am 30. Oktober 1947 in New York 
City, N.Y. /USA geboren • Gisela 
O. , Köln: Tony Carey sang in dem 
Schimanski-Tatort „Katjas 
Schweigen“ den Titelsong „I feel 
good“ Die Single bekommst Du 
unter der Bestell-Nr. Metronome 
889 946-7 • Sabine M., Detmold: 
Dieter Bohlen bekam für den 
Soundtrack zu der Serie „Rivalen 
der Rennbahn“ eine Platin-Schall 
platte für knappe 600 000 ver¬ 
kaufter Scheiben# Britta O., Frei¬ 
burg: David Knopfler ist der Bru¬ 
der vonDke Str ads-GitarristMark 
Knopfler • Günther M., Essen: 
Sydne Rome war in erster Ehe mit 
dem Fotograf Emilio Lari verheira¬ 
tet. Ihren zweiten Mann heiratete 
sie am 9. April 1988 • Wolfgang 
P. , Wilhelmshaven: Die erste LP 
von den Proclaimers „Sunshine 
on Leith“ erschien 1988# Sybille 
K., Pforzheim: Die englische 
Band TPau besteht aus Carol 
Decker (Gesang. Keyboards). 
Ron Rogers (Gitarre). Paul Jack¬ 
son (Baß). Michael Chetwood 
(Keyboards). Tim Burgess 
(Schlagzeug) und Dean Howard 
(Leadgitarre) • Anne, Wiesba¬ 
den: Die Schauspielerin OMvta de 
Havifland wurde am 1. Juli 1916 in 
Tokio/Japan geboren. Auto¬ 
grammadresse. Olivia de Havil- 
land.3rueBenouvillefF-75116Pa- 
ris/Frankreich # Angie L, Köln: 
Vince Clarke war früher Mftgliea 
bei Depeche Mode. Er stieg Ende 
1981 aus 



TTih heiß- 
U I blutig 

Widder 
sein kön¬ 

nen, wird Deine Clique 
an Dir feststellen. 
Denn bis Mitte August 
laßt Du nichts anbren¬ 
nen. Leider bist Du ein- -s- 
bis zweimal leichtsln- “ 
nig. Kommst Du aber 
mit Deinem Boß oder 
Deinem Lehrer klar, 
treten Probleme gar 
nicht erst auf. Später drückt die 
Glücksfee jene an ihr Herz, die bis 4.4. 
Geburtstag haben. Da kannst Du in der 
Schule aufholen, oder es erfüllt sich 
auch ein ganz großer Wunsch. Gute 
Nachricht für Singles - sie bleiben 
nicht allein. Ein Superjahr wird 1990 für 
die ersten vier Geburtstage. Die übri¬ 
gen Märzwidder flippen immer mal 
wieder aus, werden aber die Erfahrung 
machen, daß die Devise „mit dem Kopf 
durch die Wand“ total ungesund wäre. 
Halte Dich lieber an das, was Du bisher 
ausprobiert hast, und mit dem (und mit 
wem) Du gut zurechtgekommen bist. 
Aprilwidder sollten 1990 möglichst 
wenig riskieren, zumal einige mit Ver¬ 
zögerungen rechnen müssen, so die 
um 5. bis 16.4. Geborenen. Du darfst 
Dich nicht einigeln, auch wenn Dir we¬ 
niger der Sinn nach Vergnügen steht. 
Es ist ja nicht nötig, daß Du überall in 
der Szene tatkräftig mitmischst, doch 
am Ball bleiben mußt Du schon. In der 
Schule zu schlampen, wäre kurzsich¬ 
tig und brachte nichts. Halte die Ohren 
steif, denn überhaupt bist Du öfter am 
Drücker, als es den Anschein hat. Im 
Juni und bis Mitte Juli gibt's nachein¬ 
ander bei allen einmal zwei bis drei auf¬ 
regende Tage mit Streß und Span¬ 
nung. Der Liebesstern hat für die Wid¬ 
der im Mai seine größte Kraft. 

24.9.-23.10. 
äff i Iß es läuft. 

hangt 
sehr vom 
Geburts¬ 

tag ab. Die ersten vier 
Waagedaten haben 
uneingeschränkt ein 
Superjahr vor sich. Be¬ 
ste Möglichkeiten auf 
allen Gebieten und viel 
GlückumMitte August 
bis Mitte September. 
Um 29.9. bis 3.10. Ge¬ 
borene mögen sich 
nicht mit dem abfinden, was läuft. Du 
solltest jedoch einen Wechsel oder ei¬ 
ne Änderung behutsam vornehmen. 
Hüte Dich, bestimmte Kontakte aus ei¬ 
ner Laune heraus abrupt abzubrechen 
oder in Schule oder Job aus Ungeduld 
alles hinzuwerfen. Überlege bei alle¬ 
dem, ob sich ein Wechsel unter allen 
Umständen lohnt, denn 1990 ist kein 
Jahr für Experimente - prüfe alle spon¬ 
tanen Ideen genau. Die um 8. bis 19.10. 
Geborenen sehen entschieden zu 
schwarz (so die um 11./12.9. von Au¬ 
gust bis Oktober, die um 16. bis 18. 9. 
Geborenen zwischen März und Juni). 
Die Dinge brauchen diesmal einfach 
mehr Zeit. Also faß Dich in Geduld, und 
Du nimmst jede Hürde! So findest Du 
beim Lernen den Anschluß, bewährst } 
Dich an Deinem Arbeitsplatz oder 
kommst mit Kollegen oder Deiner Cli- | 
que klar. Vor allem aber hast Du ab Mit¬ 
te August in der Liebe Chancen. Bis da¬ 
hin gibt's diese Liebe wohl auch, doch I 
würde die Beziehung nur beständig 
sein, wenn Du den Partner/die Partne- f 
rin nicht fortwährend mit Besserwis¬ 
serei oder Nörgelei nervst. Am Ende 
des Jahres kannst Du auf nützliche Er¬ 
fahrungen zurücksehen und bist einen I 
großen Schritt weiter in Richtung auf 
Deine Ziele, egal ob Du solche im Job, | 
beim Lernen oder privat hast. 

gut gelingt Dir Technisches, etwa was 
mit Moped oder Computer zu tun hat 
Aber auch ein plötzlicher ZufaM könnte 
Dich vor eine ganz neue Lage stellen 
Anders gestaltet sich die Situation für 
die Stiere aus dem Mai: Für Dich ge¬ 
schehen Wechsel oder Veränderun¬ 
gen ganz geplant und kontinuierlich. 
Du laßt es eher langsam angehen, 
kommst aber gerade dadurch ent¬ 
scheidend weiter. Stellst Du Dir beim 
Lernen oder in Deinem Job ein be¬ 
stimmtes Ziel, wirst Du das gewiß er¬ 
reichen. Für später gewinnst Du damit 
die beste Startposition Am schönsten 
aber ist natürlich, daß alle Stiere bis 
Mitte August einmal eine dufte Glücks¬ 
woche haben. Da wird jeder auf seine 
Kosten kommen. Für Aprilstiere ist 
dies zweimal der Fall, einmal bis Ende 
Februar, dann nochmals mit allen an¬ 
deren aus diesem Zeichen nacheinan¬ 
der bis Mitte August. Danach werden 
die Stiere mit Geburtstag bis 5.5. et¬ 
was leichtsinnig im Umgang mit der 
Knete, legen sich aber auch eher mit 
dem Boß oder dem Leh rer a n - Ärgerist 
möglich. Wer sich zurückhält, kann da¬ 
gegen mit Förderung rechnen. In den 
Ferien winkt Dir ein tolles Erlebnis: 
Dein Herz schlägt höher! Monate für 
heiße Flirts sind Februar (für Maistiere 
ab 11.5.), Juni und September. 

24.10.-22.11. 
ull Bock aufs 

J t Lernen oder 
^ auf den Job - 

damit ist es 
jetzt vorbei. Erfolge 
motivieren Dich und 
machen Dir Laune. Da¬ 
bei kommen auch Ver¬ 
gnügen, Liebe und 
Freundschaft keines¬ 
wegs zu kurz. Das 
neue Jahr bietet den 
Skorpionen vielfache 
Möglichkeiten. Selbst 
Traumtänzer sind selten, am ehesten 
sind es noch die um 5. bis 7.11. Gebore 
nen, die sich alles Mögliche bunt aus¬ 
malen - und damit manchmal falsch 
liegen. Die meisten werden ungemein 
aktiv. Die um 29.10. bis 2.11. Gebore 
nen suchen sich die schönsten Rosi¬ 
nen aus dem Kuchen. Du kannst in die¬ 
sem Jahr tun, was ganz aus der Rolle 
fallt, Dich damit auch total verändern. 
Ob im Job. schulisch oder in einer Part¬ 
nerschaft, das hängt ganz von Dir und 
Deinem Engagement ab. Die Skorpio¬ 
ne um 8. bis 18.11. scheuen sich, ihr be¬ 
quemes Leben aufzugeben. Du hast 
aber recht, wenn Du die alten Maschen 
weiter strickst, denn so. wie Du das 
jetzt tust, ist es richtig und bringt Dich 

I am weitesten. Mit einem Glücks- 
Schub können alle rechnen. Oktober¬ 
daten im Januar und Februar, dann 
nochmals mit allen anderen (in der Rei¬ 
henfolge der Geburtsdaten) bis Mitte 
August. Ob eine heiße Party, romanti¬ 
sche Ausflüge, wundervolle Abende 
oder auch der eine oder andere ein¬ 
drucksvolle Volltreffer beim Lernen, 
Du hast die Nase vom. Ab Mitte August 
neigen vor dem 7.11 geborene Skor¬ 
pione zu Übertreibungen, von Leicht¬ 
sinn bis Eifersucht. Dann geht es Dir 
nämlich zu gut. den um 6./7.11. beson¬ 
ders im November/Dezember. 

m Emst: Du könn¬ 
test Dir gar nicht 
vorstellen oder 
wünschen, daß es 

in jedem Jahr tolle 
r aufregende Ver¬ 

änderungen gäbe. 
1990 gibt Dir die Chan¬ 
ce, In Ruhe aufzuho¬ 
len. was im letzten 
Jahr zu kurz gekom¬ 
men ist. Die Folge: 
Zwillinge werden aus¬ 
geglichener und weni¬ 
ger zappelig sein. Ob beim Lernen oder 
in Deiner Freundschaft, im Umgang mit 
der Clique oder bei Deinen Bemühun¬ 
gen, den Draht zu Deinen Leuten mal 
wieder etwas zu verbessern - überall 
kommst Du gut zum Zug. Freilich, den 
großen Treffer solltest Du Dir bis Mitte 
August abschminken. Danach wäre ei¬ 
niges möglich. Die besten Aussichten, 
irgendwie groß rauszukommen, haben 
dieses Jahr alle Zwillinge mit Geburts¬ 
tag bis 5.6. Und von diesen sind die um 
3./4.6. Geborenen im November und 
Dezember ganz besonders im Vorteil, 
wenn sie ihre Möglichkeiten voll aus¬ 
schöpfen. Du ziehst Nutzen aus einem 
Versprechen oder weil man Dir etwas 
schriftlich zugesichert hat. Aber es 
kann auch irgend ein „unverdientes“ 
Glück sein, mit dem die Zwillinge rech¬ 
nen können. Einplanen laßt es sich al¬ 
lerdings nicht - und überdies wäre es 
ziemlich dumm, darauf zu spekulieren, 
da Du doch mit eigener Energie errei¬ 
chen kannst, was Du willst. Und das ist 
immer noch der beste Weg. Im März, 
Mai und Juli tauchen selbst bisher 
schüchterne Boys und Girls auf. Ab 
September schlagen die bis 6.6. Gebo¬ 
renen leicht über die Stränge. Für die 
um 3. bis 5.6. wird es ein heißer Okto¬ 
ber: Du könntest im Sport siegen, bist 
aber auch zu aggressiv. 

David Hasselhoff 
17.7.1952 

nicht nach Wunsch 
geht, darfst Du nicht 
gleich die Ohren hän¬ 
gen lassen. Denn in 
Wirklichkeit erwartest 
Du zu viel auf einmal. 
Bis Mitte August hast 
Du mindestens einmal 
eine Superzeit. Was 
Du in diesen rund acht 
bis zehn Tagen anfaßt, haut hundert¬ 
prozentig hin. Nur darfst Du von die¬ 
sem Erfolg nicht ableiten, daß er Dir im¬ 
mer treu bleibt. Junikrebse ab 26.6. 
und die um 1.7. Geborenen überneh¬ 
men sich besonders schnell und kön¬ 
nen d$n Hals nicht voll genug bekom¬ 
men. Überleg es Dir gut, bevor Du alles 
hinwirfst, aus Deiner Clique abhaust, 
das Lehrverhältnis wechselst oder ei¬ 
ne andere vergleichbare Änderung 
vornimmst - mögliche Negativfolgen 
lassen sich nicht so schnell beheben 
und wirken lange nach. Krebsdaten ab 
8.7. zögern dagegen zu lange oder 
schieben vor sich her, was getan wer¬ 
den sollte. Wenn Du eine solche Flaute 
spürst, raff Dich auf und handle! Die um 
11712.7. Geborenen werden das von 
August bis Oktober merken, die um 16. 
bis 18.7. von April bis Juni. Herzensdin¬ 
ge gelingen den Krebsen im April und 
im Juni, vor allem aber zwischen 20. Ju¬ 
li und Mitte August besonders gut. Für 
einen aufregenden Ferienflirt also die 
beste Voraussetzung. Doch auch im 
September ab 7. und Ende Oktober 
und bis Mitte November liegen schöne 
Tage. Mußt Du Dich in Schule oder Job 
anstrengen, machst Du das im Mai mit 
links. Im Februar. Anfang Marz, auch im 
Juni, solltest Du nicht nachtragend 
sein, wenn Du Zoff vermeiden willst. 

22.12.-20.1 

Madonna 
16.8.1958 

Tina Turner 
26.11.1939 

ezember- 
schützen kön¬ 
nen sich zu¬ 
nächst auf ei¬ 

nen heißen Januar 
einrichten. Sportliche 
Siege sind da gut 
möglich. Aber in ande¬ 
ren Bereichen über¬ 
treibst Du auch, steilst 
Forderungen, die an¬ 
dere für frech und 
übertrieben halten. Ei¬ 
ne ähnliche Klippe gibt 
es zwischen September und Mitte De¬ 
zember, doch sind nur die vor dem 
9.12. Geborenen betroffen, am läng¬ 
sten die um 5. bis 8.12. um den Oktober 
herum. Das sind aber auch schon die 
einzigen Klippen für die Schützen in 
diesem Jahr. Du kannst voller Vertrau¬ 
en in die Zukunft sehen, denn Du 
kannst, was Du möchtest, ohne daß Dir 
jemand Vorschriften macht oder Dich 
gängelt. Ab Mitte August hast Du dann 
endgültig Oberwasser. Bis Jahresen¬ 
de sind es vor allem die Schützen mit 
Geburtstag bis 7.12., die ins Schwarze 
treffen. Für Dich wird 1990 sich dann 
von der besten Seite zeigen. Nicht nur, 
daß eine Person, die viel Einfluß hat, , 
Dich fördert, Du bist auch selbst toll in | 
Form und brauchtest eigentlich frem¬ 
de Hilfe nicht. Aber wenn Dir schon die | 
Glücksfee zublinzelt, solltest Du nut¬ 
zen, was sich Dir bietet. Das ist aller¬ 
hand: Aufstieg in Deinem Job, gutes I 
oder besseres Abschneiden bei einer 
Prüfung, und nicht zuletzt kannst Du | 
ein Herz finden, das Dich zärtlich ver¬ 
wöhnt - kurz: Dein Seelenleben wird | 
mächtig Auftrieb finden. Dein Sonnen¬ 
horoskop ist dieses Jahr frei von ärger- I 
liehen Mißgeschicken oder Sorgen, die | 
Nerven kosten. Das wird Dein Selbst¬ 
vertrauen stärken und Dir Mut machen, | 
recht aktiv zu sein. 

f^|ür den Stein- 
—jbock ist typisch, 

daß er zur Best¬ 
form aufläuft, 

wenn er gefordert 
wird. Daran soll's 1990 
nicht liegen - da war¬ 
ten viele Herausforde¬ 
rungen auf Dich. De¬ 
zemberdaten ab 
27.12. haben ein eher 
turbulentes als ruhi¬ 
ges Jahr vor sich, ganz 
anders die um 6. bis 
16.1. Geborenen. Die Dezembergebo¬ 
renen reizt es. auszubrechen, sich von 
lästigen Vorschriften und Vorhaltun¬ 
gen freizumachen, etwas ganz Neues 
anzufangen, am liebsten genau das 
Gegenteil von dem, was bisher lief. Das 
kann im Job ebenso sein wie in der 
Partnerschaft. Die Steinböcke aus 
dem Januar dagegen wollen möglichst 
wenig verändern und alles beim alten 
belassen. Weil das aber nicht geht, vor 
allem, wenn's um Probleme geht, sind 
sie schnell mutlos. Das ist nicht not- I 
wendig - Kopf hoch, es gibt minde¬ 
stens bis Mitte August auch ein- oder 
zweimal tolle Gelegenheiten, es locker 
angehen zu lassen. Da schlüpfst Du 
ganz lässig aus Deiner Dir zu engen 
Steinbock-Haut und tust, was Du wirk- 

| lieh möchtest. Das bringt Dich voran , 
! und macht Laune. Rebellisch reagie- 
j ren alle Steinböcke nacheinander im 
Februar und bis 11.3., im Mai und Juli | 
dagegen hast Du wirklich Mumm und [ 
erledigst mit Pep, was Du möchtest. 

I So bietet 1990 den Steinböcken von I 
. allem etwas. Hauptsache, Du startest 
einen weiteren Versuch, beim Lernen 
wie in der Liebe, wenn es auf Anhieb | 
nicht so klappt, wie Du Dir das vorge- 

I stellt hast. Um so sicherer aber wird Dir 
dann auch der Erfolg treu bleiben, hast 
Du erst mal einen Anfang gemacht. 

voll im Fluß sind. Es 
gibt die allerbesten 
Aussichten, daß sich 
endlich verwirklicht, 
was Du Dir seit langem 
vorgenommen hast 
oder wünschst. Aber 
Du kannst nicht gleich 
voll einsteigen und 
mußt anfänglich, so 
schweres auch fällt, ein wenig Geduld 
zeigen. Die Zeit bis Mitte August dient 
gewissermaßen der Vorbereitung. Die 
kannst Du mit Lust und Laune treffen. 
Augustlöwen sind gleich im Januar voll 
dabei, sodann gibt's für alle beste 
Chancen im Juni und bis 12. Juli. Es 
fehlt in diesem Jahr an Druck. Keiner 
will Dir was, Du hast es leicht, da oder 
dort mitzumachen, man mag Dich so, 
wie Du bist. Deshalb solltest Du im 
März und April lieber darauf verzich¬ 
ten, eine Show abzuziehen, obwohl es 
Dich reizen und Deine Eitelkeit befrie¬ 
digen würde. In der Schule holen die 
Löwen auf oder setzen sich ebenso ge¬ 
gen die Konkurrenz durch wie im Job. 
Man schätzt an Dir, daß Du Deine 
Pflichten pünktlich erfüllst und Dir, 
wenn nötig, etwas sagen läßt. Ab dem 
Hochsommer hast Du dann das richti¬ 
ge Händchen für alles, was Dir Glück 
bringen soll. Je nach Deiner Lage wirst 
Du realisieren, was Du möchtest. Bis 
Jahresende sind es vor allem die Lö¬ 
wen mit Geburtstag bis 7.8., die durch 
Wunscherfüllung verwöhnt werden. 
Und von diesen sind im November und 
Dezember die um 5./6.8. Geborenen 
die eigentlichen, beneideten Stars. Die 
Folgedaten aus diesem Zeichen steu¬ 
ern unaufhaltsam im nächsten Jahr 
auf ihre Hoch-Zeit zu. 

richtig geschafft hat, 
in der Schule, im Job 
oder in der Freund¬ 
schaft auf einen grü¬ 
nen Zweig zu kom¬ 
men, kann sich das für 
1990 ausrechnen. Das 
Sonnenhoroskop ist 
nämlich gerade für al¬ 
le aus dem Tierkreis¬ 
zeichen Jungfrau besonders erfreu¬ 
lich. Die aus dem August wollen (und 
können) ganz hoch hinaus. Bei dem ei¬ 
nen ist es eine weite Reise, bei dem 
nächsten ein positiver Schul- oder 
Ortswechsel oder eine tolle Verände¬ 
rung im Job. Es könnte auch mit einer 
technischen Sache Zusammenhän¬ 
gen. Septemberdaten, besonders die 
nach dem 7.9. Geborenen, sind dage¬ 
gen weniger auf etwas Neues oder gar 
Ungewöhnliches aus. Dafür aber bleibt 
die Lage überschaubar, was zuver¬ 
sichtlich stimmt: So wirst Du organi¬ 
sieren, was Dir wichtig ist und erlebst, 
wie sich die Dinge ganz planmäßig in 
Deinem Sinn entwickeln. Dazu kommt 
für alle ein- oder zweimal eine Glücks¬ 
strähne in derZeit bis Mitte August. Da 
kannst Du ein Feuerwerk guter Laune 
abbrennen oder schaltest auf Power, 
was Dich nach vom katapultiert. Es 
wird Dir nicht schwerfallen, den ande¬ 
ren die Show zu stehlen. Um Konkur¬ 
renz bei Deiner Nummer 1 brauchst Du 
Dich nicht zu sorgen. Du bleibst der 
Star. Überhaupt werden auch die Boys 
oder Girls aus der Jungfrau, die sich 
bisher nicht so recht trauten, aus sich 
herauszugehen, das endlich schaffen. 
Das könnte schon im Februar und An¬ 
fang März geschehen. Für Flirts ist der 
Sommer dufte. 

Fabian Harloff 
27.1.1970 

is August 
* * getst Du in 

» higen Gewäs¬ 
sern. Nur zwi¬ 

schen 11.3. und 20.4. 
hat (nacheinander) je¬ 
des Wassermannda¬ 
tum einmal etwa drei 
aufregende, stressige 
Tage. Beuge vor: Du 
mußt in dieser Zeit 
Zoff vermeiden - und 
versteif Dich nicht auf 
Deine Meinung. Die 
Februargeborenen machen im Januar 
rasche Fortschritte, im Juni und bis 12. 
Juli dann nacheinander alle. Da könnte 
Flirten zu Deinem Hobby werden. Es 
läuft Dir jemand über den Weg, der/die 
sich nicht traut, auf Dich abzufahren. 
Du kümmerst Dich darum. Ab August 
gehst Du in die vollen. Es werden ent¬ 
weder total dufte Ferien oder es wird 
bereits ein Superstart in ein neues 
Lehr- oder Schuljahr. Oder Du suchst 
Dir eine neue Bude. Irgendwie reizt es 
alle bis 2.2. Geborene, gegen den 
Strom zu schwimmen. Hatte Dich zu¬ 
rück. denn zu leicht verscherzt Du die 
Gunst von Deinem Boß oder gibst 
leichtsinnig zu viel aus, auch, weil es 
fetziger zugehen soll - ohne die Kon¬ 
sequenzen richtig einzuschätzen. Dei¬ 
ne Phantasie schlägt Purzelbäume, 

j und Du möchtest was Tolles erleben. 
Vergiß darüber nicht. Dich um Deine I 

I Clique zu kümmern. Ab September 
sind es vor allem die Wassermänner 
mit Geburtstag bis 4.2.. die andern was 
vormachen wollen (und können). Du 
stehst voll unter Dampf, und deshalb | 
gelingt Dir auch auf Anhieb, was Du 

I vorhast. Spitze läuft’s besonders im | 
| OktoberbeidenWassermännernum2. 

4.2. Im Mai und Oktober, besonders I 
I aber im März und im April bis 6. sind 1 

Liebe und Freundschaft Trumpf. 

Jon Bon Jovi 
2.3.1962 

ovon Du 
bisher nur 
geträumt 
hast, das 

Du dieses 
Jahr leichter, als Du 
denkst. Es fehlt Dir 
auch nicht an Mut, um 
Deine Vorhaben anzu¬ 
packen. Im April ab 20. 
und im Mai hast Du so¬ 
garmehr davon als nö¬ 
tig. Denk daran, daß es 
nicht erforderlich ist, 
das den anderen ständig zu beweisen. 
Zu leicht übernimmst Du Dich nämlich 
in dieser Periode. Februarfische ab 24. 
2. erleben ein turbulentes Jahr. Du 
willst möglichst „alles“ anders ma¬ 
chen. Es reicht indes, wenn Du Dich auf 
das wirklich Nötige konzentrierst, das 
vergrößert den Gesamterfolg. Haupt¬ 
sache, es ist was Neues, denn mit alten 
Sachen, Vorschriften oder Tradition 
hast Du nichts am Hut. Anders die Fi¬ 
sche um 6. bis 16.3. Du hältst Dich ans 
Bewährte, weil Du damit gut klarge¬ 
kommen bist. Deswegen wird es bei Dir 
auch weder in Schule oder Job noch in 
Deiner Beziehungskiste eine echte 
Änderung geben. Alles bleibt über¬ 
schaubar und kann von Dir organisiert 
werden. Das ist Deine Stärke. Auch 
Deine Leute, die Dich ja gut kennen, 
werden erstaunt sein, wie Du das hin¬ 
kriegst. 1990 bietet allen Fischen ein- 
bis zweimal Spitzenchancen. Viele Fe¬ 
bruargeborene machen diese Erfah- 

| rung schon in den ersten beiden Mona¬ 
ten, in der Folgezeit bis Mitte August I 

1 dann alle. Nacheinander hat jedes 
■ Fischedatum dann für etwa zehn Tage [ 
das Glück gepachtet. Es können ro¬ 
mantische Tage sein, oder Du hast viel ] 
Erfolg. Wenn Du spurst, daß Deine Zeit 
kommt, sei aktiv: Du wirst Deine Posi- ] 
tion dann total aufwerten. 



In Amerika werden 
Bros nur „Broze“ 
genannt - in Ger- 
many gab's jetzt 

echte „Bronze“ für Matt 
und Luke! MH 2815 Stim¬ 
men gewannen die Zwil¬ 
linge ,nur von Milli Vanilli 
(Gold) und Roxette (Sil¬ 
ber) geschlagen, den 
Bronze-BRAVO-Otto, 
den sie in München von 
BRAVO-Redakteurin 
Kristina Klitzke freude¬ 
strahlend in Empfang 
nahmen. Doch damK 
nicht genug - Bros konn¬ 
ten sich noch über zwei 
weitere Auszeichnun¬ 
gen freuen: Sie wurden 
zur bestaussehenden 
Rock-Pop-Band gewählt 
und belegten Platz 1 für 
die beste Rock-Pop- 
Show des Jahres. Matt 
zum sprachlosen Luke: 
„Mensch, das ist für uns 
das Wichtigste, daB die 
Fans unsere Konzerte 
super finden.14 

Sänger 
Andreas 

Kröner 

S| ie stammen 
I aus dem 

schwäbischen 
Geislingen, ge¬ 
hen alle noch ei¬ 
nem „bürgerli¬ 
chen“ Beruf nach 
und haben mit 
„Alles nur ge¬ 
träumt14 und der 
gleichnamigen 
LP einen riesige»^ 
Fernseh-und Raf 
dio-Hit SängdT 
und Tennis-Fan 
Andreas Kröner 
(geb. 31.12.1964) 
jobbt als Schlos- 

Seit einem Jahr kennen sie sich, aber 
erst bei an Denise Lewis, 28. Geburts¬ 
tag Anfang November verliebte sich 
Jason Donovan (21) in das sieben 

Jahre ältere Model. Denise stammt aus Te¬ 
xas, wohnt aber seH fünf Jahren in London. 
Die schöne Denise wurde jetzt für den Titel 
des „Model 1989“ nominiert. Jason ist in 
seine neue Liebe total verknallt und zeigt 
sich mit ihre gerne auf Partys in London. 

Sylvester 
Stallone Ohne bewaffnete 

Bodyguards läuft 
nichts. Sogar zu 
Hause - die Kids 
wohnen noch bei ih¬ 
ren EHern - sind sie 
ständig von Leib¬ 
wächtern umgeben. 
Bei Konzerten müs¬ 
sen Riesenaufgebo¬ 
te von Polizei und 
Ordnern den Boys 
aus Boston die Girls 
vom Halse haHen ... 

New Kidson the 
Block sind in 
den USA auf 
dem besten 

Weg, alle Rekorde zu 
schlagen: Joe Mcln- 
tyre (er hat am 31. 
Dezember seinen 
17. Geburtstag), 
Jordan Knight (19), 
Donnie Wahlberg 
(20), Danny Wood 
(20) und Jon Knight 
(21) bekommen jede 

Woche 30 000 Fan¬ 
briefe. 100 000 An¬ 
rufe werden im glei¬ 
chen ZeHraum beim 
New Kids-Telefon¬ 
dienst gezählt. 

Die süßen Jungs 
aus Boston genie¬ 
ßen zwar den Rum¬ 
mel, haben aber 
auch immer mehr 
mH den Schatten- 
seHen des Star-Le¬ 
bens zu kämpfen. 

Rambo“ Sylvester Stal¬ 
lone (43) zahHe seiner 
ersten Frau Sasha nach 
der Scheidung 1985 ge¬ 

nau zwanzig Millionen Dollar, 
damit sie über die Umstände der 
Scheidung Stillschweigen be¬ 
wahre. Hintergrund der Tren¬ 

nung war nämlich Sashas jahre¬ 
langes Verhältnis zu Slys Body¬ 
building-Trainer Larry Opiela, 
dem Football-Spieler Lyle Alza- 
do und Slys persönlichem Trai¬ 
ner. Jetzt hat Sasha diese Ge¬ 
heimnisse ausgeplaudert - und 
Sly ist stocksauer. 

i mEggcs 
ie Idee zu dem Bandnamen ist geklaut,44 
schimpft Mysterious Art-Producer Mike 
Staab. Der Omen-Macher hatte das Wort 
für seine Band erfunden. Jetzt haben sich 

die Frankfurter DJs Jens Zimmermann (20), 
Torsten Fenslau (25), Keyboarder Nosie Katz- 
mann (30) und der Schauspieler Jo van Nelsen 
(21) CuHure Beat genannt. Mit einem gespro¬ 
chenen Klaus Kinski-Text und daruntergeleg¬ 
tem Dance-Beat räumen sie höllisch ab. Fens¬ 
lau und Zimmermann sind auch als „Out of the 
Ordinary44 mit dem Hit „Play it again“ In Charts 
vertreten. 

Seinen größten Hit 
„Looking for Free¬ 
dom“ (Ich habe 
nach der Freiheit 

gesucht) will David Has¬ 
selhoff am Silvestera¬ 
bend auf der Berliner 
Mauer vor dem Branden¬ 
burger Tor zum besten 
geben. Die Super-Show 
des „Knight Riders- 

Stars wird vom Zweiten 
Deutschen Fernsehen in 
der Sendung „Slvester- 
Trümpfe“ in die deut¬ 
schen Wohnzimmer in 
Ost und West übertra¬ 
gen. David kommt von 
den Ritterwochen mit 
seiner süßen Frau Pame¬ 
la Bach aus Kitzbühel 
nach Berlin gedüst. 

Sterben warnt er den Arzt, 
nie den „Friedhof der Ku¬ 
scheltiere“ zu betreten. Als 
dies nichts nützt, taucht 
Victor immer wieder mH sei¬ 
nen schrecklichen Verlet¬ 
zungen als Geist auf. Der 
Film ist frei ab 18 Jahren. 

Dieser Gruselstrei¬ 
fen ist zur ZeH bei uns 
ein absoluter Renner. 
Auf diesen Fotos wird 

der Student Victor (Brad 
Greenquist) zur „Leiche“ 
geschminkt. Victor wird von 
einem Auto überfahren. Im 

Ein Herz und eine Seele 
Denise und Jason 

Der Kontakt zu 
den Fans ist für 

die New Kids ein 
Sicherheitsnsiko 

30 000 Fanbriefe bekommen die New Kids pro Woche 

David Hasselhoff: ..Lo 
Freedom” an der Hauer 

++++ Jive Bunny & the 
Mastan»lxer$ schock¬ 
ten bei einem Auftritt 
im englischen Carlisle 
ihre Fans total, als sie 
auf der Bühne mH ei¬ 
ner heißen Tänzerin 
Geschlechtsverkehr 
simulierten ++++ Rod 
Stewart muß auf Anra¬ 
ten seines Arztes hin 
Gesangsunterricht 
nehmen, weil er sonst 
in einigen Jahren die 
Stimme verlieren wür¬ 
de ++++ Brooke 
Shields’ alte Jeans 
brachte bei einer Auk¬ 
tion zugunsten behin¬ 
derter Kinder in New 
York mehr als 2400 
Mark ein +++♦ KyLif 
Minogue und AJic* 
Cooper trafen sich 
beim gemeinsamen 
Flug von Newcastle 
nach London, verstan¬ 
den sich prächtig und 
wollen jetzt gemein¬ 
sam eine Platte auf¬ 
nehmen. zudem stellt 
Kylie gerade eine Live- 
Band zusammen, mit 
der sie im Februar 
durch England touren 
will Phil Co Hin* 
konnte für den Sound¬ 
track zum „Buster44- 
Film und seine neue 
Solo-Scheibe „...but 
Ceriously“ schon zwei 
Wochen nach Veröf¬ 
fentlichung goldene 
Schallplatten ein- 
8C hieben ++++ New 
Kid*_ pJL the Bk?cfc 
schenkten Ihrem Sän¬ 
ger Jon Knight zum 21. 
Geburtstag am 29.11. 
einen mehr als 6.000 
Mark teuren chinesi¬ 
schen Shar Pei-Hund 
+++♦ Bryen Ferry* 
Sohn Otis besucht im 
englischen Ludgrove 
House die Hauptschu¬ 
le zusammen mit dem 
Enkel der Queen, Prinz 
William ♦+++ 

Meine Frau betroq mich 
mit meinem Trainer 

Vor dem 
Branden 

paCTUWEiBEfiAür 

des Anti-Pickel-l 

^^evor er als Fotomodell und 
Sänger Erfolg hatte, mußte 

/ J sich Mark Sigl (22) mit tausen- 
L-' derlei Jobs sein Studium ver¬ 
dienen. „In den Highschool-Ferien 
habe ich als Fensterputzer gearbei¬ 
tet. Mit 13,14 habe ich morgens um 
vier Uhr Zeitungen ausgetragen. Ei¬ 
nen anderen Job hatte ich auf dem 
Golfplatz. Dort habe ich im hohen 
Gras die versprengten Gotfbäile ein¬ 
gesammelt und sie für eine Mark und 
fünfzig Pfennige oder je nachdem, 
wieder an den Club verkauft. Das »st 
aber nur eine kleine Auswahl meiner 
Jobs,“ erzählt Mark aus seiner be¬ 
wegten Vergangenheit. 

Mark 
schlägt mH 
„You are my 
favourite 
Girl“ zu 

Friedhof der Kuscheltiere 
Die Geburt einer Leiche 
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LIEBE,SEX&ZÄRTLICHKEIT 
AKTION ANONYM 

Frau Dr.med. Irene Koppler beant¬ 
wortet an dieser Stelle Eure intim¬ 
sten Fragen. Ihr braucht Eure Na¬ 
men nicht anzugeben. Schreibt Eure 
Fragen auf eine Postkarte: BRAVO 
ANONYM, 8000 München 100 

Was viele 
NICHT 
ZU FRAGEN 
WAGEN... 
ER DREHT SICH UM 
UND SCHLÄFT 
SONJA, 16: Seit einem halben Jahr 
habe ich einen sehr lieben Freund, 
den ich nicht verlieren möchte. Wir 
verstehen uns auch prima, obwohl 
es hin und wieder Streit gibt, aber 
das, denke ich, ist ja auch normal in 
einer Beziehung. Nur in einer Sache 
klappt es nicht. Wir schlafen seit ei¬ 
niger Zeit regelmäßig miteinander, 
aber bis jetzt bin ich dabei noch nie 
(!) zum Orgasmus gekommen. Das 
belastet mich ziemlich. Mir scheint 
aber, daß ihm das gar nicht auffällt. 
Hinterher dreht er sich um und 
schläft ein. Er hat seinen Frieden und 
ich bin total verstört. Das Schlimm¬ 
ste ist, daß er es überhaupt nicht 
merkt. Wenn ich davon zu reden 
anfange, faßt er das als Spaß auf 
und nimmt mich nicht weiter ernst. 
Und wenn ich ihn danach noch an¬ 
spornen will, mich so zu befriedi¬ 
gen, daß auch ich zum Höhepunkt 
komme, so geht es nicht, da er be¬ 
reits wieder „entspannt" ist. Ich bit¬ 
te um rasche Hilfe! 

Sehr viele junge Mädchen haben so¬ 
genannte Orgasmusschwierigkeiten. 
Meistens liegt das an der Unerfahren¬ 
heit beider Partner und an der fehlen¬ 
den Bereitschaft der Jungen, auf die 
Bedürfnisse der Mädchen einzugehen. 
Du schilderst einen geradezu klassi¬ 
schen Fall in diesem Zusammenhang 
Dein Freund scheint ziemlich schnell 
zum Orgasmus zu kommen, was man 
ihm nicht vorwerfen kann. Sein Verhal¬ 
ten aber kann man ihm vorwerfen. 
Nicht nur, daß er sich nach dem Ver¬ 
kehr sofort umdreht und einschläft, 
sondern vor allem seine fehlende Be¬ 
reitschaft, Deine Unzufriedenheit ernst 
zu nehmen. Das zeigt doch eigentlich, 
daß er nur an sich und seine sexuelle 
Befriedigung denkt. Du mußt ihn zwin¬ 
gen. Dein Problem ernst zu nehmen 
und sich mit Dir auseinanderzusetzen. 
Die Bedeutung des Orgasmus wird 

zwar viel zu häufig überbewertet. Viele 
Mädchen bekommen Komplexe und 
glauben, sie seien frigide, wenn sie 
nicht von Anfang an einen Orgasmus 
erreichen. Der Unterschied zwischen 
beiden Geschlechtern besteht auch 
darin, daß Mädchen und Frauen mei¬ 
stens länger brauchen, um sexuell er¬ 
regt zu sein und einen Orgasmus zu ha¬ 
ben. Außerdem wissensieoft nicht, wel¬ 
che Praktiken ihnen zum Orgasmus 
verhelfen. Bei Deiner Beziehung zu Dei¬ 
nem Freund sehe ich aber erheblich 
mehr Probleme. Ihr könnt Euch gegen¬ 
seitig nicht verständigen, und Eure Be¬ 
ziehung besteht eigentlich nur ausdem 
Geschlechtsakt. Du schreibst, daß Ihr 
Euch prima versteht obwohl es hin und 
wieder Streit gibt, was Du als normal 
empfindest. Trotzdem zeigt dieser Hin¬ 
weis doch, daß irgendetwas nicht 
stimmt - denn eine Freundschaft be¬ 
steht nicht allein darin, daß einer ein¬ 
fach nur „lieb“ ist. Und was nicht stimmt, 
müßt Ihr gemeinsam herausfinden. 
Wenn Du alles so weiter laufen läßt, wie 
bisher, nur weil Du Angst hast, Deinen 
Freund zu verlieren, führt das bei Dir zur 
wachsenden Frustration. Das Wichtig¬ 
ste in einer Liebesbeziehung ist die 
Freude am Zusammensein (körperlich 
undseelisch)unddas Genießender Nä¬ 
he und Zärtlichkeit. Der Orgasmus ist 
eine schöne Beigabe, aber eben nicht 
das Allerwichtigste. 

ICH BRAUCHE 
ZU LANGE 
BERND, 14: Seit zweieinhalb Jahren 
bekomme ich meinen Orgasmus. 
Das Problem ist nur, ich brauche im¬ 
mer so lange, bis es zum Höhepunkt 
kommt. Wenn ich es in meinem Bett 
mache, brauche ich mindestens 
zehn Minuten, aber das ist mir zu 
lange. Von meinen Freunden habe 
ich gehört, daß es ihnen schon nach 
höchstens fünf Minuten kommt. 
Sonst ist bei mir alles normal. Wird 
sich das bei mir noch geben oder ist 
das ein ernsthaftes Problem, das 
vielleicht verhindert, daß ich später 
mal ein ausgeglichenes Sexualle¬ 
ben habe? 

Ehrlich gesagt, Dein „Problem" ver¬ 
stehe ich nicht. Dir sind also zehn Minu¬ 
ten zu lange, um zum Orgasmus zu 
kommen? Deinen Freunden solltest Du 
nicht glauben, was sie erzählen. Denn 
erstens geben viele Jungen ziemlich 
an, und zweitens „kommt es" Deinen 
Freunden bestimmt nicht jedesmal 

schon nach höchstens fünf Minuten. 
Das kann schon deswegen nicht sein, 
weil Sexualität an sich sehr unter- 
schiedlichausgelebtwirdundvon Stim¬ 
mungen. äußeren Umständen und 
nicht zuletzt davon abhängt, auf wel¬ 
che Weise sich jemand sexuell betätigt. 
Viele Jungen und Mädchen haben z.B. 
ein wirkliches Problem, wenn sie 
miteinander schlafen, und der Junge 
seinen Orgasmus schon nach zwei Mi¬ 
nuten hat. Die Mädchen sind dann oft 
unbefriedigt und wünschen sich, daß 
der Junge länger sexuell erregt bleibt. 
Ich rate Dir jedenfalls, das Onanieren 
nicht wie einen 100-Meter-Lauf zu be¬ 
treiben und mit der Stoppuhr nachzu¬ 
messen. Dann wirst Du auch später zu- 
mindestens von dieser Seite aus keine 
Schwierigkeiten für Dein Sexualleben 
zu erwarten haben. 

ER DROHTE MIT DER 
SCHULLEITUNG 
PETER, 15: Ich habe mich in ein un¬ 
heimlich schönes Mädchen aus un¬ 
serer Schule verknallt. Immer wenn 
ich es sehe, bekomme ich automa¬ 
tisch ein steifes Glied. Ich gehe dann 
auf die Schultoilette und befriedige 
mich selbst. Das ging eine Zeitlang 
gut, aber einmal beobachtete mich 
dabei ein älterer Junge. Er zwingt 
mich nun, mich mit ihm zusammen 
zu befriedigen, da er mich sonst der 
Schulleitung melden würde. EhHich 
gesagt, hat es mich sehr erregt, was 
wir dann zusammen gemacht ha¬ 
ben. Und ich bin richtig süchtig da¬ 
nach. Trotzdem habe ich Bedenken. 
Bin ich jetzt eigentlich schwul? Soll 
ich so weitermachen oder soll ich 
aufhären? Wenn ja, wie soll ich auf¬ 
hören? Ich muß es jeden Tag mit ihm 
treiben, sonst werde ich verrückt. 

Du bist wirklich in einer ziemlich 
schwierigen Lage, nachdem Du 
schreibst, Du hast jetzt das Bedürfnis, 

es jeden Tag mit dem Jungen zu trei¬ 
ben. Das ändert aber nichts an der Tat¬ 
sache, daß Dich der andere Junge, der 
ja älter ist, zuerst erpreßt und dann ver¬ 
führt hat Wenn Du ihm das erste Mal. 
nachdem er Dich beim Onanieren be¬ 
obachtet hat. gesagt hättest, er soll es 
doch bei der Schulleitung melden, 
dann wäre alles ganz anders gelaufen. 
Du bist zunächst einmal das Opfer des 
älteren Verführers gewesen und jetzt in 
eine Abhängigkeit von ihm geraten. 
Deine Gefühle sagen Dir eigentlich, 
daß irgend etwas nicht stimmt, aber 
Dein Drang, Dich sexuell zu betätigen, 
ist stärker. Du mußt Dir jetzt ganz kühl 
und sachlich darüber klar werden, ob 
es auf lange Sicht gesehen nicht ent¬ 
würdigend für Dich ist, Dich mit einem 
Erpresserauf der Schultoilette oder an¬ 
derswo zu befriedigen Was Du jetzt 
machst, bringt Dir zwar kurzzeitig se¬ 
xuellen Genuß, aber glücklich wirst Du 
damit nicht. Wenn Du es schaffst, diese 
Beziehung vom Verstand her zu been¬ 
den, dann wirst Du Dich nach anfängli¬ 
chen „Entzugserscheinungen" be¬ 
stimmt wieder besser und nicht mehr 
so ausgeliefert fühlen. Du solltest Dir 
auch nicht allzu viele Gedanken dar¬ 
über machen, ob Du nun homosexuell 
bist. In Deinem Alter ist es gar nicht sel¬ 
ten, daß man mit dem gleichen Ge¬ 
schlecht erste sexuelle Erfahrungen 
sammelt - aber das sollte dann unter 
ganz anderen Umständen ablaufen als 
in Deinem Fall! 

HORMONE, DAMIT 
DER BUSEN WÄCHST 
WILMA, 16: Ich habe praktisch kei¬ 
ne Oberweite, gerade mal einen 
leichten Ansatz von Brust. Meiner 
Freundin geht es genauso. Bitte ant¬ 
worten Sie uns jetzt nicht mit „Ihr 
seid noch nicht ausgewachsen'! Das 
kommt schon noch!". Gibt es eine 
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spezielle Gymnastik dafür? Wir 
aenken auch an Injektionen mit 
Hormonen. Kann man die machen 
lassen, und bei wem? Welche Ne¬ 
benwirkungen könnten dabei auf- 
treten? 

Form und Größe der weiblichen 
Brust sind vorwiegend Vererbungssa¬ 
che. Auch der Zeitpunkt, ab wann der 
Busen sich entwickelt, ist ziemlich we¬ 
nig beeinflußbar bei gesunden Mäd¬ 
chen. Nachdem Du und Deine Freundin 
nicht hören wollt, daß „Ihr noch nicht 
ausgewachsen seid und das schon 
noch kommt", bleibt mir eigentlich we¬ 
nig an Rat übrig. Hormonspritzen wer¬ 
den von Ärzten nur dann gegeben, 
wenn ein krankhafter Hormonmangel 
besteht . Wenn Ihr mir das nicht glauben 
wollt, müßt Ihr Euch von einem Frau¬ 
enarzt untersuchen lassen. Der wird 
Euch aber bestimmt auch nichts ande¬ 
res sagen. 

ER FASST MICH 
UNSITTLICH AN 
KARIN, 13: Ich bin nicht gerade die 
Beste in der Klasse, und deshalb be¬ 
komme ich schon seit etwa einem 
Jahr Nachhilfeunterricht bei einem 
Studenten. Seit einiger Zeit aber ist 
mein Nachhilfelehrer sehr auf¬ 
dringlich. Er geht mir fast in jeder 
Stunde mit der Hand unters T-Shirt. 
Ich traue mich nicht, mit meinem El¬ 
tern darüber zu sprechen; denn die 
sind sehr streng mit mir. 

Wenn Du Dich nicht alleine gegen 
den Studenten, der ja erwachsen ist, 
wehren kannst, mußt Du es Deinen El¬ 
tern erzählten. Schließlich tust Du doch 
nichts Schlimmes, sondern der Mann 
versucht, Dich zu verführen. Ich will ihm 
nicht unterstellen, daß er noch auf¬ 
dringlicherwird und Dich auch an ande¬ 
ren Körperstellen anfassen wird, aber 
möglich ist das schon. Auf jeden Fall ist 
es von dem Studenten unverantwort¬ 
lich. was er tut. Bei ihm kannst Du jeden¬ 
falls nicht weiter bleiben. Deine Eltern 
werden das bestimmt verstehen und 
sogar froh sein, wenn Du ihnen die Sa¬ 
che erzählst, bevor noch mehr passiert. 

Im übrigen macht sich der Mann straf¬ 
bar Denn Erwachsenen ist es verbo¬ 
ten, sich mit Minderjährigen sexuell zu 
betätigen. Also unternimm etwas! 

HORNHAUT AM PENIS 
THOMAS UNO GERD, 13: Wir sind 
Freunde, und wenn wir alleine sind, 
befriedigen wir uns öfter gegensei¬ 
tig. Eigentlich machen wir das ziem¬ 
lich oft. Irgendwie ist unsere Vor¬ 
haut in letzter Zeit so komisch hart 
geworden. Kann es sein, daß das 
von der Selbstbefriedigung 
kommt? Oder ist das normal bei 
Jungs? Wir haben große Angst, daß 
wir irgendwann mal eine richtige 

Hornhaut am Penis bekommen. 
Immer noch gibt es diffuse Vorstel¬ 

lungen über angebliche Schäden beim 
Onanieren - vielleicht auch bei Euch? 
Das Hartwerden Eurer Vorhaut hängt 
nicht mit Eurer Befriedigung zusam¬ 
men. In Eurem Alter verändern sich be¬ 
stimmte körperliche Merkmale auto¬ 
matisch. Der Penis und die Vorhaut 
wachsen. Ihr bekommt Schamhaare. 
Eure Stimme wird tiefer. Ihr werdet 
größer und Ihr habt Samenergüsse. Ei¬ 
ne Hornhaut werdet Ihr jedenfalls nicht 
am Penis bekommen. Und wenn Ihr kei¬ 
ne Schwierigkeiten habt, die Vorhaut 
über die Eichel zurückzuziehen, habt 
Ihr auch keine Vorhautverengung 

SO WAR'S BEI MIR 
Heike (16) schildert ihr erstes Erlebnis: 

Hinterher ha tte ich 
EINEN KA TZENJAMMER 

s war im Winter vor einem 
Jahr. Unser Klassenlehrer 
verkündete, wir würden zu¬ 
sammen mit der Parallelklas¬ 
se auf die schuleigene Ski¬ 
hütte fahren. 

Natürlich johlte die Klasse 
I vor Freude, und auch ich war 

total happy. Denn in der anderen Klas¬ 
se gab es einen Typ. für den ich schon 
lange heimlich schwärmte. Andre hieß 
er. Vielleicht ließ sich was anbahnen? 

Als es einige Wochen später so weit 
war, waren wir alle vor Aufregung am 
Überschwappen Und als ich mit mei¬ 
ner Freundin in den Bus stieg, sah ich 
Andre sitzen. Ich versuchte, in seine Nä¬ 
he zu kommen. Und tatsächlich waren 
die beiden Plätze hinter ihm und sei¬ 
nem Freund frei. Ich schubste Sibylle 
förmlich dorthin. 

Es lief gut an. Bald kamen wir mit den 
Jungs ins Gespräch. Dabei merkte ich, 
daß Andre nicht nur gut aussah, son¬ 
dern auch echt nett war. 

Auf der Hütte angekommen, waren 
wir dann so erschöpft von der langen 
Fahrt, daß wir uns sofort ins Bett legten. 
Sibylle und ich hatten ein Dreibettzim¬ 

mer für uns allein bekommen, was wir 
natürlich optimal fanden 

Am nächsten Tag sah ich Andrö erst 
abends, als im Gesellschaftsraum eine 
Disco veranstaltet wurde. Ich hoffte, er 
würde mich zum Tanzen auffordern. 
Und tatsächlich, gerade als ein Blues 
gespielt wurde, kam er rüber zu unse¬ 
rem Tisch und fragte mich. Dabei guck¬ 
te er richtig süß 

Zuerst tanzten wir mit Sicherheitsab¬ 
stand. Doch auf einmal zog er mich na¬ 
he heran. Es geschah so plötzlich, daß 
ich ihn richtig erschrocken angesehen 
haben mußte; denn er fragte: „Du hast 
doch nicht Angst vor mir, oder?" 

Lächelnd schüttelte ich den Kopf. 
Während wir weitertanzten, flüsterte er 
mir ins Ohr, daß er mich ganz toll fände, 
und wie das bei mir sei. Total happy 
schmiegte ich mich an ihn. 

Von da an blieben wir einander auf 
den Fersen . Wir hatten fast nie die Mög¬ 
lichkeit, allein zu sein. Nur einmal, als 
wir Abfahrt liefen, gelang es uns, zu¬ 
rückzubleiben 

Wir fuhren durch ein Waldstück. 
Dann machten wir die Skier los und 
setzten uns in die Sonne auf einen 

AUS DEM BRAVO-LIEBESLEXIKON 
Erster Samenerguss - 
Der Junge wird geschlechtsreif 

Ab dem 11712. Lebensjahr werden 
beim Jungen Glied und Hoden größer. 
Und ungefähr ein Jahr danach fangen 
die Hoden mit der Produktion der Sa¬ 
menzellen an Wenn sich Spermien in 
den Hoden aufgestaut haben, entle¬ 
digt sich ihrer der Körper durch einen 
nächtlichen Samenerguß. Der Junge 
merkt dann, daß im Schlafanzug oder 
auf dem Bettlaken ein weißlicher, har¬ 
ter Fleck ist. Das ist die Samenflüssig¬ 
keit, die bei der Ejakulation aus sei¬ 

nem Glied gestoßen wurde. Wenn sie 
austritt, ist sie schleimig und hat ei¬ 
nen speziellen Geruch; trocknet sie 
ein, bildet sie harte Flecken. Haben 
die Hoden einmal angefangen, Sa¬ 
menzellen zu produzieren, hören sie 
nie damitauf.D.h..ein Mann hatbisins 
hohe Lebensalter Samenzellen und 
somit Samenergüsse. Sie erfolgen, 
wenn es bei sexueller Erregung zum 
Höhepunkt kommt. Das ist nahezu 
immer beim Geschlechtsverkehr der 

Fall Auch wenn der Junge oder Mann 
masturbiert, d.h. sich durch Onanie¬ 
ren (Selbstbefriedigung) sexuelle 
Lust verschafft, bis er ejakuliert, also 
bis aus seinem Glied der Samen aus¬ 
gestoßen wird. Ebenso hat der erste 
Samenerguß beim Jugen etwas mit 
seiner Sexualität zu tun Meist hat der 
Junge dabei einen sexuellen Traum, 
der ihm hinterher vielleicht gar nicht 
mehr bewußt ist. Möglich auch, daß er 
mit sexuellen Phantasievorstellun¬ 
gen eingeschlafen ist. Die nächtli¬ 
chen Samenergüsse werden selte¬ 
ner und hören schließlich völlig auf. 
verschafft sich der Junge später ganz 
bewußt Samenergüsse und damit se¬ 
xuelle Befriedigung 

Baumstamm. Wir schmusten gleich 
ziemlich toll herum mit Zungenkuß und 
so. Andre ging mir auch unter den Pulli 
und streichelte mir zärtlich über die 
Haut. Es war ein tolles Gefühl 

Ein paar Tage später schmusten wir 
wieder. Dann wollte er mir in die Hose 
gehen Sanft, aber bestimmt, wehrte 
ich ihn ab. Dazu wollte ich es nach so 
kurzer Zeit noch nicht kommen lassen. 
Andre schien etwas enttäuscht zu sein, 
blieb aber unverändert lieb zu mir. 

Am letzten Abend gab es eine große 
Abschiedsfete mit Disco, Glühwein und 
Gulaschsuppe. Ich saß mit Sibylle bei 
Andre und seinem Freund Patrick. 

Der hatte ein paar Flaschen Rum 
oder ähnliches besorgt, um die Stim¬ 
mung ein wenig aufzulockern, wie er 
meinte. Heimlich tranken wir davon; es 
war von der Aufsicht verboten. 

Nach einer Weile sagten die Jungs, 
wir sollten mit ihnen abhauen. In dem 
Trubel gelang es uns leicht. Leise stie¬ 
gen wir in den oberen Stock und schli¬ 
chen in das Zimmer der Jungs. 

Dort tranken wir fleißig weiter. Und so 
gegen elf Uhr herrschte nicht bloß eine 
aufgelockerte Stimmung, sondern wir 
waren richtig beschwipst. 

Auf einmal nahm Patrick Sibylle und 
verschwand mit ihr. Sie wollten wieder 
zu den anderen runtergehen, sagte Pa¬ 
trick. 

Kaum waren die beiden fort, ließen 
Andre und ich uns aufs Bett fallen und 
fingen an, wie toll zu schmusen. In mei¬ 
nem Kopf drehte sich alles. Und als 
mich Andre fragte, ob ich die Pille neh¬ 
men würde, sagte ich ja 

Ich glaube, in meinem Zustand hätte 
ich wohl zu allem ja gesagt. Das mit der 
Pille stimmte aber. Ich wußte, es konnte 
also nichts passieren. 

Wir zogen uns aus. und dann war 
Andre über mir. Ich weiß es heute nicht 
mehr genau, aber ich glaube, ich hatte 
überhaupt kein Gefühl dabei. Ein paar 
Minuten später ließ er sich neben mich 
fallen. 

Am nächsten Tag hatte ich einen 
furchtbaren Katzenjammer. Aber das 
Schlimmste war die Angst. Jetzt, nach¬ 
dem er erreicht hatte, was er wollte, 
würde Andre bestimmt Schluß ma¬ 
chen. Ich machte mir Vorwürfe, daß ich 
so viel getrunken hatte und mit ihm ins 
Bett gegangen bin. 

Als ich später zum Frühstück hinun¬ 
terging, war ich richtig fertig mit den 
Nerven und hätte am liebsten losge¬ 
heult. Die anderen hatten schon gef rüh- 
stückt; ich trank nur schnell noch einen 
Kaffee Dann mußten wir packen. 

Wir hatten noch eine Stunde Zeit, bis 
der Bus abfuhr. Die anderen standen in 
Gruppen herum, ein paar saßen in der 
Sonne. Von Andre keine Spur. 

Mir war so schwer ums Herz, daß ich 
hätte weinen können Allein ging ich 
den Weg hinter der Hütte ein Stück in 
den Wald hoch. 

Auf einmal hörte ich meinen Namen 
rufen. Es war Andrä. Mit ein paar Schrit¬ 
ten war er bei mir Das Herz klopfte mir 
zum Zerspringen. 

Er meinte, wir hätten gestern abend 
wohl Mist gebaut. Es täte ihm leid, daß 
er so über mich hergefallen sei. Dann 
nahm er mich ganz lieb in die Arme. Mir 
liefen die Tränen über die Wangen, 
aber vor Glück. So erleichtert wie nach 
diesem Gespräch war ich noch nie ge¬ 
wesen. 

Andre und ich sind beisammen ge¬ 
blieben. Ich möchte aber jedes Mäd¬ 
chen davor warnen, im Rausch mit ei¬ 
nem Jungen zu schlafen Es ist nicht 
schön und könnte ja auch anders aus¬ 
gehen als bei Andre und mir. 
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RAVO: Wenn sich eine Gruppe 
„Big Fun“ nennt, möchte man na* 
türlich zuerst einmal wissen, an 
wasgenau deren Mitglieder denn 

großen Spaß haben... 
Phil: (lacht mit den anderen beiden erst 

mal los): Hm, tja, also ich stehe total auf 
Weihnachten Das Fest verbringe ich im¬ 
mer im Kreis der Familie, dieses Jahr ma¬ 
che ich außerdem mit einer großen Clique 
einen Skiurlaub in Österreich. Darauf 
freue ich mich total. Das gibt big fun ! 

BRAVO: Wann hast du denn mit Skifah- 
ren angefangen ? 

Phil: Mit vierzehn schon. Aber ich war 
seitdem nur dreimal, außerdem lerne ich 
ziemlich langsam 

BRAVO: Jason, was macht dir am mei¬ 
sten Spaß ? 

Jaaon: Ich bin ein Fan von „Magic Moun¬ 
tain“. das ist ein riesiger Vergnügungspark 
in Los Angeles. Als nächstes möchte ich 
unbedingt mal auf dieses riesige Bier-Festi¬ 
val gehen Wie heißt das doch gleich ? Ah 
ja. Oktoberfest. Das wär’s eigentlich, du 
mußt wissen, eigentlich bin ich nämlich ein 
ziemlich langweiliger Typ (Mark und Phil 
lachen prustend los) 

BRAVO: Jetzt bist du dran. Mark... 
Mark: Partys. Partys und nochmal ’ne 

Party Also am besten drei Partys hinter¬ 
einander. Das ist für mich big fun. Außer¬ 
dem reise ich furchtbar gerne Es gibt so 
viele aufregende Plätze auf dieser Welt. 
Bisher war ich in Japan. Amerika. Frank¬ 
reich. Holland. Deutschland und Austral¬ 
ien natürlich, wo ich lange gelebt habe. Als 
nächstes möchte ich mir Südamerika an- 
sehen, dort gibt es noch etwas zu entdecken 

BRAVO: Wann ist es euch das erste Mal 
in den Sinn gekommen, Pop-Stars zu 
werden ? 

Jason: Also, wenn ich mich richtig erin¬ 
nere. schon als Embryo 

Phil: Nicht ganz so früh, etwa mit neun 
Jahren. Als ich älter wurde, waren Stars 
wie Madonna oder George Michael meine 
Idole. Ich bewundere sie auch, weil sie ihre 
Karriere selbst in der Hand haben 

BRAVO: Ihr werdet ja oft mit Bros ver¬ 
glichen. besser gesagt, als deren Nach¬ 
folger oder Konkurrenten bezeichnet. 
Wie steht ihr dazu ? 

Jason: Wir haben Matt und Luke noch 
nie gesehen, haben aber gehört, daß sie 
uns nicht besonders mögen Wir werden 
mit Bros nur deshalb verglichen, weil wir 
vielleicht Fans in der gleichen Altersklasse 
haben. Sonst haben wir mit Bros nichts ge¬ 
meinsam. Wir sind zu dritt, sie sind zwei 
Wir tanzen, sie spielen Instrumente und 
(er lacht).. wir haben sicher viel mehr Spaß 
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Phil: Ich empfinde es schon als Kompli¬ 
ment. daß man uns mit Matt und Luke ver¬ 
gleicht Sie haben jetzt ihr zweites Album 
herausgebracht und wir erst eine Single. 
Wenn man uns vergleicht, ist es eigentlich 
toll 

BRAVO: Wie wart ihr denn so in der 
Schule. Habt ihr da auch so viel Spaß ge¬ 
habt ? 

Phil: Ich habe jede Sekunde gehaßt. Nur 
den Fächern Kunst und Holz-Werken 
konnte ich ein bißchen was abgewinnen 
Ich habe zum Beispiel gerne so eine Art 
afrikanische Masken geschnitzt Mit dem 
Malen von Hausschildern habe ich mir 
auch etwas Taschengeld dazuverdient. 
Da war ich so sechzehn und hab* ne Men¬ 
ge Geld für Platten und Klamotten ge¬ 
braucht 

BRAVO: Stimmt es, daß du zu dieser 
Zeit Pilot werden wolltest ? 

Phil: (gnnst) Ja. das stimmt. Aber als ich 
meine Noten in Mathe und Physik so be¬ 
trachtet habe, mußte ich diesen Traum 
sehr bald aufgeben. 

Big Fun, 
v.l., 
Mark 

Jason: Ich habe die Schule genauso ge¬ 
haßt. Das war so eine katholische Schule 
für Jungs. Also keine Mädchen ! Nur ge¬ 
genüber. auf der anderen Straßenseite, da 
war eine Mädchenschule Wir mußten uns 
mit den Girls immer heimlich hinter der 
Fahrradhalle treffen. Die Lehrer durften 
davon nichts merken, sonst wäre man von 
der Schule geflogen. Auch beim gemein¬ 
samen Mittagessen in der Kantine war 
man von den Mädchen getrennt, durfte sie 
nicht mal ansprechen 

Mark: Ich ging in Australien zur Schule 
Es hat mir eigentlich nichts ausgemacht, 
aber ich kann auch nicht gerade behaup¬ 
ten, daß das die großartigste Zeit in mei¬ 
nem Leben gewesen ist. Die Lehrer habe 
ich ziemlich genervt. Einmal habe ich im 
Unterricht ein Kompott nach einem Mit¬ 
schüler geworfen und getroffen ! 

BRAVO: Wart ihr alle solche „Muster¬ 
schüler“ ? 

Jason: Als 14jähriger habe ich mich mal 
mit drei anderen Jungs geprügelt. Wir ha¬ 
ben uns gestritten, wer das schönste 
Hausaufgaben-Heft hat. Da kam der Leh¬ 
rer von hinten und wollte uns trennen. Ich 
habe aber nicht gemerkt, daß er es war 
und ihn weggeschubst Das gab* Ärger! 

Phil: Wir haben den Lehrer ständig ter¬ 
rorisiert Er hat uns gehaßt. Einmal haben 
wir einen Frosch in seinem Schreibtisch¬ 
pult versteckt und als er die Schublade 
herauszog. sprang er ihm entgegen 

BRAVO: Jason, es war in deiner Schule 
sicher nicht leicht, ein Mädchen kennen- 
zulemen. Du hast es aber wohl trotzdem 
geschafft, oder ? 

Jason: Meine erste Verabredung hatte 
ich mit Neun Ich traf mich mit einem Mäd¬ 
chen. die immer Süßigkeiten bei sich hat¬ 
te Ich gab’ ihr einen Kuß. bekam ein paar 
Süßigkeiten dafür und bin dann weggelau¬ 
fen. Damals war ich sehr schüchtern, so 
mit Elf wurde ich aufgeschlossener Ich 
hatte^eine Teenager-Liebe, ein blondes. 

wunderschönes 
Mädchen namens 
Ann. Wir haben uns 
in der katholischen 
Schul-Disco 
gelernt. Als ich dann 
nach London auf ei¬ 
ne andere Schule 
ging, war es vorbei. 
Jetzt ist sie verheira¬ 
tet und hat zwei Kin¬ 
der Dazu fühle ich 
mich noch viel zu 
jung 

BRAVO: Mark, du 
bist ja der Party- 
Freak. Kannst du 
dich noch an deine 
erste Fete erin¬ 
nern? 

Mark: Das war die 
Fete zu meinem 
sechsten Geburts¬ 
tag. Ich erinnere 
mich, daß da viele 
wildgewordene Kin¬ 
der meine Mutter 
zum Wahnsinn trie¬ 
ben und das Haus 
verwüsteten Des¬ 
wegen war das für 
einige Jahre auch 
meine letzte Party 
Mit 16 war ich dann 
auf einer Fete beiei- 

, nem Freund, dessen 
k Eltern verreist wa- 

Big Fun. v.l. Phil, Mark, Jason beim 
Interview mit BRAVO Redakteur 
Andreas Bouloubassis 

ren. Da haben wir deren Haus auf den Kopf 
gestellt Auf dem Boden lagen überallZiga- 
rettenkippen und umgekippte Drinks Mei¬ 
nen Eltern habe ich erzählt, ich ginge zu 
einem Freund, um fernzusehen. 

BRAVO: Hast du viel Alkohol getrun¬ 
ken? 

Mark: Nicht besonders, ich mag Campa¬ 
ri mit Orangensaft. Ansonsten tnnke ich 
meistens Limonade Ich würde nie Alkohol 
trinken, weil ich irgendein Problem habe 

BRAVO: Ihr wohnt zu dritt in einem 
Landhaus in London, keiner weiß genau 
wo... 

Mark: Ja. weil man sonst überhaupt kein 
Privatleben hat. Die Fans verfolgen uns so¬ 
gar mit Taxis, um herauszufinden wo wir 
wohnen 

BRAVO: Wer kennt denn alles eure Te¬ 
lefonnummer ? 

Jason: Unsere Eltern, unsere Manager, 
außerdem Hazell Dean. Jason Donovan 
und Kylie Minogue 

BRAVO: Rufen eure Eltern denn oft an ? 
Mark: Meine Eltern nicht, weil das von 

Australien ziemlich teuer ist 
Phil: Meine Mutter meldet sich immer 

mit „Hallo, hier ist 'Mum'.“ Als ob ich 
sie nicht an ihrer Stimme erkennen würde. 
Sie ist wirklich lieb, rät mir immer, in 
Gelddingen vorsichtig zu sein. Zu Hause 
hat sie alle Wände mit „Big Fun“-Postem 
und Fotos vollgehängt, obwohl ich ihr ge¬ 
sagt habe, daß ich das peinlich finde Sie 
war auch unsere Fanclub-Leiterin, doch 
2000 Briefe pro Woche, das schafft sie 
nicht mehr 

Jason: Meine ’Mum’ ruft oft an. Sie will 
wissen, ob ich genügend esse, ob ich im 
Winter warm angezogen bin, eben alles, 
was Mütter so sagen. Aber unsere Mana¬ 
ger sind noch schlimmer. Wie Väter! 

Mark: (unterbricht) ...wie Großväter! 
Jaaon: Sie rufen an und ermahnen uns. 

genügend zu schlafen, nicht so viel aus¬ 
zugehen. dieses und jenes nicht zu tun 
und so weiter 

BRAVO: Phil, bereitest du als Hobby¬ 
koch in eurer Wohngemeinschaft das Es¬ 
sen zu ? 

Phil: (scherzt) Warum sollte ich, die an¬ 
deren kochen ja auch nicht für mich. Nein, 
wir kochen schon ab und zu gemeinsam. 
So ein- bis zweimal die Woche haben wir 
Freunde oder Leute von der Plattenfirma 
zu Besuch. Ich mache am liebsten italieni¬ 
sche Pasta-Gerichte. Marks Lieblingsre¬ 
zept ist Hühnchen mit Avocados und einer 
Käse-Sahnesauce, schmeckt echt super. 
Jasons Spezialität sind gegrillte Hühn¬ 
chen (Er verzieht das Gesicht) Die sind 
wirklich abscheulich 



FOTO-ROMAN 
-JPff 

Dort 
hangt ein 

Ölgemälde 
von Vigo. 

einem 
Karpaten- 

Fürsten 

Das Bild wird lebendig! Vigo will zurückkehren und Herrscher werden. Dana hat die „Ghostbusters“ gerufen, die die Straße 
Janosz gerat völlig in seinen Bann. Er soll für Vigo ein Baby beschaffen begutachten, in die der Kinderwagen von alleine rollte 

Stantz und Zeddcmoie treten als „Ghostbusteis" hei Kindei 
Partys auf Doch die Kleinen wollen lieben ..He Man" haben 

Der Kinderwagen mit Dana» Baby 
macht sich plötzlich selbständig 

Dana arbeitet mit Janosz als Kuratorin in 
einem Museum für moderne Kunst 

In ihrem alten klapprigen Fahrzeug sind die 
„Ghostbusters" wieder zu neuen Taten unterwegs 

Als Dana baden will, kommt 
der rosa Schleim raus 

Louis, dem Anwalt der „Ghostbusters“. 
erscheint ein kicherndes grünes Männchen 

Die Geisterjäger brechen die Straße auf 
und entdecken einen rosafarbenen Schleim 

Stantz hangt im Tunnel, um eine Probe 
des brodelnden Schleims zu entnehmen 

Geister tauchen im 
Gerichtvxi.il auf 

Dr Venkman der sich mit seiner einstigen Geliebten Dana traf, rastet Schrecken für Dana Ihr Baby ist auf den Fenstersims 
in einem Nobel Restaurant aus und wird von der Polizei mitgenommen geklettert. Unheimliche Kräfte sind im Spiel 

Die Spur führt zu Vigo Stantz 
untersucht das Gemälde 

Wenig spater brennt es im Labor. Die Unterlagen werden alle ein 
Raub der Flammen. Aber nun soll es Vigo an den Kragen gehen 

Story: Vor fünf 

die „Ghost / / '',m L J 
busters“ New I [ I 
York vor einer \ yj * 
Armee von Gei- \ 
Stern gerettet. 
Doch heute sind 
sie vergessen, wer¬ 
den höchstens noch aus- 
gelacht. Aber dann geschehen 
plötzlich merkwürdige Dinge. 
Wieder haben Geister ihre Hand 
im Spiel. Zum Leidwesen des Burger 
meisters melden sich auch die „Ghost- 
busters“ wieder .. 
Darsteller: Bill Murray als Dr Venkman. Dan 
Aykroyd als Stantz, Harold Ramis als Spengler, 
Sigourney Weaver als Dana ... 
Freigabe: Ab 12 Jahren ... 

Dana findet ihr Baby Es sollte geraue ..geopfert" 
werden. Brennende Kerzen stehen um Vigos Bild 

Eine Geisterhand schnappt sich das Baby. Vigo will in den kleinen Körper schlüpfen 
und die Weltherrschaft an sich reißen. Das Baby wird ins Museum entführt 

Das Ölgemälde, das Vigo zeigte, präsentiert plötzlich die „Ghostbusters" 
als „Heilige“ mit dem Baby New York jubelt ihnen zu, die Welt ist gerettet 

Dr Venkman und Dana haben wieder zueinander 
gefunden. Das Baby ist in Sicherheit 

go langsam wie einst sein berühmter 
sters" haben ihn besiegt 

Die ..Ghostbusters“ haben die Freiheitsstatue zum Laufen 
gebracht. Mit ihr wollen sie den Feind besiegen 

Der Schleim (entstanden aus jahrzehntelangen Haßgefühlen) hat das Museum 
umhüllt. Mit einem gewaltigen Schlag vernichtet die Statue den Schleim 

Schreiend und fluchend zerfällt Vi 
Landsmann Dracula. Die ..Ghostbu 
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Heiß« Liebesszenen darf Pierre Cos- 
ao (sein „La Boum"-Rlm mit So¬ 
phie Marceau lief jetzt im Femse- 
hen) in diesem Streifen mit der ver¬ 

führerischen Carol Alt zeigen. Dennoch ist 
Pierre von diesem Rim, der schon vor zwei 
Jahren gedreht wurde, nicht sehr begei¬ 
stert. „Als ich den fertigen Streifen sah, bin 
ich fast ausgeflippt. Es ist ja fast ein reiner 
Sexfilm geworden.“ Bei uns ist er auch erst 
frei ab 18 Jahren. Erzählt werden die 
Liebesabenteuer der Marina Ripa de Mea- 
na. einer Lebedame, die heute ungefähr 
Mitte 40 ist. Bei den Dreharbeiten über ihr 
meist sündiges Leben kam es zwischen ihr 
und dem Regisseur pausenlos zu Streitig¬ 
keiten. Marina wuchs in ärmlichen Verhält¬ 
nissen auf. Ihr einziges Kapital war ihr Kör¬ 
per. Sie wechselte von Liebhaber zu Lieb¬ 
haber, von Ehemann zu Ehemann (Pierre 
Cosao spielt Ihren ersten Ehemann). An der 
Cöte d'Azur führt sie ein verschwenderi¬ 
sches Leben. Zuvor war sie von ihrem letz¬ 
ten Ehemann, einem Bildhauer, pausenlos 
verprügelt und ge demütigt worden. Pierre- 
Cosso-Fans werden In diesem eigenartigen 
Streifen keineswegs auf ihre Rechnung 
kommen. 

g 

Massimiliano (Pierre Cosso) und Marina (Carole Alt) bei Liebesspielchen 

BRAVO 

Frank $tallon& 
der lungere Bruder 
von Super-Star Sylve¬ 
ster Stallone, spielt 
eine der Hauptrollen 
in dem spannenden 
Action-Streifen Jen 
LitUe Indians * Diese 
Geschichte nach ei¬ 
nem Buch von Aga¬ 
tha Christie ist schon 
einige Male verfilmt 
worden Frank .Die¬ 
ser Film spielt im Jahr 
einer Safari mit viel 
Per..." 

FILM 
HOT 
NEWS 

1920 während (/) 
Voodoo-Zau- ^ 

Ul 

Roger Moore < links. der einstige 
James Bond) und Michael Caine 
LZwei hinreißend verdorbene 
Schurken“) verkörpern in.Bullseye“ 
zwei Gelegenheitsgauner. die den 
Coup ihres Lebens landen Sie ent 
fuhren nämlich zwei amerikanische 
Wissenschaftler und haben bald 
sämtliche Geheimdienste aut dem 
Hals. Somüssensie im Schottenrock 
auf einem Motorrad fliehen . 

Farah Fawcett und Ryan < 
O'Ncal sind mehr nur im Leben em -J 
Liebespaar sondern m dem dramti- 
sehen Streiten mSacnfices m auch aut i 
der Kinoleinwand Dei beiden be A 
gegnen sich, als ein schrecklicher V 
Mord passiert ist Ryan ist übrigens ^ 
der Schwiegervater von Tennis-Rü ^ 
pel John McEnroe rv 

CD 

i 

Casey jagt einen Mörder 

I / in alter CIA-Agent wird ermordet, 
j T3 Seine beiden Söhne, die sich seit 
/ L_. Jahren spinnefeind sind, su- 
'-1 eben, jeder auf eigene Faust. 
nach dem Mörder. Will, der jüngere, findet 
den Mörder und läßt sich von ihm zum 
Schein anheuern. Nach kurzer Zeit erhält 
er seinen ersten Auftrag: Er soll einen ge¬ 
wissen Casey umlegen. Was der Ober¬ 
boß nicht weiß: Casey ist der Bruder von 
Will. Dies bringt die Brüder wieder zu¬ 
sammen. Sie machen nun gemeinsame 
Sache und wollen das Terroristen-Nest 
ausheben. Zumal ein neuer, gewaltiger 
Anschlag geplant ist - auf den Präsiden¬ 
ten der Vereinigten Staaten. Aber Will 
und Casey werden zunächst in eine Falle 
gelockt. Es scheint kein Entrinnen mehr 
für sie zugeben. Knallhart und daher auch 
erst frei ab 16 Jahren. Der Terrorist in der Klemme Im Lager der Terroristen Ein hübsches Girl als Geisel 

Die schwarze 
Schönheit 

(Arnetia Walker) 
hat einige 

Tricks drauf 

ine gewaltige Verhohnepipelung der 
Super-Reichen von Hollywoods Nobef- 

viertel. Zwei Butler (ein spanischer Schönling 
und ein diskreter Gentleman) schließen eine 
sonderbare Wette ab. Beide behaupten, ihre 
„Herrinnen“ ziemlich schnell ins Bett zu kriegen, 
Hie Eranan /UUitvuo nnH uarn«<u>n*r TV-QAri»n- “ 4 Die Frauen (Witwe und vergessener TV-Serien 
star die eine, frisch geschieden und hoch neuro 
tisch die andere) ahnen nicht, was auf sie da zu 
kommt. Zumal der verstorbene Ehemann als 
Geist auftaucht. Höhnisch, manchmal sogar 
makaber. Frei ab 16 Jahren. 

■ n 

in klerikaler Thriller, der in 
der Jetztzeit spielt: Reli¬ 
giöse Gruppen in einigen 
Ostblockstaaten versu¬ 

chen, auch 
IrllMHNIJ’.l 

die Agenten einiger Länder ein. 
Keiner kann mehr dem anderen 
vertrauen, auch dann nicht, wenn er 
ein Priestergewand trägt. Es 
kommt zu mysteriösen Morden. Zur 
Schattfigur wird ein junger US-Bot- 
schaftsange höriger, der bald zwi¬ 
schen allen Fronten steht. Ein Ge¬ 
wirr von Verrat, Scheinheiligkeit 
und Kaltblütigkeit umgibt ihn. Auch 
auf ihn sind die Mörder schon ange¬ 
setzt. Neben Treat Williams spielt 
der großartige „Oscar“-Preisträ¬ 
ger F. Murray Abraham („Ama¬ 
deus“) eine Hauptrolle. Vermutlich 
frei ab 12 Jahren. 



...und Ich bin 
total pleite! 

/ Ha ja, es hätte nakig 
etwas meha sein können 
da ahnst gan nicht, u)as 
ChampagneA und Kavian 
heutzutage kosten! 

20 Mark sind zu verdienen! 
Schickt Witze an BRAVO, 
Kennwort Witze, 8000 Mün¬ 
chen 100. Was gedruckt 
wird, wird honoriert! 

EssagtederBio-Lehrer: „Grüne 
Kannibalen leben umweltbe¬ 
wußt! Sie futtern keine Ameri¬ 
kaner mehr, weil die total che¬ 
mieverseucht sind!" 

Christian Gartke. Dortmund 

Es sagte der Vater sorgenvoll zu 
seiner heiratswilligen Tochter: 
„Wer soll deine Hochzeit be¬ 
zahlen? Es wäre viel günstiger, 
du würdest mit deinem Gelieb¬ 
ten durchbrennen!0 

Doris Herrmann, Ko pp in gen 

Joan Collins und Linda Evans 
plauderten. Meinte Joan ver¬ 
träumt: „Gestern hat ein ge¬ 
liebter Mann zärtlich meine 
Locken gestreichelt!“ - „Ein 
Glück, daß du deine Locken 
dabei hattest!“ 

Beate Pmkop, A -Zell 

Ernie (12) fragte den Arzt be¬ 
sorgt: „Herr Doktor, hat das 
Medikament, das ich da neh¬ 
me, auch böse Nebenwirkun¬ 
gen?" - „Ja! Du wirst übermor¬ 
gen wieder in die Schule gehen 
müssen/“ Sandra Wolf Gießen 

TV-Werbung: „Gruftis herhören! 
Benutzen Sie die Zahnpasta 
Brutalofix, damit Sie auch mor¬ 
gen noch ins Gras beißen kön¬ 
nen!0 Janine Pottbeckers. Kerken 

„Ist deine Mutter beim Kochen auch 
sparsam?“ - „Noch sparsamer! 
Wenn ich das Wasser im Aquarium 
wechsle, gibt es am nächsten Tag 
Fischsuppe!“ 

Michael Bimer, Freising 

Jürgen von der Lippe saß im Re¬ 
staurant. Er fragte den Ober: 
„Servieren Sie auch Pflau¬ 
men?“ - „Natürlich! Hier wird je¬ 
der bedient!“ 

Uli Weher. Oststeinbek 

: 
jjj 

nein nrnerneter omi! 
tierarzt hat mies cejan, 
IM IHN ZU RETTEN, AßER 
ES UAR SCHON ZU SEAT! 

ERSTARB MRZMUNTER 
0KR4TM UND DANN TUTHAN\ 
diesenroftexausm cehachti 

von Dave Follows 
SIEHST DU NICHT ATEN \ 1 
D/E ORERAT/ONSNARBE? ) m 

Der Taxifahrer sauste bei Rot über 
die Kreuzung, bei der nächsten Am¬ 
pel hielt er bei Grün an. Fragte der 
Fahrgast: „Warum fahren Sie nicht 
los?“ - „Weil letzt die Kollegen von 
rechts und links kommen! 

Stefanie Boos, Silz 

„Spuck’s aus Tom, warst du 
schon jemals im Autokino?" - 
„Ne! Die spielen bloß Pornofil¬ 
me. und mein Auto ist ein Oldti¬ 
mer, der mag so was nicht!“ 

Fred Homolak, Amstetten 

Der Polizist knurrte den Mann im 
Auto an: „ Wie ? Was ? Sie lassen 
in Ihrem Wagen einen Hund ans 
Steuer?“ - „Das ist nicht mein 
Wagen, das ist nicht mein Hund! 
Ich bin bloß Anhalter/“ 

Jörg Felder. Neuss 

Es fragte die Kannibalen-Mut- 
ter ihren Sohn: „Warum ißt du 
nichts von deinem ganz zart 
gegrillten Lehrer?“ 
„Schmeckt mir nicht!“ - „Soll 
nicht schmecken, Hauptsa¬ 
che, du lernst was!“ 

Janine Zessel, D'dorf 

„Komisch," grübelte der Den¬ 
ker Otto, „es gibt Frauen, die 
sind keine Nonnen und den¬ 
noch Madonna-Fans!" 

Dimitra Papadaki, Kirchheim 

Was ist ein Zombi? - Eine Type, bei 
der das Haltbarkeitsdatum weitest 
überschritten istl 

Thorsten Mombrec, Hamburg 

Aus einem Aufsatz: „Bei den afrika¬ 
nischen Soldaten sitzen die Posten 
auf hohen Kamelen. Bei uns ist es 
umgekehrt!“ Ida Kontiert. 

Hamburg 

Sagte der Oberförster zu sei¬ 
nem Sohn: „Ich habe heute dei¬ 
nen Lehrer getroffen!“ - „Hof¬ 
fentlich richtig!“ 

Jürgen Tischler, Husum 

Was ist ein Matrose mit einem 
Koffer voll Porno-Filmen? - 
Ein Meerschweinchen! 

Gerd Limatsch, Augsburg 

Der Deutschlehrer fragte am 
späten Abend seine Freundin: 
„Kommst du mit auf meine Bu¬ 
de?“ - „Ja!“ - „Antworte in ei¬ 
nem ganzen Satz!“ - „Du kannst 
mich am Arsch lecken, Buchsta- 
ben-Kacker!“ 

' Lisbeth Greiner, Graßng 

Girls geben an. Meint Elvira: 
„Mein Süßer kann sich rasie¬ 
ren, ohne die Zigarette aus 
dem Mund zu nehmen!" - 
„Kleinigkeit!" meint Kathy. 
„Meiner schneidet sich die Ze¬ 
hennägel, ohne die Socken 
auszuziehen!u 

Janine Moonen, Rheine 

„Schon gehört, Sabrina wurde 
von .adidas’ engagiert?“ - 
„Wozu?“ - „Sie ist Modell für 
supergroße Fußbälle der Ex¬ 
traklasse!“ Christian Ruff. 

Überlingen 

der Unterschied zwischen 
einem Langholz-Transporter und 
der DDR? - Beim Langholz-Trans¬ 
porter ist das dicke Ende vom« und 
die rote Fahne hinten! 

Oliver Menner, Grafrath 

Dallas-J.R. besuchte einen Tierpark. 
Nachher erzählte er dem Reporter: 
„Ein Tiger schlug tatsächlich mit ei¬ 
ner Pranke mehrmals nach mir!“ 
Riefen die Reporter: „Der traut sich 
was!“ Patrick Knackstedt, Züsch 

Pausen-Getratsche. „Didi Hal- 
lervorden ist beim Milchtrin¬ 
ken um ein Haar erdrückt wor¬ 
den!“ - „Wieso?“ - „Die Kuh 
hat sich auf ihn gelegt!“ 

Corinna Burchardt, 
Großburgwedel 

Indianer-Prärie. Eine rote 
Squaw und ein roter Krieger 
sind an den Marterpfahl gebun¬ 
den. Die ersten Pfeile schwir¬ 
ren. Flüstert der Marterpfahl- 
Mann dem Marterpfahl-Mäd¬ 
chen zu: „Hast du heute abends 
schon was vor?“ 

Michael Rössung, Borken 

Im Senioren-Tanzcafe saßen auf 
dem Podium zwei Kapellen. Die ei¬ 
ne spielte, die andere schwieg. 
Fragte Seniorin Maier: .Warum 
spielt die eine Kapelle nicht?“ - ,Die 
ist für die da, die nicht tanzen!' 

Terence Alapart, Frankfurt 

o f Ich hohe. Tina zu 
I SlLvtAWt etnge- 
\ladeji, Pap*^ 
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Tina möchte ein 
Autogramm von Michael 

Jackson ergattern. 
Auf welchem Weg kommt 

sie zu ihm? 

Vier von 
den oben 
abgebilde¬ 
ten sechs 
Gegenstän¬ 
den wurden 
in dem gro¬ 
ßen Bild ver¬ 
steckt. Wel¬ 
che sind es 
und in wel¬ 
chem Qua¬ 
drat befin¬ 
den sie sich? 

SPIEL 
&SPASS 

f»OCHI- 
ÄjKEUwgjgt 

MHk 

Waagrecht. 
1 = Riesenschlangen 
2 * wildes Mischwesen der 
griech Sage mit menschl. 
Oberkörper und Pferdeleib 
3 = Niklaus ..., 
dt kath. Theologe 1871-1935 
4 as Lebensende 

Senkrecht: 
2 = Zeichen f. Zink 
3 = Frauenkurzname 
4 = Flüssigkeitsbehälter 
5 « Postgebühr 
6 = James ... amerik. Filmschau- 
spieler 1931-55 
7 = Gekochtes. Gesottenes. 
Gebräu 
8 = Zeichen f Radium 
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Die Auflösungen findet Ihr auf Seite 53 in diesem Heft 
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LEAVE A LASS EIN 
LIGHT ON LICHT AN i 
Take my hand 
Teil me what you are feeling 
Understand 
Thla is just the beginning 
Although 1 have to go 
It makes me feel like crying 
1 don’t know wben 
111 see you again 

Nimm meine Hand 
Sag mir was du fühlst 
Versteh doch 
Dies ist nur der Anfang 
Obwohl Ich gehen muß 
Mir ist zum Weinen zu Mute 
Ich weiß nicht wann 
ich dich Wiedersehen werde 

Darling leave a light on for me 
1*11 be there betöre 
you close the door 
To give you all the love 
that you need 
Darling leave a light on for me 
'Cause when the wortd takes me away 
You are still the air 
that 1 breathe 

Liebling laß ein Licht an für mich 
Ich werde da sein bevor 
du die Türe schließt 
Um dir all die Liebe zu geben 
die du brauchst 
Liebling laß'ein Licht an für mich 
Denn wenn die Welt mich fortreißt 
Bist du immer noch die Luft 
die ich atme 

1 can’t explain 
1 just don’t know 
Just how far 1 have to go 
But darling 111 
keep the key 
Just leave a light on for me 

Ich kann es nicht erklären 
ich weiß einfach nicht 
Wie weit ich gehen muß 
Aber Liebling ich werde 
den Schlüssel behalten 
Laß bloß.ein Licht an für mich 

Yes 1 know 
What l'm asking is crazy 
You could go 
Just get tired of waiting 
But If 1 lose your love 
Tom out by my desire 
That would be the one 
regret of my Mfe 

Ja ich weiß 
Es ist verrückt worum ich bitte 
Du könntest gehen 
Einfach des Wartens müde werden 
Aber wenn ich deine Liebe verliere 
Weil mein Verlangen mich wegzieht 
Das würde mich immer reuen 
mein ganzes Leben lang 

Just like a spark 
light» up the dark 
Baby that's your heart 

So wie ein Funke 
der das Dunkel erleuchtet 
Baby so ist dein Herz 

Text und Musik: Ellen Shipley/Rick Nowels 
© 1989 Shipwreck Muslc/Virgin Songs Inc./Future Fumtture MusidVirgin Muslc Puhl. 
Germany 

Einzeln ausschneiden, in der Mitte feiten und zusemmenkleben - so entsteht Eure Songbook-Kartei 

BAKERMAN BÄCKER 
Bakerman is 
baking bread 
Sagabona kunjani wena 

The night train is coming 
Got to keep on running 
Bakerman is 
baking bread 
Bakerman is 
baking bread 

You’ve got to cool down 
Take it easy 
You’ve got to cool down 
Relax 
take it easy 
Slow down relax 
It’s too late 
to worry 
Slow down take it easy 

Bäcker backt 
sein Brot 
Sagabona kunjani wena 

Der Nachtzug kommt 
Muß immer weiter fahren 
Bäcker backt 
sein Brot 
Bäcker backt 
sein Brot 

Du mußt dich abregen 
Nimm's leicht 
Du mußt dich abregen 
Entspanne dich 
nimm’s leicht 
Langsam entspanne dich 
Es ist zu spät 
sich Sorgen zu machen 
Langsam nimm’s leicht 

Text und Musik: John GuldbergfTim Stahl/Arthur Standor 
© Casadida/Megasong Pu bl./Hammer Musik GmbH 
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GOLDENE-OTTO-SIECER 1989 bon mm 



1. SCORPIONS 

2. BON JOVI 

3. EUROPE 

4. GUNS N’ROSES 

5. HELLOWEEN 

6. OORO & WARLOCK 

7. AEROSMITH 

8. IRON MAIDEN 

9. WHITE LION 

10.VIXEN 

24.54 % 

21.95% 

12.88% 

4.07% 

4,00% 

3,94% 

3.38% 

3.19% 

2,49% 

2,47% 

1. BON JOVI 

2. EUROPE 

3. VIXEN 

4. SKID ROW 

5. WHITE LION 

6. GUNS N’ROSES 

7. OORO & WARLOCK 

8. SCORPIONS 

9. HELLOWEEN 

10. KISS 

1. BON JOVI 23.00% 

New Jersey 

2. GUNS N’ROSES 15.76% 

Appetite for Destruct/on 

3. EUROPE 15.55 % 

Out of this World 

8,07% 4. OORO & WARLOCK 

Force Majeure 

5. AEROSMITH 

Pump 

6. B0NF1RE 

Point Blank 

7. HELLOWEEN 

Live in the U.K. 

8. SCORPIONS 

Savage Amüsement 

9. METALLICA 3,14 % 

.. .and justice for all 

10. MÖTLEY CRÜE 2.95% 

Dr. Feelgood 

Weitere interessante Ergebnisse der Otto-Wahl 

BIS!!« 

Lp ois? 

'iAÖEl? 

^eah*> 

1.EUROPE 30,12 % 

2. KISS 12,95 % 

3. IRON MAIDEN 5,49% 

4. BON JOVI 5,04% 

5. 0ZZY 0SB0URNE 4,35% 

6. HELLOWEEN 3,86% 

7. JUDAS PRIEST 3,69% 

8. METALLICA 3,69% 

9. GUNS N’ROSES 3,49% 

1 10. D0R0& WARLOCK 3,31 % 
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Weitere interessante Ergebnisse der Otto-Wahl: 

BROS sind die Schönsten! 
A-HA enttäuschten total! 

1. BROS 
2. BIG FUN 
3. A-HA 
4. MILLI VANILLI 
5. ROXETTE 
6. BLUE SYSTEM 
7. DIE ÄRZTE 
8. KAOMA 
9. DIE TOTEN HOSEN 

10.TRANSVISI0N VAMP 

1. MILLI VANILLI 12.09 
All or Nothing 

2. ROXETTE 10,65 
Look Sharp 

3. DIE ÄRZTE Live... 8.85 
nach uns die Sintflut 

4. QUEEN 8,24 
The Miracle 

5. KAOMA 8,20 
Lambada 

6. DIE TOTEN HOSEN 7,73 
... Horrorschau 

7. BROS 7.17 
The Time 

8. BLUE SYSTEM 6,27 
Twilight 

9. DEPECHE MODE 4,22 
101 

10. A-HA 3.94 
Stay on these Roads 

1. A HA 
2. BROS 
3. DIE ÄRZTE 
4. BLUE SYSTEM 
5. U 2 
6. THE CURE 
7. DIE TOTEN HOSEN 
8. PET SHOP BOYS 
9. MILLI VANILLI 

10.DEPECHE MODE 

1. BROS 17,15% 1 
2. ROXETTE 14,99 % 
3. DIE TOTEN HOSEN 10.68 % j 
4. MILLI VANILLI 9,55 % j 
5. KAOMA 6,70 % I 
6. DIE ÄRZTE 5,75 % I 
7. SIMPLE MINDS 4.48% I 
8. FORMELEINS 3,77 % I 
9. THE CURE 3,73 % 

10.PET SHOP BOYS 3,07 % 1 

BRAVO-Roman von Birgit Lange 

Bettina erliegt immer 
mehr dem Discofieber. 
Nachdem ihr Freund 
Christian als Begleiter 
ausfällt, weil er eine 
Abendschule besucht, 
schließt sie sich einer 
neuen Clique an, die in 
schnellen Autos ver¬ 
schiedene Discos „ab¬ 
grast“. Bis etwas Schreck¬ 
liches passiert... 

• • berhaupt, wer sagt denn, daß Uich auf deine Begleitung wert 
lege?" fragte Patrick lässig 
und ließ sich in seinen Wagen 
zurückgleiten. „Los komm’ 

schon, Bettina die Chance unseres Le¬ 
bens, schneller in die Disco zu kom¬ 
men“, forderte Alexa ihre Freundin auf. 
Sie lachte dabei und hoffte, daß die 
üble Stimmung zwischen den beiden 
besser würde. „Na gut, aber auf deine 
Verantwortung, Alexa.“ Bettina ließ sich 
auf der Rückbank nieder, während Ale¬ 
xa neben Patrick Platz nahm. Bettina 
drückte sich fest in die Polster und 
beschloß, keiner Ton mehr zu reden. 
Patrick flippte weiter aus. Der Motor 
röhrte auf, die Reifen drehten durch. 
Bettina hatte das Gefühl, ihr letztes 
Stündlein hätte geschlagen. Er besch¬ 
leunigte den Wagen und raste über die 
Landstraßen, als sei der Teufel hinter 
ihm her. 

„Ach übrigens, ich kenne dich kaum, 
eigentlich gar nicht“, er legte den Arm 
auf die Rückenlehnen und drehte sich 
halb nach hinten um. „eins solltest du 
dir merken, den Ton gebe ich an - und 
besoffen bin ich höchstens in der 

Phantasie, jedenfalls nicht jetzt! Klar!“ 
Das hätte der nie gewagt, wenn Chri¬ 

stian dabei gewesen wäre, überlegte 
Bettina, aber dann würde ich ja auch 
hier nicht in dem Auto sitzen. Sie atme¬ 
te auf, als sie endlich vor dem „Florida" 
ankamen. Sie sprang fast aus dem Auto 
und lief schnell auf den Eingang zu. 
Drinnen schaute sie sich aufatmend 
um. Es war noch nicht viel los. Auf der 
Tanzfläche amüsierten sich ein paar 
Teenies. .Typischer Disco-Sound, lang¬ 
weilig’. dachte Bettina. Sie ging zur The¬ 
ke und bestellte sich eine Cola. Ziem¬ 
lich verloren kam sie sich vor. Kein be¬ 
kanntes Gesicht. Aus dem Vorraum 
hörte sie lautes Lachen, die Tür wurde 
aufgerissen und eine Gruppe Mädchen 
und Jungen kam herein. „Guck’ mal, da 
ist ja Bettina“, rief Eva aus. „Heh, Betti, 
klasse, daß du auch da bist. Wir dach¬ 
ten, du mußt die trauernde Witwe spie¬ 
len.“ Fast ihre halbe Klasse war herein¬ 
gestürmt und umringte sie. Eva trank 
lässig aus Bettinas Glas und starrte auf 
ihren neuen Rock. „Also doch die trau¬ 
ernde Hinterbliebene, oder willst du da¬ 
mit wirklich tanzen? Hast du schon mal 
eine in einem langen Fummel Lambada 
tanzen sehen?" Sie lachte auf, „wie soll 
das denn gehen.“ 

von Simon 
ascht 

„Frag, sie doch lieber, mit wem sie 
Lambada tanzen will-schließlichgehö¬ 
ren zwei dazu!" rief Claudia von hinten. 

„Bettilein wird schon jemanden fin¬ 
den, Ersatz für Christian“, wieherte Mi¬ 
chel und betrachtete Bettina von allen 
Seiten. 

„Worauf du einen lassen kannst! Ich 
find’ schon einen“, antwortete Bettina 
schnippisch, knallte zwei Mark auf den 
Thresen und drängte sich durch die 
Schar ihrer Mitschüler, 

„Komm’, sei nicht sauer. War doch 
nur ein Scherz", Michel faßte sie bei der 
Schulter und hielt sie zurück. „Laß' uns 
tanzen!“ „Danke, aber ich tanze lieber 
allein“, antwortete Bettina und machte 
sich los. Michel blieb an der Tanzfläche 
zurück. Andere aus der Clique kamen 
hinzu. „Ist wirklich ’ne Schau!“ sagte 
Eva anerkennend und verfolgte Betti¬ 
nas Tanz. „Da kannst echt neidisch 
sein“, warf Michel mit einem schnellen 
Blick auf Eva ein. „Die ist ja auch tanz¬ 
geil, eine Verrückte. Wetten, daß sie je¬ 
den Tag vor dem Spiegel übt?“ gab Eva 
zurück. „Stimmt überhaupt nicht!“ 
mischte sich Alexa ein, die gerade her¬ 
eingekommen war und sich zu der Cli¬ 
que gesellt hatte. „Bettina hat einfach 
Talent!“ 

Bettina merkte genau, daß sie beob¬ 
achtet wurde. Zuerst war es ihr ein biß¬ 
chen unangenehm, aber bald vergaß 
sieihreUmgebung.SiegabsichderMu- 
sik hin. Ihre Schritte waren dem Rhyth¬ 
mus angepaßt, mal schnell, dann wie¬ 
der langsam - wie in Zeitlupe bewegte 
sie sich. Ihre kurzen Locken flogen, ihre 
Augen waren geschlossen. Erst als der 
Rhythmus sich änderte, hielt sie auto¬ 
matisch inne, öffnete die Augen. Lam¬ 
bada! ,lch muß runter von der Tanzflä¬ 
che, ich blamier* mich ja bis auf die Kno¬ 
chen, wenn ich hier allein .rumhopse', 
dachte sie und schaute sich um. Sie 
suchte Alexa. brauchte ein Ziel, auf das 
sie zugehen konnte. Sie merkte, daß es 
ihr plötzlich peinlich war.soallein unter¬ 
wegs zu sein. Nie hatte sie darüber 
nachgedacht, als Christian noch dabei 
war. Warum auch? .Gott, bin ich altmo- 
disch’, schoß es ihr durch den Kopf 
Endlich entdeckte sie Alexa, zögerte, 
als sie sie bei der Clique entdeckte. 

„Hast Lust, weiter zu tanzen?" fragte 
jemand. Sie hatte den Typ noch nie ge¬ 
sehen. Sieht nicht schlecht aus, stellte 
sie fest und nickte. Warum nicht, bis 
Christian endlich wieder mit mir tanzen 
kann dauert es eine Ewigkeit... „Ich bin 
Simon", sagte der Junge, machte einen 
Schritt auf sie zu, schob seinen rechten 

Arm unter ihrem durch, drückte seine 
Hand an ihren Rücken und zog sie fest 
zu sich heran. Bevor sie überhaupt 
noch denken konnte, ging sie, im Rhyth¬ 
mus der Musik, bereits in die Knie, den 
Oberkörper nach hinten gebogen, Si¬ 
mon, ihrer Figur folgend, lag fast auf ihr. 
Im ersten Moment glaubte sie auszurut¬ 
schen, einfach hinzufallen, aber er hielt 
sie leicht. Sie fühlte sich sicherer und 
paßte sich immer mehr seinen Figuren, 
seinem Tanzstil an. Sie war ganz außer 
Atem, als die Musik auf hörte und von ei¬ 
nem neuen Sound abgelöst wurde. 

enossen den 
h der 
windigkeit 

„Hab’ gleich gesehen, daß du irre 
tanzt. Hab’ dich vorhin beobachtet. Bist 
du allein hier?“ fragte Simon. 

„Hm, ja... nein ... nicht ganz", Betti¬ 
na war verwirrt. 

„Was heißt das nun? Ja, oder nein?" 
Ja... ist ’ne lange Geschichte .. " 

stotterte sie. 
„Okay, vergiß es.“ Er lächelte sie an. 

„Aber solltest du dich entschieden ha¬ 
ben, daß du allein hier bist“, er lachte 
leicht auf, „dann frag’ ich dich, ob du 
Lust hast mit uns in den .Palmengarten' 
zu fahren?“ 

„Kenn* ich, der ist toll - da wird fast 
nur Lambada getanzt, höchstens noch 
Mambo.. • 

„Mambo ist mehr was fürs Auge, Lam¬ 
bada gibt mehr her. Man kann fast alles 
darauf tanzen“, erwiderte er. 

„Du kennst dich aus, was?“ Bettina 
war plötzlich gut drauf. Ist ja eigentlich 
alles ganz einfach: tanzen, mitgenom¬ 
men werden, neue Typen kennenler¬ 
nen. Sie fühlte sich frei, richtig glück¬ 
lich. „Also, was ist, kommst du mit?“ 
fragte Simon. 

„Ja“, antwortete sie spontan, aber 
dann fiel ihr Alexa ein. „Hm“, nachden- 
klichlich schüttelte sie den Kopf, „ich 
bin mit ’ner Freudin hier, ohne die fahr' 
ich nicht.“ 

„Ist doch logisch, also - hol* sie. In 
zehn Minuten treffen wir uns draußen.“ 
Er lächelte sie kurz an und verschwand 
in der Menge. Bettina drängelte sich 
durch die Tanzenden. Alexa stand noch 
neben Eva. „Heh, Alexa komm’ mal mit, 
ich muß mit dir reden“, sagte Bettina 
und zog ihre Freundin zur Seite. „Ich 
hab’ da so einen Typ aufgerissen, der 
fährt uns in den .Palmengarten.’“ - 
„Klasse! Wann?“ 

„Jetzt gleich, los laß uns rausgehen, 
die warten da auf uns.“ Bettinaschob ih¬ 
re Freundin durch die Menge nach 
draußen. Sie standen schon eine Weile 
vor der Tür und warteten, als sie Hen¬ 
drik sahen, der offensichtlich von der 
Bushaltestelle kam. 

„Auch das noch. Der Langeweiler hat 
uns gerade noch gefehlt", stöhnte Bet¬ 
tina auf. 

„Na, so blöd' ist er ja auch wieder 
nicht.“ 

Bettina schwieg. Sie war unruhig, 
weil Simon mit seinen Leuten noch 
nicht da war. 

„Hallo“. Hendrik war herangekom¬ 
men, „n'Abend“, sagte er etwas lin¬ 
kisch, „seid ihr allein?“ 

„Wie kommst denn darauf?" fragte 
Bettina frech. Sie hatte gerade im Mo¬ 
ment Simon hinter sich gehört und 
drehte sich zu ihm um. 

„Grüß dich, Hendrik", sagte Simon 
und hob leicht die Hand, „wie geht's?“ 

„Alles okay, danke, prima“, antworte¬ 
te Hendrik. 

„Fahrt ihr weiter?“ 
„Ja, in den .Palmengarten’.“ 
„Könnt ihr mich mitnehmen?“ 
„Tut mir leid, heute geht's beim be¬ 

sten Willen nicht. Wir sind total voll“, 
sagte Simon und wandte sich an Betti¬ 
na und Alexa: „Also, packen wir’s.“ Im 
Weggehen drehte er sich noch einmal 

Bitte umblättem ... 

Bettina und 
J Christian - 
Ihre Harmonie 

wird bald gestört 
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Roman... Fortsetzung 

zu Hendrik um und schüttelte bedau¬ 
ernd den Kopf, „findest bestimmt wel¬ 
che. die dich mitnehmen." 

„Kennst du den?“ fragte Bettina er¬ 
staunt und ein bißchen neugierig. 

Simon nickte: „Ist ’n dufter Typ.“ 
Als sie zum Auto kamen, stand be¬ 

reits ein Haufen Leute herum. „Was?“ 
rief Bettina entsetzt, „die sollen alle 
mit? Sind doch mindestens zwölf 
Mann.“ 

„Reg' dich nicht auf es gibt zwei 
Autos mit denen wir fahren. Ihr müßt 
ein bißchen Ölsardinen spielen", grin¬ 
ste Simon und öffnete die Wagentüren. 

Es wurde ein toller Abend. Nach dem 
„Palmengarten“ klapperten sie noch 
drei Discotheken ab - immer in ver¬ 
schiedenen Autos. Simon blieb im „Pal¬ 
mengarten“ erst einmal hängen, und 
die beiden Freundinnen fuhren mit an¬ 
deren Cliquen weiter. In der letzten Dis¬ 
co trafen sich alle wieder. Auch Hendrik 
und Patrick waren aufgetaucht. Beide 
hatten schon etwas getrunken und bo¬ 
ten Bettina und Alexa ebenfalls Whis¬ 
ky/Cola an . .. „und dann fahr’ ich euch 
heim“, sagte Patrick großzügig. 

„Warum nicht“, flüsterte Alexa ihrer 
Freundin zu. „wir finden bestimmt kei¬ 
nen anderen mehr. Laß uns einen 
Schluck trinken, dann geht's uns be¬ 
stimmt besser“ 

„Du meinst wohl, dann merken wir 
nichts mehr von der Raserei 

.. dann ist sie mir gleichgültig, 
oder?“ Alexa lachte vor sich hin. ergriff 
das Glas und trank auf einen Zug fast 
die Hälfte aus. 

Tatsächlich saßen sie später völlig re¬ 
laxt auf dem Rücksitz und genossen die 
Geschwindigkeit. Bettina stachelte Pa¬ 
trick noch an, ein bißchen schneller zu 
fahren . Sie genoß den Rausch der 
Geschwindigkeit und den Sound aus 
dem Autoradio. „Wahnsinn, wie das 
heute alles geklappt hat - ich schwör’s 
dir, nächste Woche donnern wir wieder 
los“, kicherte Bettina. 

„Logo, logo“, murmelte Alexa schlä¬ 
frig, „aber was wirst du Christian sa¬ 
gen?“ 

Bettina überlegte. „Hm ... auch su¬ 
per!“ lachte sie erleichtert auf, „ich 
hab’s Ich erzähl’ ihm einfach, daß Hen¬ 
drik bei uns bleibt, sozusagen als Auf¬ 
passer ... ich lach mich kringelig ...“ 

„... und dann erzählst du ihm noch, 
daß wir immer mit dem Bus hin- und zu¬ 
rückfahren “ Alexa machte eine Pau¬ 
se und sah Bettina von der Seite an: 
„Wer’s glaubt, wird selig, ha, ha, ha.“ 

Bettina und Alexa setzten von nun an 
ihre Disco-Besuche fort. Christian war 
nicht eifersüchtig, als Bettina ihm von 
Hendrik erzählte. Für ihn war er ein 
Milchgesicht, keine Konkurrenz. Die 
beiden Mädchen tobten sich an den 
Wochenenden richtig aus. Anschluß zu 
finden war nicht schwer, schwieriger 
war es, die Jungen abzuhalten, ihnen zu 
nahe zu treten Nur Hendrik ließ sich 
nicht abweisen, er war zum Schatten 
Bettinas geworden. Beim letzten Mal 
hatte sie ihn sogar angebrüllt: „Ich brau¬ 
che keinen Liebhaber, ich brauche ei¬ 
nen Fahrer...“ Aber als sie dann Hen¬ 
driks Gesicht sah, tat er ihr schon wie¬ 
der leid, aber zurücknehmen konnte 
sie den Satz auch nicht wieder. 

Sie saß bei Christian auf der Bude 
und wartete auf Alexa, die sie abholen 
wollte. Sie hatte ihm gerade von Hen¬ 
drik erzählt. „Er ist schon manchmal 
ganz schön lästig“, lachte sie, stand 

■ liebe dich* 
rte sie 

ns Ohr 

vom Sofa auf und setzte sich auf seinen 
Schoß. „Ich liebe dich“, flüsterte sie in 
sein Ohr und preßte ihr heißes Gesicht 
an seine Wange. Christian hielt sie fest 
im Arm: „Wenn jetzt nicht deine Freun¬ 
din käme. .“ sagte er etwas atemlos. 

„Was dann?“ Bettina wußte die Ant¬ 
wort, sie lächelte glücklich sie wollte 
es einfach nur noch einmal hören 

„Dann würde ich dich auf das Sofa le¬ 
gen ...“ er stockte. 

„Und dann?“ 

SKeitungsmeldung 
schfcgt 
Jie eine Bombe 

„Dann würde ich dich küssen, ich 
möchte deine Haut spüren, deine Wär¬ 
me, ich möchte dich streicheln“, sagte 
er verträumt. Dann - unvermittelt, kam 
er hoch, stellte Bettina auf die Beine 
und wischte sich mit der Hand über die 
Stirn: „Warum muß sie denn auch jetzt 
schon kommen?!“ 

Es klingelte. Christian ging zur Tür um 
zu öffnen. Als beide das Zimmer betra¬ 
ten, bemerkte Bettina sofort, daß ir¬ 
gendetwas nicht stimmte. „Was 
machst du denn für ein Gesicht. Alexa? 
- Überhaupt, wie siehst du aus? Wir 
wollten doch . “ 

„Scheiße!“ Alexas Stimme war rauh, 
klang dumpf. Sie warf Bettina eine Zei¬ 
tung hin und sagte, „da, lies mal!" Dann 
warf sie sich auf das Sofa und starrte 
stumm an die Decke. 

„Wo? Was soll ich lesen?“ 
„Nachrichten aus der Region’, 

rechts unten!“ 
Bettina hatte plötzlich das Gefühl, als 

wenn ihr jemand die Kehle zudrücken 
würde. Hastig blätterte sie die Seite auf. 
suchte mit dem Finger nach Überschrif¬ 
ten. Sie stockte, las: „Nach Disco-Be¬ 
such gegen den Baum gerast.“ Darun¬ 
ter stand: „... ein 16jähriges Mädchen 
und ein Jugendlicher im Alter von 17 
Jahren sind tödlich verunglückt. Ein 
löjähriger schwer verletzt . vermut¬ 
lich der Wagenlenker...“ 

„Wahnsinn, totaler Irrsinn! Die brin¬ 
gen sich noch alle um mit ihrer Rase¬ 
rei!" rief Bettina fassungslos aus. 

„Tod nach der Disco“, murmelte Chri¬ 
stian. „die fahren wirklich wie die Hen¬ 
ker!“ 

„Mensch, überleg' doch mal Bettina! 
Wir fahren doch auch immer in der Ge¬ 
gend herum .. sogar mit Leuten, die 
wir nicht kennen . oder kaum jeden¬ 
falls . .“ Alexa sprang hoch und riß Bet¬ 
tina die Zeitung aus der Hand und blät¬ 
terte wild darin herum. Endlich hatte sie 
die Seite gefunden und hielt sie Bettina 
unter die Nase: „Da, die Todesanzeige 
von Simon Meier“, ihre Stimme über¬ 
schlug sich fast. 

„Simon? Du meinst das ist der Simon, 
der uns das erste Mal mitgenommen 
hat. .“ 

„Wer denn sonst?“ 
„Das kann man doch nicht wissen! 

Kann ja auch ganz wer anders gewesen 
sein!" gab Bettina zu bedenken. „Du 
machst dir das vielleicht einfach ... das 
war bestimmt Simon!" 

Bettina war jetzt doch stark betrof¬ 
fen. „Mein Gott dieser Wahnsinns-Tän¬ 
zer ... wir müssen Klarheit haben, los. 
wir hauen ab in die Disco! Sofort auf der 
Stelle!“ 

„Ich verbiete es dir!“ schrie Christian 
plötzlich. Sein Blick bekam finstere 
Züge. 
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»PUNKT 
Im BRAVO-Treftpunkt könnt Ihr Brief¬ 
freunde aus dem In- und Ausland finden. 
Die Veröffentlichung ist kostenlos. 

Schickt Euren Kurztext und ein PaBfoto an 
BRAVO-Treffpunkt 8000 München 100. 
Falls zu viele Partnerwünsche eingehen. 
entscheidet das Los. wer veröffentlicht 
wird. Rücksendung leider nicht möglich 

Hübsches Girl sucht Boys 
und Girls aus der Schweiz. 
Hobbys Schwimmen. Ren- 
nen usw. Wenn Du zwi- 

1 M sehen 11 und 13 bist, dann 
k -jM schreib mit Foto an Olivia 

Gruter, Buttenenstrafie 12. 
■■■■I CH-6006 Luzern 

Welches gutaussehende 
und nette Girl hat Lust, ei¬ 
nem I3jöhngen Boy zu 
schreiben? Hobbys; Musik, 
Tanzen. Reiten u.v.a. Wenn 
Du zwischen 10 und 121/2 
bist schreib bitte mit Foto 
an: Peter Augustyniak, 
Helmstraße 3. 1000 Berlin 
62 

Wer hat Lust, mit mir in den 
Federkrieg zu ziehen? Ich 
bin fast 15 und meine Hob¬ 
bys sind: Radfahren, 
Schwimmen. Musik u.a. 
Schreibt bitte mit Foto an: 
Yvonne Grabbe, Alexan¬ 
dersfeld 68. 2900 Olden¬ 
burg 

15Jähriger Steinbock 
sucht Bneffreunde aus al¬ 
ler Welt. Hobbys: Schwim¬ 
men. Musik und Computer. 
Wenn Du zwischen 15 und 
18 bist, schreib bitte mit Fo- 
toan: Michael Eder. Limbur- Sr Straße 147, 6277 Bad 

mberg 2 

MK Hallo! Einsames, fast I2jäh- 
riges Girl sucht Leute 

K «PPH zwecks Federkrieg Hob- 
■ • ■ bys: Sport Musik und Mo¬ 
tt . de Wenn ihr zwischen 11 
K und 14 seid, schreibt bitte 

mit Foto an Dagmar Hart- 
Wm wig, Blüchereiche 48. 2401 
r ^ Ratekau 

An all« Girls zwischen 12 
und 14!Wer hat Lust, einem 
fast 14jährigen Boy zu 
schreiben? Hobbys: Judo. 
Tennis. Schwimmen us. 
Schreibt bitte mit Foto an 
Sascha Tschap. Nelken¬ 
straße 16. 7730 VS-Mar- 
bach 

Welches Mädchen hat 
Lust einem 14jährigen Lö- 
we-Mädchenzuschreiben? 
Hobbys: Musik. Lesen. 
Sport usw. Wenn Ihr zwi¬ 
schen 13 und 17 seid, 
schreibt bitte an Daniela 
Aunchi. Straße der Textil¬ 
arbeiter 3a, Umbach 
9102/DDR 

Wer hat Lust, mir (12) zu 
schreiben? Hobbys: Sport 
und Musik. Wenn Ihr zwi¬ 
schen 11 und 14 seid, 
schreibt mit Foto an Petra 
Griffel. Joseph-Stelzmann- 
Straße 64. 5000 Köln 41 

He Du! Hast Du Lust, einem 
12jährigen Boy zu schrei¬ 
ben? Hobbys: Pferde. Ei¬ 
senbahn. Heavy Metal usw 
Schreibt bitte mit Foto an 
Rem Süß. Dorfstraße 10. 
DDR-9301 Dorfe I 

13jähriges Steinbock-Girl 
fahndet nach männlichem 
Federkrieger. Er sollte zwi¬ 
schen 14 und 17 sein. Hob¬ 
bys: Tanzen. Badminton 
etc Schreibt bitte schnell 
an Melanie Hank. Ringstra¬ 
ße 5. 3115 Rosche 

Welches nett« Mädchen 
hat Lust, der Langeweile ei¬ 
nes 16 Jahre alten Stiers 
mit Hilfe eines Kugelschrei¬ 
bers abzuhelfen? Ihr solltet 
zwischen 14 und 17 sein. 
Hobbys: Tanzen. Feten. Le¬ 
sen usw Michael Hust, 
Sackwaldstraße 9.3220 Al¬ 
feld 

DIES* DAS 
Unter der Rubrik „dies und das“ könnt Ihr 
kostenlos veröffentlichen, wenn Ihr je¬ 
manden sucht etwas zu tauschen habt 
oder etwas anbieten möchtet Gewerb¬ 
liche Anzeigen sind ausgeschlossen! 

Ich suche Denis (15) aus Stuttgarl 
warstvom28.l0.-4 11.1989inUor * 1 
im Hotel „Gran Garbi" mit Deinen E— 
Deiner Schwester Sandra (18). Du t 
Tennis und Fuöball.lch war mit meine- 
ter und meiner Freundin Sandra dort. Bitte 

Dich bei: Karin Bartkewiak. Ritter- 

Hallo, Andreas! Du warst vom 19.8. - 
26.8.1989 in Groß-Wittensei auf dem Po- 

zahit. daß Du 
mit Britta 
31 12.1989-6.1 1990 wieder hu 
den Dich gerne kennenlemen. 
magst. schreib an Annika und B 
C -Albrecht-Straße 10. 2380 Sei 

• 
Ich suche den Jungen, der am 19.11.1969 
im Erasore-Konzert war. Du und Dein 
Freund trugt eine grüne Bomberjacke Du 
hast kurze braune Haare und evtl, einen 
Ohrring getragen. Ich bin das Mädchen, das 
neben Dir stana mit der weißen Hemdbluse 
und den blonden Haaren. Wenn Du weißt 
wer ich bin. melde Dich bitte bei Stephanie 
Grohn. Riststraße 10 c. 2000 Wedel 

Ich suche die zwei süßen Girls, die am 
22.11.1989 um 15.30 Uhr im Palast-Kino in 
Stuttgart waren» ihr seid an einem Tisch ge¬ 
sessen und habt Cola getrunken Ich bin der 
Junge der Euch nach einem Tempo gefragt 
hat Wenn Ihr Euch angesprochen fühlt, 
meldet Euch bei Klaus Hess, Essener Stra¬ 
ße 1. 7000 Stuttgart 50 

Hey Du, genau Du! Wenn 
Du zwischen 12 und 15 und 
musikbegeistert bist dann 
bist Du genau mein Typ! Al¬ 
so greif zur Feder und 
schreib mit Foto an Holger 
Seitz. Astemstraße 5,8510 
Fürth 

Ich suche die zwei 
26.11.1989 in Kehl Im 
Ich bin der Junge mit der braunen Lederjak- 
ke, der immer mit den Achseln zuckte Eure 
Autonummer war entweder OG-S2 475 
oder OG-SZ 875. Meidet Euch bitte bei Mar¬ 
tin Barth. Am Schutterrain 19. 7640 Kehl 

Comic-Ratte Larry 
präsentiert den Hitknaller des Jahres: 
den rattenscharfen BRAVO-Sampler, auf dem 
Larry die 32 heißesten Hits des Jahres offeriert! 
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Kreuzworträtsel-Auflösung 
aus BRAVO Nr. 51 

Der gesuchte LP-Titel: 

Ten Good Reasons 

Auflösung von 
„Spiel & Spaß" Nr. I 

Pyramidenrätsel Waagrecht 
1 = Anakondas, 2 = Zentaur, 3 * Bares 
und 4 » Tod. Senkrecht: 2 = Zn, 
3 = Bea, 4 = Tank, 5 = Porto, 6 = Dean, 
7 = Sud und 8 = Ra. 

Labyrinth Weg 4 

Versteckspiel E 4 * Tinteniöscher. B 
5 = Bratpfanne. D 3 = Kaffeemühle 
und F 5 = Frühstücksbrett 



Links: Schwarzer Ohrring mit Metall¬ 
plättchen (Topchic, ab OM 7,95). Unten: 
Jeans mit Emblem (Overseas, DM 149); 
Bärchenanstecker in unterschied¬ 
licher GröBe (Topchic, ab OM 7,95). 

L Rechts: Halskette (DM 45), Arm- 
band (DM 59) und Ohrclips 

A(DM 24. alles Nicola Ahrend) 

' Links: Over- 
*"<*»3 mit 
Bommeln 

1 

KämS? 

'S 

“sseiSSS:: 

. a°*1* (2eon*r, OM 14,95) . — 
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Links: New Look für Schuhe 
und Strümpfe: Schwarze 
Feinstrumpfhose mit Farb- 
dreiecken (um DM 12), Woll- 

. Strumpfhose im Batik-Look 
O (um DM 22, beide Mary 

Quant); aktuell dazu sind 
Stiefeletten im Western-Stil 

L (DM 139,90) und bequeme 
Schnürschuhe (DM 89,90, 

beides über BO-Shoes). 
Foto rechts: Der Gag 

schlechthin! Minikra- 
wattenim3-erPack 

(Nano. DM 20) er- 
haltlich als 

che Anstek 
kerfurKra- 

gen oder 
Revers 

BezMgsqaeUen: Pees, Klosterstr. 3. 6143 Lorsch BO-Shoes, 
We% zur Schanze 4. 3804 Herdecke • Benz, Kommemerstr. 29-37. 

Postfach 1263. 5350 Euskirchen ■. Ortrseas. Viersenerstr. 58. 
4000 Düsseldorf II Mono, In der Steingasse 9. 6370 Obemrsei 2 
Siska Schippers. Collen buchstr. 41. 4000 Düsseldorf 3» ■ Zenner, 

Stemensstr. 22. 8012 Ottobrunn Topchic, Orto-Hahn-Str. 18. 
8012 Oaobrunn Nicola Ahrend, Auf der Höhe 15. 6948 Siedels¬ 

brunn. M ölford-Strümpfe, Rheinstr. 68. A-6901 Bregenz 



Rat & Hille vom Dr.-Sommer-Team 

Sprich Dich aus 
Margit und Michoel vom Dr.-Sommcr-Beratvnqstcam der BR AVO-Redak tion nehmen Stellung zu Deinen Problemen. 

chreib ans Dr.-Sommer-Team, Redaktion BRAVO, Charles-de-Gaulle-Str. 8, 8000 München 83 

Ich habe ein großes Problem. Ich wer¬ 
de von den Jungs aus meiner Klasse 
„Streuselkuchen“ oder „Pickelparade" 
genannt, nur weil ich im Moment so vie¬ 
le Pickel habe. Ich habe schon so viele 
Mittel gegen Pickel ausprobiert, leider 
ohne Erfolg. Nicht mal meine beste 
Freundin hält zu mir. Sie meint: „Deine 
Pickel sehen ja ekelerregend aus!" Was 
soll ich denn tun? Ich habe das Gefühl, 
daß die Pickel überhaupt nicht mehr 
verschwinden. Ich hoffe, Ihr könnt mir 
helfen. Anke, 15. Emden 

Dr.-Som mer-T eam: 
Zeig ihnen die kalte 
Schulter! 

85 Prozent aller Jugendlichen, liebe 
Anke, haben mit Pickeln zu kämpfen 
Schuld daran ist die Hormonumstellung 
in der Pubertät. Das heißt daß diese 
Hautunreinheiten meist von selbst wie¬ 
der verschwinden, wenn die Hormon¬ 
umstellung vollzogen ist. 

Die Ernährung hat darauf keinen Ein¬ 
fluß. Was Du tun kannst, ist. Deine fettige 
Gesichtshaut mehrmals täglich mit ei¬ 
ner medizinischen Seife zu waschen. 
Große Mitesser druckst Du am besten 
nach einem heißen Kamillendampfbad 
mit sauberen Fingern aus. Krusten nie 
abkratzen, da sich die Heilung sonst ver¬ 
zögert und Narben Zurückbleiben Als 
Medikament empfiehlt sich ein Präparat 
mit den Wirkstoffen Benzoylperoxid 
oder Vitamin-A-Säure. das Du vom 
Hautarzt bekommst 

Und merk Dir: Niemand sieht makellos 
aus! Laß Dich also nicht mehr aufziehen. 
Zeig Deinen Spöttern die kalte Schulter. 
Hältst Du das lange genug durch, wer¬ 
den sie von selbst mit ihren Neckereien 
aufhören. 

Ich frage mich 
nach dem Sinn 
des Lebens 

Seit einiger Zeit kommt mir immer ei¬ 
ne Frage in den Kopf: Warum lebe ich ei¬ 
gentlich? Ich bin 17 und gehe noch zur 
Schule und kann mir diese Frage nicht 
beantworten. Der Sinn des Lebens 
kann doch nicht sein, jeden Morgen um 
6 Uhr 30 aufzustehen, zur Schule zu 
rennen, wieder nach Hause zu kom¬ 
men, zu essen, Hausaufgaben zu ma¬ 
chen und danach mit Freunden zu „la¬ 
bern". Ich habe noch keine Freundin, 
obwohl ich mich total danach sehne. 
Aber ich habe die richtige noch nicht 
gefunden. Ich möchte so gern ein Mäd¬ 
chen haben, das mich richtig liebt, das 
auch ich lieben kann, so wie es ist. Viel¬ 
leicht bin ich auch nur zu sentimental. 
Aber als ich vor einiger Zeit „La Boum“ 
sah, ist mir einfach klar geworden, daß 
ich eine Freundin brauche. Oder könnt 
Ihr mir sagen, was der Sinn des Lebens 
Ist? Thorsten. 17. Bremerhaven 

Dr.-Sommer-Team: 
Entwickle eigene Interessen 

Dir geht der ewige Alltagstrott auf den 
Wecker Das ist verständlich, lieber 

Thorsten. Aber wer zwingt Dich z.B. da¬ 
zu, mit Deinen Freunden zu „labern"? 
Wenn Dir die Themen zu langweilig sind, 
ist es höchste Zeit, daß Du Deine Interes¬ 
sen einbringst und mit ihnen etwa über 
den Sinn des Lebens diskutierst. Ein Ge¬ 
dankenaustausch zu diesem Thema wä¬ 
re bestimmt nicht nur für Dich sehr auf¬ 
schlußreich Und wenn Du Dich im Un¬ 
terricht engagierst, interessante Fragen 

Ich fein 
Seit fast zwei Jahren bin ich mit 

Martin (20) zusammen. Mein Pro¬ 
blem ist, daß ich panisch eifersüch¬ 
tig bin. Wir gehen selten weg, aber 
wenn doch, dann streiten wir im¬ 
mer, weil er stets den anderen Wei¬ 
bern so nachgafft und sie anglotzt! 
Man könnte meinen, ihm fallen 
gleich die Augen raus! ich bekom¬ 
me dann immer einen Anfall und 
fange an mit: „Hast du sie jetzt ge¬ 
sehen?!" Ihm macht das gar nichts 
aus. Er denkt sich nichts dabei, ob¬ 
wohl er weiß, daß mir sein Verhal¬ 
ten sehr weh tut. Ich weiß nicht 
mehr, was ich machen soll. Ihn ver¬ 
lassen? Er sagt auch, daß es ihm 
langsam zu blöd wird. Ich habe 
wirklich Angst, ihn zu verlieren. Ich 
hab ihn so lieb und ich brauch’ ihn 
so, und er weiß es. 

Immer wenn er eine andere an¬ 
schaut, meine ich, daß er sich in sie 
verliebt. Das ist nämlich schon mal 
passiert. Wie kann ich herausfin¬ 
den, daß er mich wirklich lieb hat? 
Er sagt es mir zwar, manchmal 
fünfmal am Tag. Seit kurzer Zeit 
macht er mir sogar Komplimente, 
z.B. „schön schaust du aus!" Aber 
ich kann es nicht glauben, daß eres 
ernst meint. Dann wören ihm die 
anderen Mädchen doch egal, oder 
nicht? Er sagt, daß er nicht vorhat, 
mich zu betrügen, wenn er mal mit 
seinen Freunden weggeht, aber 
man kann ja nie wissen! Ich wende 
mich an Sie, weil ich’s allein einfach 
nicht mehr schaffe! 

Heidi, 18. Bad Aibling 

Dr.-Sommer-Team: 
Eifersucht gehört zu ei¬ 
ner Liebesbeziehung 

Liebe Heidi, Du kennst wahr¬ 
scheinlich den Spruch: „Eifersucht 
ist eine Sucht, die mit Eifer sucht 
was Leiden schafft" Das ist gar 
nicht so abwegig, weil man oft nicht 
mehr sieht was an Positivem da ist 
sondern nur noch das Mißtrauen im 
Vordergrund steht Und das ist ge¬ 
gen Dich und Eure Freundschaft. 

Man kann nie wissen, sagst Du. Rich¬ 
tig! Keine einzige Versicherung wür¬ 
de eine Partnerschaftsgarantie 
übernehmen - 100%ige Sicherheit 
gibt's einfach nicht. Hauptsache. Du 
weißt oder Ihr wißt, was Ihr füreinan¬ 
der empfindet. 

Eifersucht gehört zu einer Liebes¬ 
beziehung, vielleicht gerade des¬ 
halb, weil es eben keine absolute Si¬ 
cherheit gibt Die Frage ist nur, wie 
man damit umgeht Du brauchst 
Deinen Freund so sehr, sagst Du. 
Das wird ihn auch unter Druck set¬ 
zen Erst wenn Du sagen kannst, daß 
Du ihn liebst, aber nicht brauchst, 
dann bist Du aus dem Gefahrenbe¬ 
reich. Deine ständige Angst. Deinen 
Freund zu verlieren, bringt ihn nur 
weiter weg von Dir. Und Du machst 
Dich damit sehr abhängig von ihm. 
Dein Freund ist nicht allein auf die¬ 
ser Welt, um Dich glücklich zu ma¬ 
chen bzw. damit Du Dich wohlfühlst, 
Heidi. Da kannst Du selbst aktiv wer¬ 
den, etwas für Dich tun, damit Du mit 
Dir selbst zufrieden bist, Dich 
magst. Dich annimmst. Erst wenn 
Du Dich selbst als „liebens-würdig" 
empfindest, kannst Du auch Liebe 
geben. 

Überlege Dir. wie Du eigenständig 
werden kannst. Mach etwas für 
Dich. Geh auch mal mit Freundin¬ 
nen weg, erweitere Deinen Freun¬ 
deskreis. unternimm etwas, statt zu 
Hause zu sitzen und zu grübeln. 

Es widerspricht sich nicht. Heidi, 
daß Dein Freund sagt, daß er Dich 
liebt, Dir Komplimente macht - und 
trotzdem auch Interesse an ande¬ 
ren Mädchen zeigt Das heißt, er 
nimmt sie wahr. Mehr nicht Laß ihn 
gucken! Er hat sich für Dich ent¬ 
schieden, vergiß das nicht. 

Liebe BRAVO-Leser, wie eifer¬ 
süchtig seid Ihr? Und wie geht Ihr 
damit um? Schreibt uns Eure Er¬ 
fahrungen! Eine Auswahl Eurer 
Briefe werden wir auf einer Extra- 
Seite veröffentlichen. Schreibt an: 

Dr.-Sommer-Team, Kennwort 
„Thema des Monats", Charles-de- 
Gaulle-Str. 8, 8000 München 83. 

Ihr müßt mir ganz dringend helfen. Ich 
brauche ein Foto von einem 18-1 ©jähri¬ 
gen Jungen. Ich habe nämlich meinen 
Freundinnen erzählt, daß ich auf Sylt ei¬ 
nen Jungen kennengelemt habe, mit 
dem ich jetzt immer noch befreundet 
bin. Meine Freundinnen sind größten¬ 
teils schon entjungfert. Ich wollte ein¬ 
fach nicht mehr als einzige ohne Freund 

aufwirfst, kann auch der Schulalltag 
spannend werden. Kurz: Du hast es 
selbst in der Hand, aus Deinem Leben et¬ 
was zu machen. Oder anders formuliert: 
Dein Leben hat genau den Sinn, den Du 
ihm gibst. Wenn Du Dich also nach einer 
Freundin sehnst, ergreif die Initiative! 
Warte nicht darauf, bis Dir jemand sagt, 
wo’s langgeht. Die Verantwortung für 
Dein Leben kann Dir niemand abnehmen. 

In ganz 
dringenden Fäl¬ 
len kannst du Margit 
und Michael vom Dr.-Som¬ 
mer-Team Montag bis Freitag 
zwischen 15 und 16 Uhr. Dienstag 
und Donnerstag auch zwischen 18 und 
19 Uhr in München erreichen. 

Ich habe ihnen vorgelogen, 
daß ich einen Freund habe 

dastehen. Jetzt sehe ich ein, daß diese 
Lüge ein Fehler war, denn sie wollen 
nun alle wissen, wie er aussieht. Ich sa¬ 
ge dann immer: total süß und so. Aber 
ich habe mich teilweise schon wider¬ 
sprochen und habe jetzt Angst, daß al¬ 
les rauskommt. Ich denke, ein Foto wür¬ 
de bestimmt alle Zweifel ausräumen. 
Die Wahrheit will ich ihnen nicht erzäh¬ 

len. Dann wollen sie bestimmt nichts 
mit mir zu tun haben. Also schickt mir 
bitte ein Foto. Irgendwo in der BRAVO- 
Redaktion wird doch eines aufzutrei¬ 
ben sein, oder? Angie. 14. Brake 

Dr.-Som mer-T eam: 
Mach reinen Tisch! 

Klar könnten wir Dir jetzt ein Foto von 
einem süßen Jungen schicken, Hebe An¬ 
gie Aber glaubst Du im Emst, daß Du da¬ 
mit den neugierigen Fragen Deiner 
Freundinnen den Boden entziehst? 
Denn stell Dir vor. Du hast so ein Foto in 
der Hand. Dann würdest Du doch erst 
recht wissen wollen, ob der Junge auch 
wirklich so nett ist wie er aussieht, oder? 
Dadurch würdest Du Dich also nur noch 
weiter in Deine Lügenmärchen verstrik- 
ken! 

Mach lieber reinen Tisch, auch auf die 
Gefahr hin. daß Dich Deine Freundinnen 
erst mal schief anschauen Aber viel¬ 
leicht können sie dann ebenfalls zuge¬ 
ben, daß sie bei der einen oder anderen 
Erzählung über ihre Abenteuer geflun¬ 
kert haben - denn mit 14 sind noch kei¬ 
neswegs die meisten Mädchen entjung¬ 
fert. Laß Dich nicht unter Druck setzen! 

Oder sag ihnen, daß Ihr Euch nicht 
mehr seht, weil Ihr festgestellt habt, daß 
Ihr doch nicht zusammenpaßt. Diese 
kleine Notlüge klingt plausibel 

Abspecken, 

aber wie? 
Ich habe ein großes Problem. Ich 

komme mir zu fett vor, deshalb will Ich 
abspecken! Aber ich weiß nicht wie! Ich 
habe es auch schon probiert. Drei oder 
vier Tage habe ich es ausgehalten, 
dann hatte Ich wieder Lust und hab wie¬ 
der Süßigkeiten in mich reingestopft! 

Und jetzt möchte ich gern wissen, wie 
Ich von meinen Kilo runterkomme, ohne 
weniger essen zu müssen. Ich bin 12'A 
Jahre alt, 168 cm groß und bringe 69 bis 
70 kg auf die Waage. 

Silke. 12. Burglengenfeld 

Dr.-Sommer-Team: 
Die Pfunde verschwinden 
nicht von selbst 

Liebe Silke, gewiß wäre es schön, 
wenn man essen könnte wie im Schlaraf¬ 
fenland - und dabei noch abnähme. Ein¬ 
seitige Diäten sind jedoch keinesfalls 
die Lösung, führen oft zu Eßstörungen. 
und man bekommt danach wieder voll 
„sein Fett ab". Finde erst heraus, was Sü¬ 
ßigkeiten für Dich bedeuten, ob sie für 
Dich ein Ersatz für Streicheleinheiten 
(z.B. von Deinen Eltern) sind 

Wichtig ist dann ein festgestecktes 
Ziel, das einschließt, daß Du langsam 
und allmählich abnimmst (nicht mehr als 
ein Kilo pro Woche). Dabei kann Dich ei¬ 
ne Emährungsberaterin (z.B. von der ge¬ 
setzlichen Krankenkasse, bei der Deine 
Eltern versichert sind) unterstützen. Das 
bedeutet natürlich, daß Du umdenken. 
Deine Einstellung zum Essen und zu Dei¬ 
nem Körper prüfen mußt. Mit Gewalt we¬ 
niger Kalorien zu verzehren, bringt in 
den meisten Fällen überhaupt nichts. 
Die Faustregel heißt: Fettarme Ernäh¬ 
rung und sehr viel Bewegung. Also Ge¬ 
müse, Obst und Vollkomprodukte, we¬ 
nig Fett und Eiweiß aus tierischen Nah¬ 
rungsmitteln statt z.B. Pommes, Ham¬ 
burger, Wurst und Schokolade. 

BRAVO 44 

Schie¬ 

nen¬ 
strang 

Muster¬ 
zeich¬ 
nung. 
Entwurf 

o 
> 

> 

Die Auflösung unseres Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 
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Aber die 
konnte doch 
diesen Piwi 

nie ausstehen 

Tja, so 
ändern sich 
die Zeiten 

M Die Discothek LIFE 
■ in Deggendorf ist c/ßN 
| heute angesagt 

Horst ist tatsächlich schon mit seinen Freunden da. 
Doch seine Freude, Karin zu sehen, hält sich in Grenzen 

Na, hat 
das Mädchen- 

Pensionat heute 
Ausgang? 

Sei nicht 
so frech, 

sonst gehen 
wir zur 

Konkurrenz 
Hallo, 
Karin 

Geht's nicht 
ein bißchen 
toller, deine 
Begrüßung? 

Genau, die 
hätten 

heute sogar 
Programm 

Kein 
Kribbeln 

mehr 

Na. also, 
wer sagt's 
. denn 

Du, ich 
muß später 

mit dir 
reden Seit der 

Geschichte 
mit dem 

Wuschel ist 
der nicht 
mehr zu 
genießen 

I 
für die Disco 

Die Freundinnen Doris und Regine 
holen Karin zur Disco ab 

i i{Was?? 

Weißt du 
schon das 
Neueste? 

Bist du 
fertig. 
Karin? 

Wirklich? 

Laß'dir 
doch er¬ 
klären .. 

Hallo, 
Maus, die 

Bluse sieht 
echt stark 

aus 

Die Anne 
steht auf 

len Blasi.. 
Faule 

Ausrede Sag' mal. 
stimmt das, 

daß du Wuschel 
wegen dieser 

Tussi ins 
Tierheim ge¬ 
geben hast? 

Bin neu¬ ... und ich. 
gierig, wer i It4 was für ’ne 
alles da ist Stimmung 

der Horst 
heute hat 

r a Abgesehen 
davon hab' 

m ich fast 
keine Zeit 
mehr für Jm ihn gehabt 

I Ich glaube, 
I bei dir und K ~ J 

dem Horst 
1 ist die Luft 

raus, oder? J 



Fortsetzung 

Florian 
wühlt in einer 
tiefen Wunde 

Sei mal 
nicht so 
sicher... 

Ich sage 
euch, der 
hängt an 

mir. echter 
Wahnsinn 

Und jetzt 
will ich 

nichts mehr 
davon hören 

Weil du 
dir mittler* 

weile selbst 
mies vor 
kommst 

Ein paar Schritte 
weiter amüsiert sich 
Karin darüber, daß 
Horst wegen ihr 
seinen Hund weg 
gegeben hat 

Nach der Disco t 
I belauschtensai 
Er wiUabwarte" 
Gefühlen zu *ar 

Ach wo. 
das habe ich 

doch nur 
erfunden, 
um den 

Köter endlich 
loszuwerden. 

Der hat 
mich einlach 

genervt 

Na, wie 
hat's dir 

gefallen? Ich dachte, 
der Wuschel 

hat dich 
gebissen? 

Als Horst 
sich zur 
Gruppe da¬ 
zustellen will, 
wird er 
Zeuge eines 
Gesprächs 

Wenn das 
wirklich 

stimmt... 

Waaas? Aber im 
Moment ist 
Horst gar 
nicht gut 

drauf. Muß 
ihn mal 

aufheitern 

Und wegen 
ihr habe ich 

mich von 
Wuschel 

getrennt.. 
Seit wann 
bist du ein 
Streber? 

Ich wollte 
dir sagen, 

daß ich diese 
Woche kaum Zeit für 

dich habe 
Ich muß für 
die Schule 

büffeln 

Horst bereut zutiefst, daßl 
er Wuschel weggeben hatj 

Ab 
sofort 

Ich will 
meinen Wuschel 

wiederhaben 

| 'dl ia,^ 

■ OODD6SDG0GBDßE)DSPt}GD0 

■l■■üOGoecoeoecoeoüGGOßDOB■ 

Die will 
mich nur 

testen Aber 
ich mach' 
alles mit 

um Wuschel 
wiederzu- 
kriegen 

Horst ist auch zutiefst von Karin enttäuscht 

Mit dem 
Werden r 

noch unseren 
Ärger 

haben das 
spur ich 

Kurze Verschnaufpause im Tierheim Costa 

Weißt du 
Annelis, daß 
mir dieser 

Typ mit 
seinem Wuschel 

einfach nicht 
aus dem 
Kopf geht 

BL Was 
gibt's? 

Hm. ich 
wollte fragen... 

ich möchte 
meinen Wuschel 

wiederhaben 

Kommt nicht 
in die Tüte, 
der bleibt, 
wo er ist 
Aber du 

kannst mit 
mir gleich 

mit anderen 
Hunden 

Spazierengehen 

HoffenVich 
hebt er 

mich auf 

Jetzt hat Horst die Möglichkeit, Marion alles genau 
zu erklären, warum er Wuschel weggegeben hat 

Mit drei Hunden 
ziehen sie 
schließlich los 

Würde ich 
trotzdem nie 

machen 

Plötzlich stolpert Marion und fällt zu Boden 

der 
stellt sich 

das so ein 
fach vor 

Wenn ich 
es nur unge¬ 

schehen machen 
könnte 

Marion, 
hast du dir 
weh getan ? 

f» 



BRAVO 

TY 
Programm vom 
30. 12.-5. 1. 90 

SPIELFILME 
• SERIEN • SPORT 

MUSIK/SHOWS 
Farbig gekennzeichnet sind die Sen- 
dui 

TIPS & INFOS 

Für viel« der Abclu- 
mer des Jahres! David 
hat sich bestimmt 
nicht träumen lassen, 
daß er nicht nur als 
Schauspieler, sondern 
auch als Sänger in 
Germany einschlägt 
Gleich zweimal greift 
er diese Woche zum 
Mikrophon: am 31. De- 
zember in der ZDF- 
Live-Wünsch-Show 
aus Berlin „Silvester- 
t rümpfe“ Außerdem 
tritt er in Günther 
Jauchs Jahresruck- 
blick „Menschen 89“ 
auf (ZDF, 11.). 

Michelle 
Pfeiffer 
Kurz nach dem Jah¬ 
reswechsel noch ein 
SuperKrimi mit Star¬ 
besetzung! 1981 über¬ 
nahm Peter Ustinov 
die Rolle des chine¬ 
sisch-amerikanischen 
Meisterdetektivs Char¬ 
lie Chan. Mit der Hilfe 
seines übereifrigen En¬ 
kels Lee (Richard 
Hatch) und dessen 
hübscher Braut Cor¬ 
delia (Foto. Michelle 
Pfeiffer) ist er einem 
geheimnisvollen Mör¬ 
der auf der Spur 
(„Charlie Chan und der 
Fluch der Drachen¬ 
königin“. ARD. 31.12.) 

Im Schatten 
der Götter 
Mary Ashley (Jacfyn 
Smith mit Robert Wag¬ 
ner), ein« junge, enga¬ 
gierte Professorin, 
wird als Botschafterin 
der Vereinigten Staa¬ 
ten nach Rumänien 
geschickt. Sie ahnt 
nicht daß sie in ein 

Kom- 

Samstag, 30.12. 
1. PROGRAMM/AR 

1106 Europa megazm 
1130 Vorschau 
1400 ..Wer klopfet an?“ 

Weihnachten im 
Lager 

1430 Hallo Spencer 
1100 Buddenbrook» (6) 
1t 

Dokumentation 
1826 „Der letzte Kaiser“ 

Die Entstehung eines 
Films 

17.56 Tageeachau 

MÜNCHEN: 17 25 Unter un¬ 
serem Himmel 1900 Bay- 
omatudio 1*05 Mode & 
Mahr 1955 Bayernstudio 
FRANKFURT: 17.25 Duck 
Tale» - Neues aus Enten¬ 
hausen 18.10 Vor 8 im 
Ersten 19 00 Hessen heute 
10.15 Mich taust der Affe 
HAMBURG 17.25 Duck 
Tales - Neues aus Enten¬ 
häuser 17.50 Notdo (Zei¬ 
chentrickfilm) 19 00 Be¬ 
neble vom Tage 19.15 Oie 
ektueto Schaubude BRE¬ 
MEN: 17.25 Duck Tales - 
Neues aus Entenhausen 
1900 8uten & binnen up’n 
S wutsch BERLIN: 17.25 
Duck Tales - Neues aus 
Entenhausen 19.00 Abend¬ 
schau Extra 19 22 Abend¬ 
schau SAARBRÜCKEN 
17.25 Duck Tales - Neues 

1900 
Tetemagaan STUTTGART/ 
- 17J5 

Duck Tales - Neues eua 
Entenhausen 19.00 Wun- 
dersame Tierwelt 
Ipertahca 19.43 Landes- 
schau KÖLN: 17 25 Hier 
und Heule unterwegs 17.50 
WWF 19.00 Markt 19-30 
Duck Tatet - Neues aus 
Entenhausen 

10.50 Heute im Ersten 
20 00 Tagesschau 
28.15 Ich Lade gern m* 

Geburtstagsfeier mit 
Heinz Schenk, Mary 
Roos. Bernhard 
Brink. Bibi Johns. 
Teddy Parker. Franz 
Lambert. Anja Kruse. 
Radost Bokel. Pit 
Krüger u.a 

21.46 Lottozahlen 
21.50 Tagesschau 
22.00 Wort zum Sonntag 

Alleingang 
Tubbs (Philip Michael 
Thomas) li 8t sich ms 
Getan gniseinschleu- 
sen 

2160 f] An einem Tag 

US-Spteifilm (1955) 
Packendes Geisel¬ 
drama mrt Humphrey 
Bogart 

I Das Gift des Bösen 
US-SpieifHm (1963) 
Grusel-Storys mit 

2.35 Tagesschau 

2. PROGRAMM/ZDF 
11.03 Nachbarn In Europa 
12.35 Diese Woche 

tus Oberdorf 

Erstes Springen 
1120 Haste Töne! 

(Festival der Straßen- 
künstier) 

16 00 Brausepuhrer 
Der Heimkehrer 

1145 Brausepufve ►Repor¬ 
tage: Der Haimkahrer 

1150 ZDF -Ihr Programm 
I7J 

plott geraten ist (ARD, 
5. 4- 6.1.). Die Haupt¬ 
rollen in diesem 1987 
gedrehten US-Zwertei- 
ler spielen Jactyn 
Smith („Drei Engel für 
Charlie“/,,Agenten oh¬ 
ne Namen“) und „Hart 
aber herzlich“-Robert 
Wagner 

6. Teil 
Luis (Jan Andres) 025 heute 

Mutter 
1150 ZDF - Ihr Programm 
1100 heute 

Dertraurtge Abschied 
Kitty (Susanne Uhlen) 
verunglückt mit dem 

3. Teil 
21.46 heute 
21.50 Des Jahr der 

Hoffnung 
Reportage 

2100 Gewtnnzahlen 
2110 Der geheimnisvolle 

Doktor X 
US-Spielfilm (1932) 

VrraH 
Detektiv Fix (Foto, »Mer Ustinov t, mit Robert Weg ne« L) I 
wIH Phitees Fogg (Pterce Brosnan) auf engtrschem Boden 
HandscheRen an legen (.In 80 Tagen um die Wett“. ZDF. 
20.15 Uhr) 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 16.00 Oektari 4PMWRN ’89 19.00 
Galapagos 20.00 Dar Berg der Versuchung (US-Sptelftlm. 
1956) 22 00 Fragmente einer Ehe 23.10 Rancho Defuxe 
(US-Spielfilm. 1974) 
FRANKFURT 16.00 Aufstand dar Hass (Zeichentrick) | 
IMiKlS 18.00 Swmg-RattAteWHHHVHMMRl 
20 00 OueR in dar Sonne (US-Spieffitm. 1946) 22.101 
Samuel Becke« - gegen seine Liebhaber verteidigt 0.40 
Videos do Brasil 
KOLN14 30LindensMb(Wdh«*M*Mta|P*17 00 
Srnüy's Leute (3te<hger Krim <) 96f90^^ 
19 00 Regionalmagazin 20 00 The Who: Tommy und 
Graateat MM 22.10 Aktuelle politische Sendung 2|M 
Gewalt und Leidenschaft (llal -franz Spielfilm. 1974) 
WOMMST (Stuttgart. Baden-Baden. Saarbrücken) 
1B.ÖO die Supersinne der Tiere 19.00 Regionalprogramme 
19.30 .Glück gehabt“ (Abschiedsplaudereien) 21.05 Flug 
mGefahr(Fernsehspiet) 22.15Omnibus™ 

_ ■■■■ (Wdh) 19.00 Der 
Mann mit der Aktentasche 20.15 Auf Wiedersehen in Kairo 
21.15 Die Hamburg-Rotte (Hafengeburtstag) 23.15 Wer 
erkürt mir das? (Hermann van Veen) 

KABELPROGRAMME 
SATT'1 

117 50 De» Imperium - Di» CoL 
bys 19.00 Kino-News 
21.00 Durch die gelbe HOHe (US-Abenteuerfilm. 
23.00 Psrrak (Krimi. BRD. 1970) 
RTL PLUS l220Deace1320Reg«M14 40 Der Eroberer 
von Korinth At n 1100 Coeeb 1620 Der She- 

von New York 1746Wrtyttanel«e1815 Time Square 
" * i) *015 \ (Actionfilm m. Tim Curry) 

Kennwort „Schweres Messer- (KriegsMm) 22.00 D»R-As 
23.00 Die sündige Kleinstadt (Spielfilm. BRD. 1974) 0.20 
S^xy Folios 
tele 5 1120 Faahion Aflairs Wdh ) 13 30 Michael Stro- 
gofT (Wdh (15.10 Ktortexl 16 00 Cinemathek 17.05 Car¬ 
toons 18.40 Glashaus 1900 Fashion Aflairs 1920 Ruck 
Zuck 2015 Eurochart 21.15 Michael S trog off (Wdh.) 
22.55 Covergirl (Spielfilm m Je« Conaway) 025 Chart¬ 
show 225 Tanz House 3.35 hartfn haavy 425 Video» 

Sonntag, 31.12. 
1. PROGRAMM/AR 

.Janna" (Agnüazka Knik) versucht attas 
“ ((Tadeusz Horvath) zu heften (ARO. mögliche, u 

13.45 Uhr) 

10 JO Metropolen 
1020 Typisch deutsch 
11.00 Köpfte« 

Ralesprel 
II20 Dia Sendung mit dar 

Maus 
12 J0 Presseclub 
12.45 Tagesachau 
1110 Dias# Woche im 

Ersten 
13.15 ü Wolfgang 

Amadeus Mozart 

4tatttgs Parle mttMar- 
tm Shaw als Poiar- 

213 Gute Vorsitze 
Isolde (Marianne 
Rogtt») versucht sich 
als Sttngerin 

10.50 Die Goldenei 
19.00 Insel dar Meu¬ 

terer (3) 
Mac-L#od( Martin La- 
motta) erschießt zwei 

19 58 Heute kn Eroten 
20.00 Tegesschau 
20 05 Neujahrsansprache 

dee Bundeskanzlers 
20.15 Schimpf vor zwölf 

Kabarett 
21.40 Stfvesterstedl 

Volkstümliches 
Mit Truck Stop. 
Johnny Hillu.l 

0.00 Zum Jahreswechsel 
0.06 Eine Nacht im Udo 

Hörbiger und Hans IJ 
Moser Fluch der Drachen- 

17.40 Themen 1989 kömgm 
US-Spielfilm ( 

15.00 Buddenbrooks (7) 
1100 [I Hallo Dienstmann 

österr. Spielfilm 
(1951) 

Ein Jahresrückblick n (1981) 

2. PROGRAMM/ZDF 
11151 
IIJ0 Stadtschreiber 

12J0 Sonntagskonzart 
12 45 heute 
12.47 Sonntegsgeeprttch 
1115 I 
11 

Der Traumprinz 
13.55 Löwenzahn 

Peter und die lang sie 
Nudel der Weil 

1. Bye bye. Mama 
Witzige 14teMi 
Z wiRing »geschieht*' 

1020 Der eroBe Kerp- 
fett reroinana 
(Fernsehspiel) 

1026 Jede Menge Schmidt 
Verwechslungs- 
komödie mR Helmut 
Fischer. Anja Schüte 

21.00 81h 

Das zweite Leben 
1029 haute 
1130 Bilder ainee Jahres 
17.40 ZDF - Ihr Programm 
17.45 Silvesterkonzert 

1989 
19.00 heute 

anschl Ansprache 
des Bundeskanzler» 

Wunschprogrami 
Sketche mit Thor 
Gottschalk. Harald 
Juhnke. Gunter Pfrtz- 
mann. Peter Franken¬ 
te Id. Walter GiUec 
Otto u. v a 
Live dabei: 
Deborah Sasaon. 
David HassslhoN. 
Chris Andrews & 
Revengers. Middle of 
the Road u. v. a. 

120 Die Ente klingelt um 
tat 
Deutsch-Rai. Spielfilm 
(1968) 
FiimspaB mH Heinz 
Rühmann 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 15 50 Daktan -1MMRRBMI 19.00 Dar 
Komödienstadel 20.40 Zauber der Montur (Peter Kraus 
u a ) 22 10 Dinner for One 22.30 la was Doc? (US-8piel- 
film. 1972. m Barbra Streisand) 0.05ln dar Höh» «t — 
Wetalloa (US-Spielfilm, 1941) 
FRANKFURT9MHBMMB19 05 Swmg-Rsitaten 19.35 
Dinner for öne 20.00 Zu schön um schmutzig zu sein: 
Lambada 20.45 Groöe Freiheit Nt 7 (Spielfilm. BRD. 

__Smiley's Leut» 18.40 Dinner for One 19.00 
Regonalmagazin 20 00 Jeder tag ein Feiertag (US- 
Sp*etWm. 1937) 21.15 Carlo und Alberto Colombaioni 
22 00 Frau Juliane Winkler (Fernsehspiel) 
SÜDWEST 13.40 Des gibt» nie wieder (Liza Mmneiii. 
Elizabeth Taylor) 1900 Regional Programme 1920 Dinner 
for One 20.00 Tiere vor der Kamera 20.45 Zoff in Beverly 
Httb (US-Spielfilm. 1986 m NickNofte) 22.25Oas gab s nur 
einmal23 55Champagner GaloppO OSBeiMadam»Coco 
NORD 1620 Die ungeliebten Hausgenossen 1830 
Xffican Sun 19.40 Dinner for One 20.15 Eine Nacht in 
Venedig (Komische Oper) 22.10 Oh. Ou mein Herzblatt 
(Das Beste ausder Serie) 22.35TheCom*c Motion Theetre 
2325 Swmg-Rsntiten 0 05 Prost Mambo! 

KABELPROGRAMME 
1325 Tiar + Wir 14.05 fterotfets 

__ (Komödie m. Erik Estrada) 
1525 Gofcath - Sensation nach 40 Jahren l2leilige Serie) 

I (Abenteuerfilm) 19.10 Die 
•t 20.10 Die Nacht vor der Premier» 

17.10 Die Wache d 

(Musikfilm) 22.05 Küss mich, Dee (Komödie) 2225 Hallo 
Berlin - nyxie^ 

bene) WM OB Who 14.20 Ferien in Palm Baach (US- 
Komödie. 198 7116.00 Je ötte« je döiier 17.45 Musikn 
- mmmmm mmmmmmmrn** 2015 
Die frechen Teens dreh n ein neues Ding (Teenagerkomö- 
die) 21 45 Spiegel TV 2220 Das iebestotte Hosi 
(Komödie) 
TELE 8 1320 Michael Strog off 1110 MIR (m David 
Byrne) 17.00 Cartoons 18.40 Michael Strogoff 20.20 Hel¬ 
dentaten 21.10 Tüff Turf - Zoff m LA (Spielfilm) 23.15 
Tanz House Special 1.10 The Artfcts of «he 70*» 

Montag, 1.1. 
1. PROGRAMM/AR 

10 JO Tegesschau 
10J5 Claudio Abbado 

Orchestra of Europa 
11.10 Rum aus Jamaika 

Schwank 
1225 Intern. Neujahrs- 

Skispringen 
1520 Buddenbrooks (8) 
1020 Akce im Wunderland 

US-Zeichentrickfilm 
0951) 

17.45 Cartoons 
1725 Dar Staatszirkus dar 

DOR 
1825 Wort zum Jahres- 

4 teil »ge Lebensge¬ 
schichte 

21J5 Archie und Harry - 
Sie können s nicht 

1920 Insel der Meuterer (4) 
Tetehiti (John Mairai) 
hat die Intel voll kn 
Griff 

1020 Heute im Ersten 
20 Ji Tegeaechau 

US-Spielfilm 0986) 
Buri Lancaster und 
Kirk Douglas ab Ga- 

Becke« 
Bernd Elchingar u a. 

2320 Tagesachau 

(Spielfilm. BRD. 
1986) 
Tragische Komödie 

1.40 T _ 
145 Nachtgedanken 

2. PROGRAMM/ZDF 
1025 Siebenstein 

Verwandlungskünste 
11J0 heute 
IIJ5G 

(Wdh.) RENNER 
1990 

1130 Nur eine StrsBe: 
Lange Reihe In 

14 J0 Das Herz des Piraten 
(Kinderprogramm) 

15.15 Der schwarze Hengst 
US-Spielfilm (1979) 
Abenteuerfilm 

17.10 heute 

12tedige Lebensge- 
»chicht» der Schrift- 

Giulb De 
(Tahnee 

Walch) 
1825 ZDF - Ihr Programm 
1100 heute 

anschl 
Professor Dieter 
Stotte (ZDF) 

1120 Dias« Drombosch» 
Abschied im Zorn 
6 neue Folgen! 

Neoa, Udo Unden- 
berg, Kaoma. Heino, 
Robm Beck 

222« heute 

Dienstag, 2.1. 
1. PROGRAMM/AR 

Rüdiger (Foto, Joel Daks). ein 146jtthriger Vampir, ver¬ 
laßt seine Ruhestätte und freundet sich mH Anton 
(Chrietopher Stenton) an (.Der Meine Vampir. ARO. 
14.30 Uhr) 

14 JZ Fücksrf und 

1 Nächtlicher Besuch 
13t ei kg« Kinderserie 

15.00 Tagesschau 
15.03 Buddenbrooks (9) 
1100 Tagesachau 
11.03 Das Recht zu 

•0) 

und quer 19.20 Buten & 
binnen BERLIN: 1725 Fort- 

i 1825 Heute 
abend 18.50 Der Tüftler 
19-22 Abendschau SAAR- 

180 Teilen 
1620 Di» Trickfilmschau 
16.45 Spa6 am Dienstag 
17.15 Tagesschau 

MÜNCHEN: 17,25 Btoen- 
Studio 1725 Simon tt 

1950 
FR 

Sund» 16.30 Hessen heute 
18.46 Mess Geest HAM 
BURG: 17.25 Berichte vom 

17.35 Simon «Simon 
18 40 Tagesschau 18.45 
Abenteuer In Vancouver 
19 15 Landesprogramme 
19 50 Carlo! im NDR BRE¬ 
MEN: 17.25 RB-Tio 17.28 

binnen 1725 
Smon»flmoni8 27jjj^ 

119.10 Kreuz 

16.15 JackpoClBJi 
- 19 25 Aktuel¬ 

ler Bericht STUTTGART/BA¬ 
DEN 
■Vor 8“ 
Ütttwaj8_30 Studio. Vor 8* 

Tand^SSSÜ^&L^ 17 25 
Tnckpamdo 17J6ttnen« 
Simon 18.30 Hier und 
Heule 18.52 Herzlich w«l- 
kommen bei Haino und 

10.56 Haut« Im Ersten 
20 00 Tagesschau™ 

Mordvision 
Laura Griffm (Sa- 
mantha Egger) hat 
Angst um ttv Laben 

2220 Tagesthemen 
23 J0 Japan Live-Per- 

23.55 Tagesschau 

2. PROGRAMM/ZDF 

Hollywood m den 30ern: Studio-Boß Monroe 
(Robert De Niro. « mrt Peter Straus») vernachlässigt I 
wegen einer Blondine sein Imperium („Der letzte Tycoon“, 
ZDF. 2225 Uhr) 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 16.20 Daktan 16.50 Luzia, dar Schrecken dar 
Straft# 1745 Landschaften dar Erde 19.00 Die Wjo- 
lettürme (Dokumentation) 19.45 Watzerkheg (Spielfilm, 
1933. BRO) 21.25 Des eine Glück und das andere (Fern¬ 
sehspiel) 2325 Cocktail für eine Leiche (US-Spielfilm. 
1948) 
FRANKFURT 16.00 Das Dschungel buch (Engl Spielfilm, 

17 40 Oer NuBknacker (Ballett) 1925 Swing-! 
Raritäten 20.00 Tod eine» Handlungsreisenden (Fernseh¬ 
film) 22 10 La Traverse» du Dessert 
KOLM 16.30 Smiey's Leute 18 30 Oie Supersinne der 
Tiere 19 00 Regionalmagazin 20.00 Madame Butterfly 

0 Carlo und Alberto Colombaioni 23 01 

9 05 Unter der Sonne 
Kaliforniens (Wdh.) 

1415 Schaufenster 3sat 
1110 Na. sowas extra 

(Wdh.) 
Mrt The Rubettes. 
Kmks. James Cobum 

15.50 ZDF - Ihr Programm 
16.00 ft 
1*«|| 

1. Lucys Abenteuer 
im Kleider sch rank 
6tettlgee Märchen! 

1620 Singen macht Spe8 
Mrt Roll Z ‘ 

16J|| 

2. Edmund und die 
falsche Königin 

17.00 heute '7 
45Gh»Be 

Reifende Traume 
Herme# (FabioTeeti) 

aUk-a— „».i- 
Hfi WCIi •mfCnJOt- 

sen, sein Medizmstu- 
di um abzuschkeOen 

1828 ZDF - Ihr Programm 
19 JO heute 
1920 Richtung 2000: 

Wenn wir hn Treib¬ 
haus sitzen . . 
Folgen der drohen¬ 
den Kiimaverdnde- 

Spate Einsichten 
Marion (Sabine 
Kaack) hat zu viele 
Schlaftabletten ge¬ 
schluckt 

21.45 heute-joumal 
22.10 Gefährliche 

Liebschaft? 
Wie sich Kunst und 
Wirtschaft finden 

2225 Johnny 
Sturmgewehr 
Fernsehspiel 

02S heute 

3. PROGRAMM 

(Oper) 2230 
Subway: Blues Festival II 
SÜDWEST 14.00 Menschen am Flufl (US-Sp.elfilm. 1984 
m MefGibson) 1725 Hokuspokus (Spielfilm. BRD. 1953 
19.00 Reglonalprogramme 1920 Aida (Oper) 22.1 
Schwäbische Geschichten 23 05 Korrespondenten 
berichten 23.50 Columbo: Schwaneogesang 
NORD 16 00 Momente 89 (Sport) 1620Wir töten, 
Neben 19.15 Pas de Deux der Clownerie 20.15 Dieb aua 
Leidenschaft (Rai Spielfilm, I960) 21.55 Der Turm 
(Musiktheater) 23.05 Zugaben (Hermen van Veen) 

MUNCHEN 16.10 Daktan 17.20 Luzia, der Schrecken der 
5tra8ö6*»Pte1N)llta8sa8taiiMii 
Alm m Stefanie Powers) 20.30 Fredy Knie 21.15 Ein 
m orderiaches Wochenende (Agatha Chr.stie) 21.45 Loriot 
2220 Morgen werde ich vertieftet (Spielfilm. Deutschland. 
1939) 
F RANK FURT 1130 Jacques Cousteeu: Wiedersehen mit 
der Wek 20.00 Des PokeeAs (Pol Spielfilm. 1982) 21.50 
K r ppfigur (Dokumentation) 23 00 Der Fall des Philosophen 
Martin Heldeoo''' 
KÖLN 1620 OpMdway (US-Spielfilm. 1961 m Elvis 
f^esley) 1620 Die Supersinne der Tiere 19.00 Regional- 
j'ogramme 20.00 Propaganda-Swing 2100 Das ist 
unsere Geschichte 21.45 Annerose Schmidt 22.30 Fan- 
t a st »CO (Musik Show) 23.25 Tim Frazer (Krimi) 
SUDWEST 18-00 Supersinne dar Tiara 19.00 Regionat- 
;roQramme 19.30 Schauplatz der Geschichte: Chicago 
21.00 Regionalprogramme 21 15 Schwäbische Geschieh- 
ic 22 05 Carlo und Alberto Colombaioni 22.40 Guten 
Abend aus Mainz 
NORD 1820 3-Zett 19.15 Wechselspiel - Tiere und 
Menschen in der Manege 20 15 N3 aktuell 21.00 Getrennte 
Tische (Spielfilm) 22 55 Frauen 

KABELPROGRAMME I K A B E L P R 0 G R A M M E 
SAH 12.00 Dee war Buffalo Bll (Westorn) 1320 Ptxi kn 
Wölkenkuckucksheim 14 JO Der geheime Gerten (Spiel¬ 
film m. Barrel Oliver) 15.40 Goliath 17.10 Terror am Ria 
Grande (Western) 19.05 Glücksrad JOJO tapp« JotM 
HD» 2100 Dar tofte Bombarg (Komödie) 22.40 News « 
Stones 23.25 Uzala. dar Klrglaa (Spielfilm) 
RTL PLUS 11.00 Zwei nette Deka (Komödie) 13.05 Di« 
Zwei von der Dienststelle 19.90 C—MwDCMa 14.15 Die 
Spnngfieid Story 1MMHMRMBe*'"99 16.00 Unfall 1m 
Wertatt (Science-fiction) 17.45 Dirty Danctwg 111! 
WB« 19.00 Rudi, benimm Dich (Komödie) 2020 Aladin 
(Actionfilm m Bud Spencer) 22.00 Time Guardian - 
Wächter dar Zukunft (Science-fiction m Carrie Fisher 
TELE 5 11 JBftMMenKMOie (Wdh ) 1320 Wdeowur 
14 30"öff beet 15 30 Cinemathek 17.00 Cartoons 18 4< 
Glashaus 19.00 Feahlon Aftaira 19.30 Ruck Zuck 20.15 
Das Verhör (SpnHfilm) 22.00 Heldentaten 22.50 Nacht- 
Streife 23.50 Oie drei Gesichter der Frau (Wdh) 

8 ATI 4W*8 Oeneref 
Bona^tf 

16J5 
17.50 Can non 19.05 Glücksrad 

1.00 Mike Hammer (Püotfilm. 44 Fol- 
23.40 Des Hexenlied auf Schloß 

14.15 Die Springfield 
>f 16.00 Ultraman - Main gahaknas Ich 
‘»17.10 Dar Preis Ist ha« 18.00 Baret- 
“‘ 2015 Rscque« - Dia hübschen 

Tennte-GMe von Beverty Hi»s (Komödie, m Tanya Ro¬ 
berts. Björn Borg) 21 45 Explosiv 22.40 Eine Chance für 
die Liebe 2320 Blittipur im Park (Thriller) 
TELE 5 11 30 rwsMon Affaks .//O0J 13.30 RO.P 17.00 
Cartoons 1840 Glashaus 1900 Fevhlon AHWrt 1920 
Ruck Zuck 20.15 Der Grö6te der Gtadütoron iSmellilm i 
21.50 Cinemathek 22.10 Normal 22.40 StartT^^^J- 
s -OfTl 0.40 Covergirl (Wdh.) 220 Nachtexpress 3 20 Eu- 
r »charts 4.20 Video nonstop 

Mittwoch, 3.1. 
1. PROGRAMM/AR 

14.02 Sasamstrade 
I486 Oer Meine VSmplr 

2. Riegen will gelernt 
sein 

15.00 Tageeschau 
15J3 Buddenbrooks (10) 
1101 Tagesschau 
1103 Das Rächt zu 

lieben (2) 
1130 Di# Trickfttmschau 
1145 Die Tintenfische aus 

dem zweiten Stock 
(6) 

17.15 Tagesschau 

MÜNCHEN: 17 25 Bayern 
Studio 1725 Dar wert# 

Heute fowboger 1825H 
abend 1940 Hazbtatt 
19 22 Abendschau SAAR¬ 
BRÜCKEN: 1725 10 Jahrs 
i 

18 35 Tageaschau 

'^25 Le ä^Hantty1 

19.50 
FURT: 

1925 Aktueller Bericht 
STUTTGART/BADEN-BA 

DEN: 1725 Studio .Vor 8' 
1725 10 Jahr« auf Achse 

LandesschauKÄN: 17 25 
Tnckparade 1725 Der 
Fahnder 182QHj«und 
I laute 18 57 Rrairft Bütow- 

1160 Heute im Ersten 
20.00 Tagesschau 

WBBÜPP18 30 Hessen 

bogen HAMBURG: 17 
Berichte vom Tage 1725 
mmmmmmam 18.40 
Tagesschau 18.45 Einfach 
Lamprecht 19.15 Landes- 
programme 19.50 Carlot im 
NDR BREMEN: 17 25 RB 
Tip 1728 Buten 8 Bmr^B 

K.iwar(3) 
21.16 Das Orchester 

Fernsehspiet mrt Inge 
Wotffberg. Evelyn Ha¬ 
mann 

22.00 Im Brennpunkt 
2220 Tagesthemen 
2320 Jetzt schlagt » 

1827 Cartot 
fOTh 18.45 Die Katrin wird 
Soiat 19.10 Kreuz und quer 
19 20 Buten & binnen 
BERLIN-. ^725 Fortsetzung 

1725 Pirsxis B0- 

23.05 Heul' abend... 
Die ARD-Talkshow 
Zu Gast Sabine 
Christiansen 

2190 Mini »Maxim 

020 Tageaschau 
135 Nachtgedanken 

.Der letzte Kaiser Pu Yl (John Lone) hat in Sir 
Reginald John »ton (Foto. Petar OToota mit Komparsen) 
einen wetten Lehrer gefunden (ARD. 20.15 Uhr) 

2. PROGRAMM/ZDF 
103 Unter dar Sonne 

Kaliforniens (Wdh) 
1115 Grete Minde 

Fernsehspiel 
1156 ZDF-Ihr Programm 
1100 heute 

3. Edmund im Banne 
der Weißen Hexe 

1130 Löwenzahn 
17.00 heute 
17-15 tete-iltustrierte 

Die groß« Liebe 

Welch) verliebt sich 
in einen Casanova 

1110 Lotto am Mittwoch - 
Ziehung A und B 

1156 ZDF-Ihr Programm 
19J6 heute 
1020 Doppelpunkt vorOrt 

Selbstmordversuch« 
20.15 Studio 1_ 
21» Per Perwar Clit 

Begehrlichkeiten 
(Stephanie 

lieh am Ende 
21.45 heute-joumal 
22.10 Bloß kam Minarett 

Die Angst der Chn- 
sten vor dem Islam 

22.40 Der Zufall 

Pom Spielfilm (1981) 
025 heute 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 16.10 Daktan 9 
(Teil? m Stefanie Powers) 20.30 Pic- Gaukler. Vsrzauberer, 
Clown (Portrttt) 21.15 Sloane Rangers 21.45 Loriot 22 30 
40 Jahre Symphonieorchester des BR 23.15 Gefthrtiche 
Leidenschaft (US-Spielfilm. 1949) 

hart mb dmf Well 20.00 Bhutan - Lotuegerten der 
Götter 21 00 TrmdtlHHMH» (Wdh ) 2220 
Lias Traum vom Glück ITebensacscnichte) 
KÖLN 16.25 Immer Arger mit den Mttdchen (US- Spielfilm. 
1969. m Elvis Prosley) 1820 Oie Supersinne der Tier» 
19 00 Regionalmagazin 2000 Fest für einen Riesen 
(Dokumentation) 2100 Das ist unsere Geschichte 
(Dokumentation) 2310 Herztransplantation Tim Frazer 
(Krimi) 
ttÜPWEJT 18.00 Supersinne der Hera 1900 Regional¬ 
programme 19.30 Der .Sex-Guru* von Poona (Bhagwan 
Shree Rajneesh) 2100 Regionalprogramme 21.15 
Schwibische Geschieh tan 22 0Ö immerauf Zehenspitzen, 
bereit zum Angriff (PortratUMWBbMMbe 
NORD 19 00 rufen Sie uns an! 20.15 muznjn. (Magazin) 
21.00 Eroica (Pol Spielfilm. 1957) 22.20 Norddeutsches 
Profi) 23.05 Albet Camus - Ein Mann in der Revolte 

KABELPROGRAMME 
SAT1 14.» General Hospital 1620 Happy Deys 16 05 
Verrückter wilder Westen 17.10 Nachbarn 17.» Raum¬ 
schiff Entwurfs» 19 05 Glücksrad 20 00 Mike Hammer 
21.00 Dia Geliebte Im Schrank (Lustspiel) 22.55 Schrei 
nach Gerechtigkeit (Krimi m. Beau Bridge») 

RTLPLUS^I^00Re^rof 13^CteHtamtaCten^^S Die 

BchtäaaNs^U 10 Der Preis .stTJJßULOO Der Schutz- 
engel von New YorVlOUCbtbe 20.15 Das große Glück 
(Spielfilm '21 55 L A. Law 22 55 Drei abgebrühte Super¬ 
cops (Krimi) 

TELE 5 1120 F I (Wdh ) 14.90 henfn heevy __dhJS 
17.00 Cartoons 18.40 Glashaus »J0 
1920 Ruck Zuck 20.15 Ote Jungs von dar Poiizaischute 
(Sp:oi!>im)^|»HMJ»te 23.00 Cinemathek 0.00 Tüff 
Turf - Zoff in LJL (Wdh.) 2.00 haid n heavy 3.00 Smash 
Hits 4.10 Yesterday 5.10 Video nonstop 

Donnerstag, 4.1. 
1. PROGRAMM/AR m 

14.02 Sesam strape binnen BERLIN: 1725Fort- 
__ Setzung folgt.. -9TJO Daa 
3 BeiSchfottersteins «uachkiawkanliaus 18.25 

15» Tagesschau Heute abend 18.» Cafö 
15.03 Buddenbrooks (TI) 
16.» Tegesschau 
16.93 Des Recht zu lieben 

(3) 
1620 Die Trtckfttmechau 
1145 Tagebuch einer 

schau 
17» C 

19.22 Abend- 
SAARBRÜCKEN: 

3. Frühstück mit 
Gänsen 

17.00 Vorsicht: Kinder in 
der Kiste 

17.15 Tagesachau 

MÜNCHEN: 17 25 Bayern 
Studio 1725 Das Baach 
ksaabMbno 18 35 Tages- 
schau 1MNSMBM' 
19 » Bayernstudio FRANK¬ 
FURT» 17JI 

18 30 Hessen haute 

BÜRQ:?7^^Se!?^»e vom 
17.35 Das Boschkran 

kanbaus 18 40 Tn^^cna j 

■MB» 19 15 Landespro¬ 
gramme 19.» Cartot im 
NDR BREMEN: 1 7.25 RB 
Tip 17.28 Buten 6 binnen 

19.10 Kreuz 
und quer 19.20 Buten & 

Aktueller Bericht STUTT¬ 
GART/BADEN-BADEN: 

17 2S Studio .Vor d* 1725 

18 30 Studio .Vor 8* 1845 
Die Montegamater 19.48 
Landesachau KÖLN: 17.25 
Ka rro ch o17JSDMbMOb- 
Itrankanhaua anschl Kar- 

> 18 30 Hier und Heule 

19.» Heute im Eroten 
29.00 Tagesschau 

21.15 Dar 7. Sinn ,• 
2118 Sttmmfs? 

Mit Isabeil Vbrell 
& Hape Kerkeling 

22 00 Wenn Du zurück- 
schaust wirst Du 

Drogensüchtige 
2229 Tagesthemen 
23» Pattborgs Erbe 

1M Tageaschau 
1.05 Nachtgedanken 

CD
 0

 

1 
2. PROGRAMM/ZDF 

9» Unter der Sonne 
Kaliforniens (Wdh) 

1155 Intern. Vier- 

15.30 Blick hinter die 

15.59 ZDF - Ihr Programm 
16» hegte 
’filTlO^rKöfviq von 

4 Astan bricht das 
Eis 

19» Singen macht Spaß 
Mrt Rolf Zuckowski 

IHPggHMPM» 
5. Asien im Kampf 
gegen die Wettfe Hexe 

17» haute 

17.15 teteHllustrierte 

Schickaalsachittge 
18» ZDF - Ihr Programm 
19» heute 
19» Die Olsen Band«: 

Dflncm.irk wird 

Ottn Spielfilm (1979) 
21» Wohnungsnot und 

Miet »ringst» 
21.46 heute-joumal 
22.10 Im Kreuzfeuer Die 

neue Wohnungsnot 
28.15 Augenblicke der 

Franz -israel Spiel¬ 
film (1979) 

145 heute 

Alte Liebe rottet nicht! „Giutta“ (Tal 
Jugendliebe Hermes (Fabio Teati) w 
1745 Uhr) 

hnee Welch) hanhre Weich) ha 
getroffen 

3. PROGRAMM 
MÜHCHI 
SpttHfi - 

IEN 14.10 Die Marx Brothers auf See (US- 
~T93D 16.10 Daktan 19.00 Land der Liebe 

(Spielfilm. 1937. Deutschland) 20 25 Stationen 2145 
Loriot 22 30 Bernardo Bertolucci (Dokumentation) 2320 
Tiger - Frühling in Wien (Spielfilm. BRD. 1984) 

FRANKFURT 17» Wim talend 17.55 Die Wombtes 
18 30 Jacques Coustaau 20.00 Der rote Engel 
(US-Spielfilm. 1952) 2145 Kulturkalender 22.15 Sissy 
Perhnger s eiectric Cabaret 23.00 Der Fell des 
Phiosophen Martin Heidegger 

KÖLN 1625 Nur nicht Millionttr (US-Spielfilm. 1967. m 
ElvisPresley) 19.00 Regionalprogramme 20» Carouehe, 
der Bandit iFranz.-ital. Spielfilm .1961)21.» Warschau bei 
N.-• -hi88»Cliateauneben 2320Tim Frazer (Krimi) 

BÜDWEST 18.00 Superomne dar Tiere 19 00 RegionaJ- 
programme 19.30 Mein Vatec der Kopfjäger (Dokumentar¬ 
film) 21.00 Regionalprogramme 2115 Maria Vandamme 
(Fernsehfilm) 22.55 Im Gespräch 

NORD 1820 3-Zert 19.15 Der Guadalqutvtr^PMJJPV» 
»iPBfl 21.00 Cartoon 21.10 Die AHemsegienn (Fern¬ 
sehfilm) 22.35 extra 3 23.05 13 Jazzfestival Hamburg 

KABELPROGRAMME 

m mswmutBSss sä 
19.05 Glücksrad 20.00 Hunter 21.00 Gefangene der Be¬ 
stien (Kal Abenteuerfilm. 1980) 22.» Vorsicht Hoch¬ 
spannung* 
RTL PLUS 13» Ce—omlt Ctan 14.15 Die Springfield 
Slory 16.Ö0 Alfred Hitchcock 16 30 Hulk 17.10 Der Pfeia 

gy - Tödliches Geständnis (Thnller) 23.10 Captain Apa¬ 
che (Western) _ 
TELE 5 11 30 Fechten Aftaira (Wdh j 1420 Eurochart 
17.00 Cartoons 18.40 Glashaus 11» Fachten Aflairs 

, 19.30 Ruck Zuck 20.15 Buddy McCoy - Sein ZuhauMjat 
I dar Highway (Spielfilm) 2150Nacht*treife 

23.50 Nachtexpress 0.55 off beet 1.55 Dir« 
Mandela Konzert 3.00 Tanz House 4.00 Video 

Freitag, 5.1. 
1. PROGRAMM/AR 

14 J0 Sesam Straße 
14» Die schwarzen 

Brüder (6) 
15» Tageeachau 
15» Entente Cordiaie 
1145 Watt Disney: Zwei 

in der Arktis 
US-Spielfilm (1974) 

17.15 Tageaschau 

MÜNCHEN: 17 ^ Bayern 
Studio 1735 Rerotngfon 

18.35 Tageaschau 
Mae 19.20 

19.» Bayemstul 
diO FRANKFURT. 17» 
talhiiltJniH) 1725 Unse¬ 
re Penny 17.5S Aogenbük- 
ka 18 30 Hessen heuto 
18 45 Böro Büro 19» 
Herzblatt HAMBURG: 17.25 
Berichte vom Tage *17» 

schau 18.45Herrbtatt' y*1*5 
Landesprogramme 1950 
Carlot im NDR BREMEN: 
17 25 RV-Tip 17 28 Buten & 
binnen »WWW»PF»»I 
1827 CanottaMMPBte 

f»ba 19.4S Herzble« 19.10 
Kreuz undquer 1920 Buten 
& binnen BERUN: 1725 
Fortsetzung folgt 17» 
FelmnCrest ’ 00 Wörter in 
Berlin 16.65 FMoon Crest 
18 30 Heute abend 18.» 
Drei Damen vom Grill 1922 

Abendschau SAAR8RÜK- 
KEN 1725 Liebeege- 
schichten 18.15 Jackpot 
1120 Cop 4 Co. 16.50 
HaRbtab 19.25 Aktueller 
Bericht STUTTGART /BA¬ 
DEN-BADEN 1725 Studio 
.Vor 8* 1725 Liebeege- 
schichten 18 30 Studio .Vor 
8* 1845 Cop A Co 19 15 
Heroblott 19.48 Landes¬ 
schau KÖLN: 1725 Ote 
große Klappe 17» Dee 
Ataam anschl Die große 
Klappe 18 30 Hier und 
Heute 16.52 WW^Ctab 

19 58 Heute im Eroten 
29» Tagesechau 
20.15 Im Schatten der 

Götter (1) 
US-Spielfilm 0987) 
Siehe TV-Tips* 

2145 Kinder harten 
' Kindern 

22» Tagesthemen 
73» Sketdutp 
2325 Sportschau 
23» Der Bttr und die 

Puppe 
Franz. Spielfilm 
0970) 
Komödie mit Brigitte 
Bardot 

1.16 Tageeachau 
126 Nachtgedanken 

2. PROGRAMM/ZDF 

Mode« Pol* (Marilyn Monroe) Steht auf^relch# Männer 

9» Unter der Sonne G 
Kaliforniens (Wdh) 
Unangenehmer 
Besuch 

14 39 Wie angelt men 

18» ZDF - Ihr Programm 
19 J0 haute 
19» auslandsjoumal 

US-Spielfilm (1953) 
18» haute 
19 J5 Singen macht Spaß 

1. Die Wmdgestalt 
6teilige Mystery- 
Serie mrt Horst Frank 

1155 ZDF - Ihr Programm 
17» haute 
17.15 tele-iMustrierte 

Falsches Spiel 
Franz. Spielfilm (73) 

025 heute 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 16.10 Daktan 16» LIndehNraBa (Wdh) 
19.30 DasGatttchtar des Suppenhuhns (Komödie) 20.30 
Schmusen kann man nicht dressieren (Raubtiere) 21.15 
Unter iberischen Steinböcken 2145 Die EmX-Flynn- 
Legende (Fernsehfilm) 0» Mordseche Holm (Spielfilm. 
1938. Deutschland) 

FRANKFURT 17.30 Curioeity Show 1130 Jacques 
Cousiäaü M.Ö0 Freitags um 8 2045 Der Atlantik 22.00 III 
nach 9 

1620 EM* on tour 18.30 Die Supersame der Tier» 
Regionalmagazin 20.00 Ein Traum kann sich 

v»rindern (Geschichten) 21.00 Das ist unsere Geschichte 
2145 Hoopers letzt» Jagd (Teil 2) 23.20 Tim Frazer (Krimi) 

SÜOWEST 19 00 Regionalprogramme 1920 Schauplatz 
dar Geschichte: New Ybrk 21 00 Regionalprogramme 
21.15 Mana Vandamm »82 M Cotombo* Warm dar Scham 

NORD 1915 Der Mann mit dem Gokfhetm 20.15 
Nordschau (NDR und RB) 20.15 Profile (SFB) 8169 
---—“ 22.00 3 nach 9 

KABELPROGRAMME 
SAT1 14 40 Oneraf Hcvpftm 16 05 PsradNe ■ 
aJnCbtt. vier Kinder 17.10 Nachbarn 17.SO Addams Fami¬ 
ly 18 15 Die Ausgeflippten 19.05 Glücksrad 20.00 Drei 
Engel für Charlie 21» Babyspeck und Flerachklößchen 
(Komödie) 23.00 Der Kurpfuscher und seine fixen Töch¬ 
ter (Komödie) 
RTL PLUS 13 30 Cattfomte Ctan 14.15 Dia Spnngfieid 
Story T6.55 Dennis 17.10 Der Preis ist he« 18 00 Dar 
Schutzengel von New York 19.15 Ote gterrotehew Swei 
20.15 Kommandounternehmen Bummg Eagle (Kriegs¬ 
Mm ) 22.00 Die Brut des Adlers < Abenteuerfilm m. Kathleen 
Turner & Roger Hauer) 23.35 The Executor - Der Volstrek- 
ker (Scionco-liction] 0,55 Mannermagazin 
J^S > 13r30Ch»rt^ 17» 
Cartoons 18.40 Glashaus 16» Fsihtew Aftaira 1920 
Ruck Zuck 20.15 Jazz 212S Klartext 22 25 Oiamanteneu- 
ge (Spielfilm) 0.10 Des Varhör (Spielfilm) 145 Yesterday 
245 off best 345 Video nonstop 
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gjährige UaWerwim am Klavte« 
Die Knapp 1 

Mode- & Werbefotos zieren ihr Zimmer 

ie ist bildhübsch, hat lange 
dunkleHaare.blaueAugen 
und ein sympathisches 
Lächeln. 

Gemeint ist Vanessa 
Gravina, die reizende Ita¬ 
lienerin, die als Giuliana 

Maioni nicht nur Patrick Bach in 
„Laura und Luis“ den Kopf verdreht 
hat. 

Am 4. Januar wird die 1,68 Meter 
große Vanessa süße sechzehn 
Jahre att. Geboren wurde sie in 
Mailand, wo sie heute noch mit ih¬ 
rer Mutter in einem Neubaugebiet 
am Rande der Industriestadt lebt. 

Im sechsten Stock eines Hoch¬ 
hauses liegt die modern eingerich¬ 
tete Wohnung. 

In ihrem gemütlichen, roman¬ 
tisch eingerichteten Zimmer er¬ 
zählt Gravina* „Ich habe sehr früh 
als Fotomodell angefangen und 
meinen ersten Film mit zehn Jah¬ 
ren gedreht. Die meisten Parts hat¬ 
te ich in italienischen Produktio¬ 
nen (1987 „Maramao"), aber ich 
habe auch in der Serie „La Piovra“ 
(1989 „Allein gegen die Mafia") 
mitgespielt." 

Obwohl Vanessa auch schon in 
Frankreich vor der Fernsehkamera 
stand, spricht sie nur ganz wenig 

BRAVO 52 

Englisch und ansonsten nur ihre 
Muttersprache. 

Wie alle Teenager steht sie auf 
modische Klamotten (trägt zur Zelt 
gern Westen) und liebt die Musik 
von Prince. Sie selbst hat seit 
Jahren Klavierunterricht und spielt 
Gitarre. Ihre Lieblingsschauspiele¬ 
rin ist Meryl Streep, und bei den 
männlichen Kollegen schwärmt 
sie für eine Vielzahl: Tom Cruise. 
William Hurt, Dustin Hoffman, Vit- 
torio Gassman, Marcello 
stroianni und Klaus Maria Brand- 
auer. 

Beim Autofahren, das habt Ihr si¬ 
cher schon in „Laura und Luis" ge¬ 
sehen, muß Vanessa eine Brille 
tragen. Sie ist nämlich kurzsichtig. 

Patrick Bach, der sich in der Se¬ 
rie ja ein bißchen in Vanessa ver¬ 
knallt, meinte über sie. „Sie Ist 
ganz niedlich, aber für mich privat 
bestand keine Gefahr." 

Vanessa ist ganz verrückt nach 
Tieren, kann sich aber kein eigenes 
halten, weil sie zu oft unterwegs 
ist. „Aber ich bin sehr engagiert, 
wenn es um Tierschutz geht. Ich 
trage keinen Pelz! Für mich gibt es 
nichts Schlimmeres als Mißhand¬ 
lungen und nutzlose Versuche mit 
hilflosen Tieren." 

Vanessa, hier mit ihrer Gitarre, muß sich mit Stofftieren begnügen Beim Drehbuch-Lesen 

Tafcsman 

Mit der Ruhe im Hause Bach 
ist es vorbei! Da juchzen, 
quieken, hüpfen und sprin¬ 
gen drei süße Zwerge durch 

die Villa in Hamburg, und man weiß 
gar nicht, wohin man zuerst schau¬ 
en soll. Es sind Patrick Bachs Halb¬ 
geschwister, die 2jährigen Drillinge 
Niklas. Justus und Miriam. 

Patrick, der als junger Jesuit Se¬ 
bastian Crass die Geschichte der 
diesjährigen Weihnachstsserie 
„Laura und Luis" aus der Sicht des 
Erzählers spielt, ist mittendrin. Es 
macht ihm Spaß, als einer der Knirp¬ 
se ihm Blödmann nachzuplappert 

„Ja, die drei sind unheimlich nied¬ 
lich. Jetzt kann man mit ihnen schon 
Fußballspielen und alle möglichen 
Faxen machen." 

Nicht ganz einfach ist es. das 
Ganze aufs Bild zu bannen. Einer 
der drei Minis will immer ausrücken. 
Stiefmutter Heidi hat da schon ihre 
Tricks drauf und ist mit Recht Stotz 
auf den Nachwuchs. 

Der Zugang zu Patricks Reich im 
Untergeschoß ist durch ein Gitter 
versperrt. „Das ist zu gefährlich. Die 
könnten die Treppe runterfallen.“ 

In seinem Zimmer hat sich nicht 
viel verändert. „Meine Schilder¬ 
sammlung ist größer geworden, 
aber nun habe ich echt genug da¬ 
von. Viele hänge ich gar nicht mehr 
auf." Stolz ist er auf seine gewach¬ 
sene CD-Sammlung. „Ja, der Sound 
ist schon irre, und dafür gebe ich 
auch gem etwas mehr Geld aus." 

Seit Ende der Dreharbeiten ist er 
zu Hause und genießt es. „Jetzt 
kann ich endlich mal wieder Sport 
machen. Das ist wichtig. Wenn der 
Körper fit Ist, ist es auch der Geist 
und umgekehrt. Ich bin unheimlich 
ungelenkig. Beim Taekwondo wer¬ 
den sehr viete Dehnübungen ge¬ 
macht. und allein zu Hause zwinge 
ich mich nicht dazu. Außerdem Imacht es in der Gruppe mehr Spaß." 

Seine große Liebe ist nach wie vor 
Anja, die eine Ausbildung als Indu¬ 
striekauffrau bei einer Ölfirma 
macht. Sie hat ihn während des 
Drehs oft besucht. Anjas Vater ar¬ 
beitet bei der Lufthansa. „Das ist 
das gute Ding. Sie fliegt für 10 %, I 
und das läßt sich leicht bezahlen." fl 
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Die gesamte 9. Klasse des Essener Leibnitz-Gymnasiums 

STELLA: Nö, 
aber das ist halt so 
In der Schule sind 
wir alle ein Herz 
und eine Seele, 
aber privat läuft 
sich das denn 
doch auseinander 
Wenn man die 
Deutschen näher 
kennenlernt, 
merkt man doch. 
da8 sie anders 
sind. 

BRAVO: Wie an¬ 
ders? 

MARIAM: Um¬ 
ständlich zum Bei¬ 
spiel, nicht so 
spontan. Die kom¬ 
men nicht eben 
mal nur so bei ei¬ 
nem zu Hause vor¬ 
bei. sondern mel¬ 
den sich vorher te¬ 
lefonisch an Und 
das verlangen die 

umgekehrt auch von den anderen. Stel¬ 
la zum Beispiel kommt einfach bei uns 
am Nachmittag vorbei, wenn ich noch 
nicht da bin. bleibt sie halt und unterhält 
sich mit meinen Geschwistern und ihren 
Freunden. Bei uns passiert viel mehr im 
gesamten Familienkreis. Da hockt nicht 
jeder in seinem Zimmer, vielleicht noch 
mit abgeschlossener Tür und mimt ei¬ 
nen auf Geheimniskrämerei. 

BRAVO: Und die deutschen Jungs? 
Wie gefallen euch die? 

STELLA: Da gibt es wirklich süße Ty¬ 
pen. Vom Äußerlichen her gefallen mir 
aber die dunkelhaarigen, braunäugigen 
Südländer oder auch die afghanischen 
Boys am besten. Die sind jedoch auch 
ganz schön eingebildet. Eingebildeter 
als die hübschen, deutschen Jungs 

MARIAM: (lacht) Was nützt schon die 
schönste Pelle, wenn der Kem faul ist. 
Der Charakter muß halt auch stimmen. 

BRAVO: Habt ihr einen festen 
Freund? 

MARIAM: Nein, da hätten auch meine 
Eltern was dagegen Ich bin ja erst 14. Ich 
beuge mich da ganz ihrem Wunsch Das 
ist nicht so. daß sie das diktatorisch ver¬ 
bieten. Sie meinen nur, ich solle noch ein 
paar Jahre älter werden Deshalb kann 
ich ja trotzdem mit Jungens Weggehen 
und flirten Meine Jungfräulichkeit muß 
jedoch bis zur Ehe gewahrt bleiben 

STELLA: Ich kenne da jemanden, 
auch einen Ausländer, mit dem ich be¬ 
freundet bin. Doch mehr verrat ich nicht. 
Ins Bett gehen mit ihm ist jedoch auch 
nicht drin. Wie bei Mariam muß auch ich 
Jungfrau bleiben bis ich irgendwann mal 
heirate Dafür gibt’s jedoch nach unten 
kaum eine Altersgrenze 

BRAVO: Was unternehmt ihr eigent- 
lichso in eurer Freizeit? 

STELLA: Wir sind eigentlich viel zu 
Hause, gehen ab und zu ins Kino. Einmal 
im Monat geht's nach Dortmund in die 
Disco „Prince", die ist gerade höllisch an¬ 
gesagt Mariam darf da leider nicht mit. 
Allein dürfte ich auch nicht dorthin, aber 
ich habe in Dortmund griechische Ver¬ 
wandte und Bekannte wohnen. Wir zie¬ 
hen dann gleich in einer großen Clique 
los. 

FREUNDSCH 

OHNE GREN 

Freundinnen auf Lebenszeit: 
Mariam (I.) und Stella 

Sie sind unzertrennlich, die 
Afghanin Mariam Tutakhel (14), 
kurz „Tuta“ gerufen, und die 
Griechin Stella Strogilakis (15). 
Beide besuchen derzeit die 9. 
Klasse des Essener Leibnitz- 
Realgymnasiums. Seit der 5. 
Klasse teilen sich Mariam und 
Stella die Schulbank, das Pau¬ 
senbrot, ihr Taschengeld, ihre 
Sorgen und Freuden. Eine echte 
Freundschaft auf Lebenszeit, 
die mit einem dicken Krach im 
Klassenzimmer begann ... 

RAVO: Wann seid ihr nach 
Deutschland gekommen? 
STELLA: Wir sind 1970 von Ser¬ 
res, einem kleinen Ort in der Nä¬ 
he der Stadt Thessaloniki, nach 
Deutschland gezogen. Meine 
Eltern haben es vor allem we¬ 
gen den besseren Arbeits-und 

Verdienstmöglichkeiten gemacht. Mein 
Vater Niko ist gelernter Karosserie¬ 
schlosser und besitzt jetzt hier in 
Deutschland eine Autoverwertung. Ich, 
wie auch meine beiden Geschwister 
Soula und Petro, sind hier in Deutsch¬ 
land geboren. Wir besitzen jedoch aus¬ 
schließlich die griechische Staatsange¬ 
hörigkeit. 

MARIAM: Wir leben seit November 
1981 in Deutschland und sind auf sehr 
abenteuerliche Weise hierhergekom¬ 
men, denn meine Eltern mußten mit uns 
Kindern, meinen Schwestern Samira 
und Freschta sowie meinem Bruder Mir- 
weiß. aus unserer Heimatstadt Kabul 
fliehen. Mein Vater Baryalai war früher 
Generaldirektor der afghanischen Poli¬ 
zei, unterstützte jedoch nach dem Ein¬ 
marsch russischer Truppen die gegen 
die russische Besatzung kampfenden 
Mudschahedin (islamische Kämpfer) 
Wir wurden sogar bis in die Nachbarlän¬ 
der hinein steckbrieflich gesucht. Daß 
wir schließlich hier nach Deutschland 
flohen ist kein Zufall, denn mein Vater 
hatte hier bereits jahrelang in Wuppertal 
studiert, kannte daher schon viele Leu¬ 
te. Ausländer wie Deutsche Meine Mut¬ 
ter Karima war Grundschullehrerin in 
Afghanistan. Ihren Beruf mußte sie auf¬ 
geben. Mein Vater hat jetzt hier in 
Deutschland einen Job als Supervisor 
(Aufseher) in einer Prospektverteilerfir¬ 
ma gefunden 

BRAVO: Seit wann genau seid ihr be¬ 
freundet und wie kam das eigentlich? 

MARIAM: Wir kennen uns seit der 5. 
Klasse, haben uns aber auch schon vor¬ 
her öfters mal an der Essener Uni gese¬ 
hen. Denn wir beide mußten dort einige 
Jahre lang parallel zum Grundschulun¬ 
terricht einen Förder-und Sprachunter¬ 
richt belegen Der war zweimal die Wo- 
che nachmittags. 

STELLA: So richtig unzertrennlich 
sind wir seit der 8. Klasse. Da hatten wir 
Politikunterricht, und das Thema war 
„Ausländer“ Ein heißes Thema, beson¬ 
ders in unserem Klassen verband Denn 
mit uns gibt es noch vier weitere Auslän¬ 
der unter den insgesamt 22 Schülern, ei¬ 
ne Polin und drei Türken. Na ja, irgend¬ 
wann fingen die deutschen Jungen und 
Mädchen mit diesen Vorwürfen von we¬ 
gen „die Ausländer nehmen die Arbeits¬ 
plätze weg“, „wollen sich nicht unterord¬ 
nen“ oder „wollen unseren Staat doch 
nur ausnutzen“ an. und die Klasse war 
plötzlich in zwei Lager gespalten. Ma¬ 
riam und ich fühlten uns am meisten auf 
den Schlips getreten, und wir verteidig¬ 
ten uns mit Leibeskräften Da flogen 
denn auch ganz schön harte Schimpf¬ 
wörter DerLehrerhatte wochenlang da¬ 
mit zu tun, wieder Ruhe in die Klasse zu 
bringen. Heute ist alles vergessen. 

BRAVO: Ihr habt euch also wieder mit 
euren deutschen Mitschülern vertragen? 

MARIAM: Na klar! Obwohl so richtig 
befreundet sind wir nicht mit ihnen. 

BRAVO: Warum eigentlich nicht? 
Kapselt ihr euch als Ausländer ab? 

BRAVO: Seid ihr oft mit Landsleuten 
zusammen? 

MARIAM: Ja. Am schönsten ist es bei 
Familienfesten wie Hochzeiten oder der 
erste Geburtstag eines Säuglings, der in 
Afghanistan ganz groß gefeiert wird. 
Dann gibt‘s auch noch dreimal täglich 
ein Beisammensein zur Teestunde, 
nach dem Mittagessen, am Spätnach¬ 
mittag und nach dem Abendessen. Da 
kommen auch schon einmal unsere afg¬ 
hanischen Nachbarn vorbei, in unserem 
Haus gibt es zufälligerweise acht afgha¬ 
nische Familien. 

STELLA: Im Uni-Cafä treffe ich mich 
regelmäßig mit einer griechischen Cli¬ 
que , bestehend aus Studenten und den 
ehemaligen Mitschülern der Förderklas¬ 
sen. Oder man trifft sich am Samstag 
oder Sonntag zum griechisch-orthodo¬ 
xen Gottesdienst in Essen oder Dort¬ 
mund Die meiste Zeit verbringe ich na¬ 
türlich bei Mariam zu Hause. 

BRAVO: Wie stark achtet ihr eigent¬ 
lich auf das Bewahren heimischer Tradi¬ 
tionen? 

STELLA: Außer der kirchlichen Tradi¬ 
tion lebe ich wie alle anderen Deutschen 
auch 

MARIAM: Wir sind alle Moslems und 
somit den Lehren des Islam verpflichtet, 
die wir jedoch hierin Deutschland in „ab¬ 
geschwächter“ Form praktizieren. Man 
wird hier zum Beispiel kaum eine Afgha¬ 
nin finden, die verhüllt rumrennt. Auch, 
daß ein Mann mehrere Frauen haben 
darf, entspricht nicht mehr der moder¬ 
nen Auffassung der islamischen Lehre. 
Was wir strengstens beachten ist der 
Verzicht auf Schweinefleisch und Alko¬ 
hol. Mein Vater und mein Bruder gehen 
freitags zudem immer in die Moschee 
zum Freitagsgebet, übersetzt „Sa- 
lar.Frauen und Mädchen ist der Zutritt 
traditionell verboten. Ansonsten leben 
wir eigentlich sehr europäisch bzw 
deutsch 

BRAVO: Ihr lebt jetzt schon so lange in 
Deutschland. Besitzt ihr inzwischen die 
deutsche Staatsangehörigkeit und wollt 
ihr für immer hierbleiben? 

MARIAM: Auf keinen Fall. Ich bin vom 
Paß her Afghanin und bin stolz darauf. 
Wir wollen irgendwann auf jeden Fall zu¬ 
rück in unsere Heimat. Doch erst müssen 
meine Geschwister und ich die Schul- 
und Hochschulausbildung fertigma¬ 
chen Ich möchte unbedingt noch Sport 
und Journalistik studieren. Vorausset¬ 
zung für unsere Rückkehr in die Heimat 
ist jedoch auch, daß dort endlich Friede 
herrscht zwischen den rivalisierenden, 
sich bekämpfenden, islamischen Wider¬ 
standsgruppen. Ich würde mein Heimat¬ 
land zum ersten Mal Wiedersehen. Ich 
habe echt Sehnsucht danach. 

STELLA: Ich kann mir schon vorstel¬ 
len. hier in Deutschland für immer zu le¬ 
ben. Meine Sehnsucht nach Griechen¬ 
land ist zwar da, aber wir machen dort 
jährlich Urlaub, insofern hält sie sich in 
Grenzen. 

BRAVO: Könnt ihr euch vorstellen, ir¬ 
gendwann nicht mehr befreundet zu 
sein, weil ihr beide voneinander ge¬ 
trennt in verschiedenen (Heimat-)Län- 
dem lebt? 

MARIAM UND STELLA: Nein wirklich 
nicht. Unsere Freundschaft kennt keine 
Grenzen! 

für die Woche vom 30.12.89 - 5.1.90 itikititifikififik 
WIDDER 2U-204 

^ J 6n «frauliches Erlebnis an 
1 fang macht es Dir leichter, md einer „Ner- 

-jfl verwache 'dieser Tage fertig zu werden 
In Schute/Beruf kassierst Du unerwartete 

Paul Michael Glaser Pluspunkte1 Anmach-Überraschung! 

25. 3.1943 Glückstag: Montag' 

STIER 21 4. - 20.5. 
Bne (r). d» (der) »eh bisher cool gab, m- 
sucht Dr naher zu kommen. Jemand miß¬ 
braucht Dein Vertrauen, nimm es gelas¬ 

sen! Du kannst eine schwierige Aufgabe 
erwandfiei lösen! Überraschende Strei- 
cnewneneni kosti 3. 6. 1954 

ZWILLINGE 215 -216 
Vorsicht, da ist jemand, der Dich auTs 
Kreuz legen will Du hast Gelegenheft 
Den bei eiiwn wemigen Menschen ms 

rechte ücht zu setzen! Eine müde Anma¬ 
che bekommt drivel Prima News! Glücks- 
tag: Mittwoch 

&V* KREBS 225. - 22.7. 
5 Bn Ereignis, eme Person machen es Dir 

Ufc * leichter, mt Schwierigkeiten in Schu- 
le/Beruf positiv fertig zu werden! Zu Hau- 
sa wird Dir ein Wunsch erfüM. 0« Clique 

Jan-Michael Vincent steht auf Dich! Feten-SpeB! Glückstag 
15.7.1944 Samstag! 

LÖWE 23 7 - 23 8 
Gne Sache, die Du falsch angepackt hast 
kannst Du jetzt leicht ok machen! Bn Er- 
lebrus. das Dir zu reizvollen Träumen ver- 
hift überrascht Dich am Wochenende! 
interessante Knete-BnfMe! Glückstag: 
Sonntag! 23. 8. 1970 

JUN6FRAU 24 8. - 23 9. 
Es läuft für Dich gut: 6ne wichtige 
Sache geht happy zu Ende Jemand, der 

Streit mit Dir suchte. wM Dich ver¬ 
söhnen: Du hörst ein überraschendes 
Geständnis. Hochstmmung am Wochen 
endet Glückstag: Freitag 9. 9. 1951 

WAAGE 249 - 23.10. 
Bn Blackout (in Schuie/Beruf) hat keine 
nennenswerten Foigcnl Zu Hause wird 
des herrschende Tief durch em mittleres 
Hoch überrollt! Fm atter Wunsch wrd Dir 
plötzlich erfüllt. Jemand ist von Dir sehr 

Zi 
G. „Stlng" Sumner 

2.10. 1953 

SKORPION 24 10 - 2211 
Bleib auf dem Teppich! Du laßt Dich zur 

Zeit zu sorglos auf riskante Dinge (im 
Straßenverkehr?) ein! Du hast endlich das 
ersehnte Anmech-Glück! in der Frag»* 
erwartet Dich ein aufregendes Eriebnäl 

Glückstag Freitag 31. 10. 1937 

SCHÜTZE 23.11.-21.12. 
Endlich kommst Du in ener für Dich wich¬ 
tigen Sache ans Ziel! (Du wüst aber dabei 
ersehen, daß Du Dr mehr erwartet hast 

als dahinter steckt! Die Zuhauseleute 
Andrew McCarthy kommen Dir entgegen! Anmech-Überre- 

29.11. 1962 

STEINBOCK 22.12-201 
Jemand wil Dr ein Versprechen abluch¬ 
sen, laß Dir aber mit der Zusage Zell Du 
kommst hinter ein verblühendes Gehern- 
ras! Wochenend-Streichelemhetten 

überraschen Dch! Post! Glückstag 

Donnerstag! 

WASSERMANN 21.1.-192. 
ln einer wichtigen Sache steht Dir jetzt 
das Glück tatkräftig bei Bei einer Fete, 
emem Massentreff läuft es programm¬ 
gemäß für Dich abl in Schule/Beruf bist 
Du in einer flauen Sache recht söetnl 

Wichtige Post! 

Neneh Cherry 
10. 3. 1964 

FISCHE 202 - 20.3 
Bne Anmache überrascht Dich. Du kannst 
errat Type, die recht ehrlich zu Dir ist 
das Handwerk lagenl In Schuie/Beruf ist 
«n Bo8 auf Deiner Serie! In der Clique 
steigt Dein Ansehen! Glück beim 
Wetten/Tippen! 

Hier gibt’s die tollen Sachen, die immer gute Laune machen! Alles 1 A-Qualität! 

Top - Motive gibt's von , J. Oonovan. Bm. A-ha. Pot Sftop-Boyv Danach* Mode. Th* Cur«. U 2_ 
M. Jaofeaon. R Astlay, G Mich*«. B Spring fr, W Houston, K Iftnogm 
K VMM*. Madonna, Samanta Fox, T.T. O Arby. TMtry. Mal A Kim _ 

T. Tumar... 

Bruo* Laa. J. Daan. EM*. M. Monroa. Baad*» Europa. Br Jovi. Haiawn- 
Seorptona, Irr Matdan. Warlock. V. Hafen. ACOC, Statut Quo. Omi Lappan 

Martaon. MOOay Cn». Ouaan. Mo. Smtfay... ...und vtdl*. vtd* mehr !!! 

PeeMjung Maogal F«t» Top. Moev Donar Wahl OM 

T-aMrt •*••/«*Man 26- | 

•wNtaMrt wn*) schwarz 

Supar • B*g ■ Slwl Juneo »a>8 ■ brtu 49- 

Jogging-Anwg waiS’Khanrx 
’ *-j 

Sado^arvjacfc* MSwerx 

Supar-ParvOvaraB wtt&schwan JeJ 
SaaaacA mtl Kordai SO cm flMur 

UmhSngt-Taacha 40 cm 1 1S-’ 

üfen $« an WpanOi Anus • Par Nachnahme ir& Pona ♦ NhKJsöühr 
Gald / SchscP Sagt DM (♦ OM 500 lOr Pono / Varp) 

Baataüung aia«ch ar 
- MOTIV-SHOP 

Potdach 862 
0-7120« 
Tel 07161 .'ffssr 

tBChW^r 

♦ CD» ♦ LP» ♦ MC» 4- Maxis 
♦ Singles ♦ Videos ♦ 

Gleich heute „dicken” Färb- 

Musik-Katalog 
unverbindt. mit Postkarte anfordern 
Für alle Musik-Liebhaber unentbehrlich, 
von Klassik Ober Volksmusik bis zum 
superheiBen Pop/Rock/Disco und den 
neuesten Hits von morgen: 
Musik unendlich für Millionen! 

Wichtig! ix angefordert, kommen alle 
Monatskataloge kostenlos 4- unverb zu 
Ihnen ins Haus! Also kein Risiko! Aber 
Immer extreme Tiefpreise, massig Sonder 
angebote und neue Rlesenauswatrien! 
Ihr großes Musik-Versandhaus 

DISC-CENTER Abt.B 
Postf. 120 6992 Weikersheim 

♦ Ihr starker Nr. 1-Partner auf Dauer ♦ 
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Bevorzugst Pu klare Regeln und geordnete Bahnen.? Oder Stehst 
Du mehrauf Originalität und Eigenwilligkeit? Vielleicht schlummert 
in Dir ja auch das Bedürfnis, mal „ganz anders“ zu sein. Ob Pu ein 
Individualist bist oder lieber mit dem Strom schwimmst, inwieweit 
Pu eigenwillig bist, das sagt Dir dieser Test 

1 Welches Kunstwerk spricht 
■ Dich besonders an? 

a) Die Frau auf Bild A 
b) Die Figur auf Bild B 
c) Der Löwe auf Bild C 

2 Und welches Bild hat für Dich 
m am meisten „Power1*? 

a) Bild A 
b) Bild B 
c) BildC 

5 Was könnte der Löwe auf 
m Bild C gerade brüllen? 

a) „Ich will sofort mein Frühstück!“ 
b) „Ich bin der GröBte!“ 
c) „Wer hat mein Gebiß geklaut?“ 

6 Ein wildfremder Typ will Dir 
m auf der Straße einen Zehn- 

Mark-Schein schenken. 
Wie reagierst Du? 

a) Ich bedanke mich für das 
Geschenk 

b) ich $age:„Tolle Arbeit - der 
sieht echt aus!" 

c) Ich ahne nichts Gutes und 
lehne ab 

3 Leg’ der Frau auf Bild A 
m einen der folgenden 

Sprüche in den Mund: 
a) „Unehrlichkeit zahlt sich nie aus.“ 
b) „Hello. Taxi!“ 
c) „Herr Lehrer, ich weiß was.. .!“ 

4 Woran könnte Dich Bild B am 
m ehesten erinnern? An... 

a) .. einen Außerirdischen 
b) .. einen Popstar 
c) .. einen Kleiderständer 

STARS AUF TOURNEE 
EL BOSSO & DIE PIN6 PONGS 

31.12. Altenmarkt 

RUNNIN6 WILD 

10.1 Kiel; 11 1. Breme n; 12,1. Hamburg; 
13.1. Osnabrück; 14.1 Oberhausen; 
15.1. Frankfurt; 17.1. München; 18.1. 
Stuttgart; 19.1. Saarbrücken; 24 1. Ber¬ 
lin; 25.1 Kassel; 26.1 Brugebrach; 27.1. 
Immenstadt; 30.1. Tuttlingen; 31.1. Frei¬ 
burg 

UDO UNDENBERG 

13.1. Osterode. 15.1. Braunschweig. 
16.1. Hannover. 17.1. Wiesbaden. 18.1. 
Fürth. 191 Gemünden. 20.1. Hameln. 
21.1 Aschaffenburg. 22.1. Freiburg. 
23.1. Koblenz. 25.1. Aalen. 26.1 Hagen. 
27 1. Bremerhaven. 291. Essen. 30.1 
Stuttgart, 31.1 Münster. 2.2 Homburg. 
3.2. Idar Oberstein. 4.2. Heilbronn. 5.2. 
Köln. 6.2. Luxemburg. 7.2. Mannheim. 
9 2. Kiel. 10 2. Stade. 11.2 Pahlen. 13.2 
Frankfurt. 15,2. Bayreuth, 16.2. Würz¬ 
burg 

ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN 

28.12. Aachen; 29.12 Düsseldorf; 30.12. 
Hannover; 31.12. Göttingen 

HERMAN BR00D 

28.12. Heidelberg; 29.12. Alzey; 30.12 
Dieburg; 31.12. Frankfurt 

ROMEOS 

11.1. Hannover 

SPANDAU BALLET 

7.1. Berlin; 8.1. Hamburg; 9.1 Düssel¬ 
dorf; 10.1 Hannover; 151. Offenbach; 
16.1 Stuttgart; 17.1. Mannheim; 18.1. 
München 

KLAUS H0FFMANN 

19.1. Mannheim; 20.1. Frankfurt; 221. 
Bielefeld; 23.1. Hamburg; 24.1. Hanno¬ 
ver; 251 Kassel 

GEORGE CLINTON 

24.1. Frankfurt; 25.1. Düsseldorf; 261 
Hamburg; 28.1 Berlin; 29.1 Bielefeld; 
301 Stuttgart; 31.1. München 

ALPHAVILLE 

27.1. Berlin (Ost); 28.1 Leipzig; 29.1. 
Dresden; 30 1. München; 31.1 Stuttgart; 
1.2 Kassel. 2.2 Frankfurt: 3.2. Köln; 4 2. 
Münster; 5 2. Düsseldorf; 6 2. Hamburg; 
7 2 Hannover; 8.2. Berlin (West) 

DEACON BLUE 

281. Hamburg; 29.1. Berlin; 31.1. Bo¬ 
chum; 1.2. Bonn; 2.2. Frankfurt: 4.2. Mün¬ 
chen 

6E0R6 DANZER & BAND 

12.1. Wilhelmshaven; 13.1. Hannover; 
14.1. Bad Salzuflen; 151. Kassel; 161. 
Düsseldorf; 181. Kehl; 191. München; 
20 1 Kißlegg; 21.1 Wien; 23.1. Tuttlin¬ 
gen; 24.1 Darmstadt; 25.1. Ludwigsha- 
fen;26.1 Erlangen; 27.1 Leonberg; 28.1 
Bestwig; 31 1. Oberhausen; 1.2 Ham¬ 
burg 

RE66AE SUPERFEST 90 

MIT D.BROWN, F. McGREGOR, 

M. GRIFFITH, LIOYD PARK & WE ARE 

THE PEOPLE BAND 

14.1. Stuttgart; 18.1. Saarbrücken; 23.1. 
Oberhausen; 24 1. Hamburg; 25.1 Berlin 

THE VIBRATORS 

151. München; 16.1. Nürnberg; 17.1. 
Wuppertal; 18.1. Bochum; 19.1. Ham¬ 
burg; 20.1 Berlin 

THE BUZZCOCKS 

18.1. München; 20.1. Hamburg; 21.1. 
Berlin; 22.1. Düsseldorf; 23.1. Bielefeld 

BROTHER BEYOND 

(Tour entfällt) 

THE HOLLIES 

24.1. Münster; 25.1. Heilbronn; 26.1 Ko¬ 

blenz; 27.1. Hamburg: 1.2. Frankfurt. 2.2 
Hannover; 3.2. Lichtenfels; 8.2. Nürn¬ 
berg; 9 2 Siegen; 10.2. Düsseldorf; 11.2 
Kassel 

TREAT & STEVE THOMSON 

27.1. Hamburg; 28.1. Bremen; 29.1. Det¬ 
mold; 30. 1. Bochum; 31.1. Köln; 1.2 Han¬ 
nover; 3.2 Nürnberg; 4 2. Ludwigsburg; 
5.2 München;6.2.Mannheim;7.2.Frank¬ 
furt 

WETWHWET 

1.2. Hamburg; 5.2. Hannover; 6.2. Berlin; 
8.2 Düsseldorf; 10.2 München; 11.2 
Frankfurt; 13.2. Mannheim 

HEINZ RUDOLF KUNZE 

4.2. Osterode; 5.2. Braunschweig; 62. 
Bielefeld; 7 2. Emmerich; 8.2. Unna; 9.2. 
Köln; 11.2. Hameln; 122. Wilhelmsha¬ 
ven. 13.2 Lübeck; 14.2. Berlin; 16 2 Hil¬ 
desheim; 17.2. Hannover; 19.2. Stutt¬ 
gart: 20.2. Fürth; 21.2. München; 1.3. Os¬ 
nabrück; 2.3. Düsseldorf; 33 Mainz; 4 3. 
St. Wendel; 53. Mannheim; 6.3. Frank¬ 
furt; 8.3. Münster 9.3. Kiel; 10.3. Bremen 

PETER MAFFAY 

20721.2 Bremen; 23724725.2. Dort¬ 
mund; 26727728.2 Frankfurt; 2.3 Stutt¬ 
gart: 4.3 Zürich: 677.3. München; 8.3. 
Bayreuth; 9.3. Nürnberg: 10711.3. Köln; 
225. Memmingen; 25.5. Hannover; 26.5 
Münster; 27 5 Xanten; 29730.5. Kassel: 
1.-6. 6. Bad Segeberg; 7.6. Würzburg; 
8.6. Mannheim; 9 6 Saarbrücken; 116. 
Leipzig; 126. Rostock: 15.6. Berlin 

HOWARD CARPENDALE 

17.2 Bremerhaven; 19.2.Duisburg;20.2 
Siegen; 21.2 Ludwigshafen; 23.2 Würz¬ 
burg; 24.2. Hannover; 26.-28 2. Ham¬ 
burg; 3.3. Dortmund; 5.3. Saarbrücken; 
7.3. Düsseldorf; 8.3 Freiburg; 93. Stutt¬ 
gart; 10.3. München; 123. Augsburg; 
13.3 Karlsruhe; 14 3. Ulm: 15.3 Ravens¬ 
burg; 17.3. Köln; 20.3. Münster; 21.3. Ol¬ 
denburg; 23.3. Berlin; 27 3 Kiel. 28.3. 
Kassel; 29.3 Nürnberg; 30.3. Frankfurt; 
172.4 Aachen; 12.5. Bremen 

ERIC CLAPTON 

20.2 Hamburg; 23.2 Essen; 1.3. Mün¬ 
chen; 53. Frankfurt 

SIMPLY RED 

23. Berlin; 3.3. Hamburg; 6.3. Frankfurt; 
7 3. Köln; 9.3 München 

TEARS FOR FEARS 

10.3. Hamburg; 11.3 Bremen; 12.3. Ber¬ 
lin; 14.3. Hannover; 15.3. Köln: 16.3. 
Frankfurt: 18.3. Nürnberg 

YN6W1E MALMSTEEN 

25.3. München; 26.3. München; 27.3. Zü¬ 
rich; 283. Offenbach; 293. Stuttgart; 
303. Neumarkt; 31.3. Karlsruhe: 1.4. 
Düsseldorf; 24 Hamburg; 3.4. Berlin 

FATS DOMINO 

27.3. Glücksburg; 28.3. Hamburg; 29.3. 
Düsseldorf; 30.3. Stuttgart; 313. Nürn¬ 
berg 

TANITA TIKARAM 

6.4. Bremen; 7.4. Kassel; 8.4. Düsseldorf; 
10.4 Bielefeld; 114 Hamburg; 144 
Mannheim. 17 4 Köln; 184. Berlin; 20.4 
Frankfurt; 21.4. Freiburg; 22.4 Stuttgart; 
24.4. Nürnberg 

PHIL COLLINS 

5.5. Hamburg; 10.5 Frankfurt; 13.5. Mün¬ 
chen; 12.7 Dortmund; 15.7 Berlin 

PRINCE 

16.5. Kiel; 19.5 Hannover; 6.6 Dort¬ 
mund; 9.6 Köln; 14 6. München 

TINA TURNER 

26 5 Köln; 27.5. München; 29.5 Berlin; 
3.6. Frankfurt 
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PLATTEN-NEWS 
Bewertung: ★★★ Riesig ★★ Ganz nett ★ Schlaff Getestet von Hannsjörg Riemann 

Bon Jovi 

Uving in Sin 
Vtrtigo 876 SSI-Maxi 

Um das Video, zu „Uving in Sin“ 
gab es bereits Ärger. Den Aufstieg 
von Bon Jovi's lauter Gewaltballa¬ 
de dürften die US-TV-Stationen 
aber kaum bremsen Der 4;38-Mi- 
nuten-Song ist einfach zu stark. 
Auf der B -Seite gibts eine Livever¬ 
sion von „Blood on Blood“ (★★★). 

Bob Dylan 

Everything is broken 
C8S 655358-Maxi 

Auf Single läßt Altmeister Bob Dy¬ 
lan sich nur selten vernehmen 
Nur wenn er eine besondere Perle 
auf Lager hat. mischt er sich ins 
hektische Chart-Wettrennen Wie 
mit dieser vergleichsweise 
schnellen, ätzend scharfen 3:12- 
Minuten-Nummer (★★★). 

Axel H. 

Oh well 
Potydor 873 470-Maxi 

e 
Der Fleetwood Mac-Klassiker „Oh 
well" hat zur Zeit Konjunktur. Hier 
kommt bereits das zweite 89er 
Remake der Nummer Für beide 
Tanzkiller ist ein Studiofreak na¬ 
mens Axel Henninger verantwort¬ 
lich. Die neue 110-BPM-Version 
dauert 5:59 Minuten (***) 

Jason Donovan 

When you come back to me 
PWL 246 499-SlngM 

Nette Melodie, kräftig aufstamp¬ 
fender Rhythmus, flottes Tempo 
und ein niedlicher Mädchenchor 
im Hintergrund Jasons Fans wer¬ 
den mit Sicherheit ihren Spaß ha¬ 
ben an der Nummer In die Rock¬ 
geschichte wird der Leichtge¬ 
wicht-Song nicht eingehen (**) 

Electribe 101 

Teil me when the fever ended 
Mercury 874 708-Slngl« 

Die Sängerin von Electribe 101 
stammt aus Berlin, lebt jetzt in 
London. Eine Wahnsinns-Röhre, 
die dem Hörer die Schweißperlen 
auf die Stirn treibt Der Song ist mit 
anständigemAcid-Rhythmusaus- 
gerüstet, daher als Party-Heizer 
bestens geeignet (★★★) 

Soul II Soul 

Get a Ufe 
Virgin 112 867-Single 

Den nächsten Volltreffer haben 
Soul II Soul mit „Get a Ufe* bereits 
sicher. Das Ding, das mit einem 
lautstarken, reichlich undiszipli¬ 
nierten ABC-Schützenchor im 
Hintergrund aufgepeppt wurde, 
dürfte in diesem Fasching zum 
Dauerbrenner werden (★★★). 

Simple Minds 

The Amsterdam E P. 

Simple Minds-Fans werden sich 
die Scheibe kaufen müssen Ne¬ 
ben der Ballade „Let it all come 
down“, auf der John Giblin noch 
mitspielt, hört Ihr eine Coverver¬ 
sion von Princes „Sign o'the Ti¬ 
mes“ und das kitschige Weih¬ 
nachtslied Jerusalem“ (★★★). 

Madonna 

Dear Jesse 
Sir* 821 421 single 

MADCNN 
o i a K fass 

4 ä 

Auf „Dear Jesse“ gibt Madonna 
sich wieder mal ganz von der un¬ 
schuldigen Seite, zieht den ver¬ 
träumten Schulmädchen-Trip zu 
Synthi-Klängen und dem Zirpen 
eines Girl-Backgroundchors. Zwi¬ 
schendrin gibts noch ein Trompe - 
ten-Solo. Toll (★★★)! 

MADF 
Stairway to Heaven/Highway 
tO Hell • Mercury 842 093-LP 

Die Buchstaben MADF stehen für 
Make A Difference Foundation, 
den Zusammenschluß der vom 
Metal-König Doc McGhee gema¬ 
nagten Heavy-Bands. die zum ge¬ 
meinsamen Feldzug der Rocker 
gegen den Drogen- und Alkohol¬ 
wahnsinn blasen. Mit von der Par¬ 
tie sind Gorky Park aus Moskau, 
die Scorpions. Skid Row. Mötley 
Crüe, Bon Jovi, Cinderella. die 
Trommler-Vereinigung Drum 
Madness mit Jason Bonham, Tico 
Torres. Mickey Curry und Jim Val- 
lance, sowie als einziger Mann 
von außen Ozzy Osbourne. Ozzy, 
der eine superscharfe Version 
von Jiml Hendrix' „Purple Haze“ 

auf die Beine stellte, weiß von al¬ 
len Teilnehmern aus eigenen Er¬ 
fahrungen am genauesten, gegen 
welch gefährlichen Dämon er an¬ 
singt. Das Album ist 32 Rockstars 
gewidmet, denen Drogen-oder Al¬ 
kohol-Mißbrauch das Leben ko¬ 
stete - unter ihnen Brian Jones 
(Stones). Jimi Hendrix, Janis Jo- 
plin, Bon Scott von AC/DC und 
Keith Moon von Who. Höhepunkt 
des Albums ist das wilde „Can't ex- 
plain“ der Scorpions. Geil klingen 
auch Skid Row mit dem Sex Pi¬ 
stols-Heuler „Holidays in the Sun“ 
und Jam“, live von allen Bands zu¬ 
sammen beim Moskau-Festival 
gespielt (★★★). 

Dubrovniks 

Dubrovnik Blues 
Normal/rough Trade LÄ-217-LP 

Die Dubrovniks-Köpfe James Ba¬ 
ker und Boris Sujdovic hinterlie¬ 
ßen schon als Mitglieder der 
Beasts of Bourbon einen ausge¬ 
zeichneten Eindruck Ihr neues 
Projekt klingt keinesfalls schwä¬ 
cher. Bissiger Rock mit sechziger 
Jahre-Feeling (★★★). 

Rush 

Presto 
Atlantic 782 040-LP 

Rush waren vor drei Jahren ja 
schon nahe dran, das Handtuch 
zu werfen. Doch „Presto“, das ak¬ 
tuelle Werk, ist ein echter Neuan¬ 
fang für das kanadische Super¬ 
trio. Synthi-Zauberer Rupert Hine 
führte Regie. Man hört's am trik- 
kreichen Klang Geil (***)! 

Boptails 
Ballroom Baby 
Tombetone 673-LP 

Man sieht es schon am Cover im 
fünfziger Jahre-Stil. Die Boptails 
aus 4352 Herten haben sich auf 
Rockabilly spezialisiert. Mit 
Gretsch-Gitarren. Kontrabaß und 
Sparschlagzeug sind die Jungs 
stark dabei. Bester Tanzstoff! Te¬ 
stet „Mystery Train“ (★★★). 

Tony Carey 
For you 
Metronome 841 328-LP 

So kräftig wie zu den Zeiten sei¬ 
nes Planet P -Projekts langt Tony 
Carey zur Zeit leider nicht hin. Da¬ 
für lief der Indianer vom Starnber¬ 
ger See in den letzten Jahren als 
Melodienschreiber zu Riesen¬ 
form auf. Auf dem Album gibt es 
haufenweise Supersongs (★★★). 

BRAVO 57 

L
P

s 
L

P
 D

E
*
 W

O
C

H
E
 

S
IN

G
L

E
S
 

M
A

X
IS

 



Wet Wet Wet 

SINGLE BESTSELLER 
Die offizielle Hit-Pa- tenläden ermittelt 
rede des Bundes- Diese Liste gibt an, 
verbandes der pho- welche Singles am 
nographischen Wirt- häufigsten verkauft 
schatt Sie wird von werden. Veröffent- 

MEDIA-CONTROL licht von der Fach- 
durch Verkaufsum- Zeitschrift „Der Mu- 
fragen in Schallplat■ sikmarkT. 

1 Another Day in Paradise 
0)5 Wo Phil Collins 

2 All around the World 
(4)3 WO Lisa Stansfield 

3 Girl l’m gonna miss you 
Milli Vanilli m it wo 

4 Lambada 
(3) 17 Wb. Kaoma 

5 We didn’t Start the Fire 
<6)5 Wo Billy Joel 

6 Pump up the Jam 
(5) 18 W>. Technotronic 

7 That’s what 1 like 
(8) 10 Wb J. Bunny & t. Master ... 

8 Easy 
(IQ 7 Wb lee Mc 

9 Ride on Time 
<7113. Wb Black Box 

BRAVO 1 28.12.1989-3.1.1990 

HIT- PARADEN 
Die England Singles wurden aus terminlichen Gründen von letzter Woche übernommen. 

17 This is the right Time DISCOTHEKENHITS | ENGLAND SINGLES | AMEH 
00) I. Hk 

18 Pump up the Jam 
M. C. Sar + the real McCoy 

1 Grand Piano 
)->4 Wo Tha Miimiettc 

1 NBI Let’s party 
J. Bunny m 1 1. Matlar 

1 Another Day in Paradise 
7.1 5 So Phil Colllna 

06)1 Wo 2 Der Erdbeermund 
3)5 Wo Cultura Baat 

2 
irj ? w> 

Whenypucomebacktome 
JaaonDohovan 

2 Don t know much 
:si5Äü Linda Ronatadt 

19 Bakerman 3 Pump up the Jam 7»iWi Tachnotfonie 
3 i$) j wo 

Get a Ute 
Soul II Soul 

3 Wedidn't Start the fire 
tU« So Billy Joal 

(21) 4. Wo. Laid Back 4 Oh Wen 
(5) 2 Wo Oh Wall 

4 

_ö 
ll 
II 

4 Rhythm Nation 

20 
NEU 

Erdbeermund 
Sigmund u. seine Freu(n)de 

DÄ Nb n tha Block t8! 2 «to Jana« Jackton 

5 Another Day in Paradise *U Pti« Collm* 
5 

Vi 3 Sb 
Lambada 
Kaoma 

5 WitheveryBeatolmyHean '$>3 «to Taylor Dayna 

21 
(19) 8 Wo 

Do the right Thing 
Redhead Kingpin 

6 II onty 1 could 
•4) to «S Sydniy Vounflblood 

6 
31 3 Nb 

Eve of the War 
Jaff Wayna 

6 Back to Ule 
Soul II Soul 

7 Erdbeermund h 1 *0 8>gmundu.»ainaFfau(n)da 
7 

. 5 Ob 
Don’t know much 
Ltnda Ronila« 

7 Pump up the Jam 
(0 J Sb Tachnotronic 

22 1 leel the Earth move 8 Fantasy Girl 
r; 3 WO Jonny O 

1 don t wanna lose you 
Tina TUmor 

8 Just like Jesse James 
;10)2 h Char 

»20)4 Wb Martika 9 Can't lorget you 
Soma 

9 Dear Jessie 9 This one’s for the Childrer 

23 
03 7 W> 

If 1 could turn back Time 
Cher 

Madonna Natt Ktda on tha Block 

10 AH around the World 
Ubs StanBfukJ 

10 *y 
Donald wheresy. Troosers 
Andy Stwart 

io üüfiwm 

24 
•03 7 Wo 

Ray it again 
Out of the Ordinary BRAVOLESERHITS Das ist die Hitparade, die von Euch bestimmt wird. 

Wenn Du mitmachen willst schreib bis jeweils Montag 

25 Swing the Mood 
auf eine Postkarte: 1. Deinen Top-Hit der Woche 2 Deine Lieblings-LH {jeweils inei uno 
Interpret). Anschrift BRAVO-Hitparaden. 8000 München 100 

(17) 18 Wo J. Bunny & t. Master ... 

26 Right here waiting 
(24) 12.Wo Richard Marx 

1 Lambada 
(1)13 Wb Kaoma 

16 Easy 
(28)3 Wo lee Mc 

27 
06)4 Wo 

Wunder gescheh'n 
Nena 

2 Another Day in Paradise 
(5)3 Wb Phil Collins 

17 Miss you much 
(16) 9 Wo Janet Jackson 

28 
(338. Wo 

Tears in the Rain 
Robin Beck 

3 Girl l’m gonna 
(2) 10 Wb Milli Vanilli 

miss you 18 You 
NEU New 1 

got it 
Kids on the Block 

29 
08)3 Wo 

Oye mi canto 
Gloria Estefan 

4 Pump up the Jam 
(3)9 Wo Tachnotronic 

19 Tiefer 
(25) 3.Wo Peter Maffay 

30 
033 Wo 

A Train to nowhere 
Bad Boys Blue 

5 Listen to your Heart 
(4) 7 Wb. Rosette 

20 Ride on Time 
(17) 10 Wo Black Box 

31 
(30) 6 Wo. 

Tiefer 
Peter Maffay 

6 We didn’t Start the Fire 
(9)4 Wb Billy Joel 

21 It 1 could turn back Time 
NEU Cher 

32 Losing my Mind 
(25) 1Z Wo Liza Minnelli 

7 Poison 
(7) 14 Wb Alice Cooper 

22 Chocolate Box 
(lU&Wb. Bros 

33 
NEU 

Oh Well 
Oh Well 

8 Flying on the Wings 
(6) 9 Wb David Hasselhoff 

23 Verliebt, verlieren 
iEU Münchener Freiheit 

10 
(11) 6 Wb 

Listen to your Heart 
Roxette 

34 
(35) 8 Wo 

Poison 
Alice Cooper 

9 
(24)2 Wb 

Angelia 
Richard Marx 

11 If only 1 could 35 Personal Jesus 10 If only 1 could 
(9) 12 Wo. Sydney Youngblood 129) 15. Wo Dapacha Moda (10)8 Wb Sydney Youngblood 

12 Street Tuff 36 The Best 11 Personal Jesus 
(13)3 Vlto Rebel MC + Double Trouble (31) 17 Wo Tina Turner (13)12 Wo Depeche Mode 

13 Der Erdbeermund 37 Sweet Surrender 12 Right here waiting 
(14) 3 Wb Culture Beat NEU Wet Wet Wet (8) 12 Wb Richard Marx 

14 Carma - Omen 2 38 1 thank you 13 All around the World 
(12)10. Wo Mysterious Art NBJ Adeva NEU Lisa Stansfield 

15 Leave a Light on 39 Miss you much 14 Magic Symphony 
(15) 3 Wo. Belinda Carllsle (34) 10 Wb Janet Jackson (23)20 W Blue System 

16 No more Bolero’s 40 The Road to Hell 15 Wunder gescheh’n 
(32)2. W) Gerard Joling (39) 3. Wo Chris Rea (19) 4 WO Nena 

1 Lookmg for fieedom 
7) % «to Oftvtd tfMMlhoff 

1 Bjt sehouFiy 
M PhU Colllna 

1 But sericusly 
’lJ Wi PhU CoNina 

1 Girl you know ifs true 
7)77 YMc Milli Vanilli 

2 Kuschelrock Hi 
<|T «to OhmrM 

2 Altedion 
W 2 Wo LIM Slonaf.ald 

2 Jive öunny - The Album 
5 iY’. J. Suany «t C Maalar ... 

2 Slorm Ron! 
(116 Wo Billy Joal 

3 AH or nothing 
arm MUM Vanilli 

3 Crossroads 
Sl to Teacy Ckapman 

3 Enjpy yourseM 
' « W KyOa MiMOflu» 

3 J. Jackson’s Rhythm 
r3) it Wr? Janat Jackaon 

4 Ten good Reasons 
)) «1 W Ja »oh Donovan 

4 Spark to a Flame 
3) 5 «to Cnna da Bergt« 

4 Foreign Affair 
<i' Tina ni» n*r 

4 But senousty 
(6.) 2 W Phil Colllna 

5 Look sharp 
£) 3 «to Roitlt* 

5 AH or nothing 
5) ö » Milli Vanilli 

5 The Road to Hetl 
-16 iV Chns Raa 

5 Forever your Girl 
m 33 wn Paul* Abdul 

6 Like a Prayef 
1) 34 t> Madonna 

6 Kein Weg zu weit 
fil7«l' P*tar Maffay 

6 Aflechon 
4 } A Lima Stansfield 

6 Hangin' toudi 
5)34 Ml Nawkida on tha Block 

7 Lambada | St Kaoma S Dnr*raa 
7 The Road to Hell 

V 1 St’ ChriaSoa 
7 The Best ol Rod Stewart 

>\ < S Rod Slmrt 
7 Pump 

ÜÄfi 2£fi22SES* 
8 The Time 

*4 i* Bfoa 
8 Foreign Affair 

T) 10 Vto Tina Turnar 
8 Ten good Reasons 

*€Ü Jason Donovan 
8 Cosmic Thing. 

J) 6 «to Tha B-52‘t 

9 ßad 54 It W . Mlchaal Jackaon 
9 Mein Hitaibum 

eu Nicki 
9 Spark to a Flame 

7){ N CnrtadaBurgh 
9 Merry Merry Christmas 

•SU Naw Kids on tha Stock 

0 Twiktfit 
BiuaSy»t*fn 

10 Lookmg tof Freedom 10 Atter the Laughter 
1«i2 ’Arj Fr ad di* Starr 

10 Full Moon Fever 
•*U Tom Patty 

24 Every Day 
(14) 12 Wo Jason Donovan 

Big Fun 

25 Can’t shake the Feeling 
reu Big Fun 

26 That’s what 1 like 
(12) 5. Wo J. Bunny & t. Master ... 

27 1 feel the Earth move 
(22)2 Wo Martika 

28 The Best 
(18) 13 Wo Tina Turner 

29 Tears in the Rain 
(27) 8 Wb Robin Beck 

30 Leave a Light on 
(15) 8 Wo Belinda Carlisle 
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tfmnri 
isher waren Abenteuerrei¬ 
sen das große Hobby des 
40jährigen Rocksängers 
Peter Maffay - jetzt will er 
dieses Hobby zum Beruf 
machen - als Reiseführer 
fürs Fernsehen. Bereits vor 
11 Jahren durchquerte er 
die Sahara im Jeep und hat 

inzwischen fast die ganze Wett erkun¬ 
det. Erster geplanter TV-Beitrag: Mit 
dem Motorrad durch Israel. Vier Wo¬ 
chen lang recherchierte Weltenbumm¬ 
ler Maffay zusammen mit Freundin Mik- 
ky, Kameramann Kurt Lorenz und dem 
israelischen Aufnahmeleiter Ashar 
Koen in Israel. Per Fähre waren sie von 
Ancona nach Haifa übergesetzt. Mit da¬ 
bei, zwei schwere Motocross-Motorrä¬ 
der, eine Yamaha XT 600 für Peter und 
eine 350er für Micky. Für das TV-Team : 
Zwei Jeeps, die für die Wüstendurch¬ 
querung mit Zettaufbauten, Signalpa¬ 
tronen, Antimückenspiralen und Was¬ 
sertanks ausgerüstet waren. Nachdem 

ie Drehgenehmigung von israelischer 
Seite erteilt war, fuhren die Abenteurer 
„off-Road“ von Norden nach Süden 
durch die Wüste Negev, durchquerten 
den 35 km langen „Maktesh Ramon“ 
(Krater der großen Mörser) und gerieten 
aus Versehen in ein militärisches 
Sperrgebiet. Als sie die israelischen 
Soldaten jedoch von ihrer „friedlichen“ 
Fernseharbeit überzeugt hatten, durf¬ 
ten sie sich sogar noch etwas umsehen. 
Übernachtet wurde entweder im Hotel, 
in der Jugendherberge oder im Zelt Zu 
essen gab‘s rein israelische Kost; viel 
Fisch, Radenbrot, Felafel (mit Quarte 
gefülltes Brot) und Milchprodukte. Die 
Touristenzentren, wie Eilat, Tel Aviv und 
Jerusalem werden in Peters Reisema¬ 
gazin nur am Rande erwähnt. Schwer¬ 
punkte sind vielmehr Naturschutzge- 

, biete, der Kibbuz Shefayim, Arad und 
der noch nicht so wirtschaftlich er- 

: schlossene Süden. 
a Sollte das Femsehen Gefallen an die- 
% sem Konzept finden, möchte der reise- 
| lustige Sänger Ende nächsten Jahres 
g weitere Folgen produzieren. Ab Februar 
fc ist er dann in anderer Sache unterwegs. 
£ Ab Februar tourt er durch Deutschland. f (siehe Stars auf Tournee). Unter dem 

Tour-Motto „Kein Weg zu weit“ ist er al- 
£ so auch in Deutschland „on the Road“. 
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lannes - Dominik * Olaf - Christian - Holger 

fix diots-Chef und -Sänger Sir 
lly Hannes Smith (26) hat eine 
\\\ b®we9*e Vergangenheit 
\m\ zu melden. Als er 1976 die 
) I j Sex Pistols zum erstenmal 

S v-^/y hörte, haute er von zuhau- 
V—^ se ab und ließ sich im Ham¬ 

burger Carolinenviertel, einem Punk- 
Hauptquartier, in einem besetzten 
Haus nieder. Die Idiots gründete Han¬ 
nes 1978 nach seiner Rückkehr in 
Dortmund. „Kellergeister, Kellergei¬ 
ster, Rüttgers Club“, eins der ersten 
Idiotslieder wurde im Ruhrpott zu ei¬ 
nem richtigen Hit. Laden wie das „Old 
Daddy“ oder der „Tatort“ waren von 
Anfang an ausverkauft, wenn die 
Idiots antraten. Die Toten Hosen 
spielten damals noch als Anheizer 
für die Band. Jugendsünden wie 
das Bombardement der Fans mit 
Schweinsköpfen vom Schlachthof 
und offenen Bierdosen haben sich 
die Idiots inzwischen abgewöhnt. 
Geblieben ist der kompromißlos 
harte Punk-Sound und die wüste 
Show, bei der gelegentlich auch 
Schlüsselbeine splittern. Die Idiots- 
Besatzung - Hannes, Dominik (19, 

v Schlagzeug), Holger Bals (22, Gitar- 
m re), Olaf Jantos (26, Gitarre) und 
4 Christian Fabian (24. Baß). 

aufgeben. Die Dauerbeschallung 
aus den Verstärkern von Nigel und 
Hansi nahe am Ohr auf engen Club- 
Bühnen hat ihn fast taub gemacht. 
Seit Skids Ausstieg trommelt Ser¬ 
geant (23), der für den neuen Job 
von Bamberg nach Berlin zog. Den 
Bandnamen entlehnten die Jungs 
einem Television-Song. Auf der 
Marquee Moon-LP „Future Patrol“ 
(Zukunfts-Patrouille) gibt es knall¬ 
harten Psychedelic-Rock zu hören. 
Oberstes Gesetz der Band ist abso¬ 
lute Synthesizervermeidung. Harte 
Riffs sind angesagt. Kompromißlos 

wie sie sind, schlugen Marquee 
\ Moon auch mehrere lukrative 

Vertragsangebote aus. Alle 
drei Rocker machen Knochen- 

m [Jobs in der Fabrik, um sich ihre 
/ Brötchen zu verdienen. 

' W"^| ie Marquee Moon-Grunder 
Nigel DeGray (28, Sänger, 

BBaB) und Hansi „Riff-Doc- 
tor“ Nlschwitz (30. Gitarre) 
kennen sich schon seit den 

WU* wilden siebziger Jahren. 
Beide gehören zu den Berliner Ur- 
Punks, hingen früher in Läden rum 
wie dem „Schizo“ oder dem 
„Exzeß“, wohnten in besetzten 
Häusern in Kreuzberg und 
traten regelmäßig zur Pogo- 
schiacht im berüchtigten 
„SO 36“ an. Die Band Star- 
teten Hansi und Nigel 
1983/84 auf einer Sil- M 
vester-Party. Dritter 
im Bunde war damals 
Drummer Skid. Der 
mußte aber 1985 we- ÄP 
gen Gehörschadens 

HE BLECH 
j -j Cuica oder Agogo. Auch mit den 

Blech Texten hat man seinen Spaß. 
<, - r Neben klassischen Ged hten on 

überlau DrummerHubl Greiner(34) 1986 Ther 
^Schlag- (22) bürgerlich MarkusRodefcerger.« 
in häufig aut Baß Tasten und Computern. HB-W 
Einekta- bürgerlich Helmut Biehler Wendt. sti 
ba oder die Violine. Auf mehreftp Tourneen 
die man Kanada, die USA und Südamerika en 
Namen sich The Blech als ge wart ge Avantga 
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®as war ein Super- 
Erlebnis für Silke 
Komoß (17) aus 
Düsseldorf und 
Sven See pan skl 
(17) aus Bremen. 

Beide hatten bei der Roxet- 
te-BRAVO-Aktion den er¬ 
sten Preis gewonnen und 
durften Per und Marie in Ol¬ 
denburg persönlich ken- 
nenlemen! Silke, die zur 
Zelt die Berufsschule be¬ 
sucht und spater Kosmeti¬ 
kerin werden möchte, hör¬ 
te Roxette zum ersten Mal 
während ihres einjährigen 
USA-Aufenthaltes in Rho¬ 
de Island. Sven, der bei 
SGO Bremen FuBball spielt 
und nebenbei Musik 
macht, ist ebenfalls großer 
Roxette-Fan und konnte 
gar nicht glauben, daß er 
gewonnen hatte. Nachdem 
das BRAVO-Team die bei¬ 
den Gewinner vom Bahn¬ 
hof abgeholt hatte, ging’s 
gleich ins Hotel, wo das 
schwedische Super-Duo 
die beiden herzlich begrüß¬ 
te und ihnen gleich Roxet- 
te-Shirts, Kappen und 
Schals schenkte. Noch vor 
der Roxette-Show in der 
ausverkauften Weser- 
Ems-Halle (12.000 Fans!) 
interviewten Sven und Sil¬ 
ke Per und Marie. Hier ein 
kleiner Auszug: 

Sven: Was sind eure 
Hobbys? 

Per: „Ich habe kaum 
noch Zeit für Hobbys. Aber 
ich spiele gern Tennis und 
sammle Wein!“ 

Marie: „Ich bin leiden¬ 
schaftliche Malerin und ha¬ 
be schon einige Porträts 
gemalt.“ 

Silke: Wie kamt ihr auf 
den Namen Roxette? 

Marie: „Es ist ein alter 
Song der Gruppe Dr. Feel- 
good. Es ist ein Mädchen¬ 
name, der uns gut gefiel!“ 

Sven: Entwerft ihr eure 
Klamotten selbst? 

Per. „Teils, teils. Wir ha¬ 
ben eine Designerin in L.A., 
Terry King. Sie schneidert 
nach unseren Ideen!“ 

Nach dem Roxette-Kon- 
zert - Sven und Silke durf¬ 
ten direkt vor der Bühne im 
Fotograben stehen - wur¬ 
de gefeiert: Roxette beka¬ 
men für über 250.000 ver¬ 
kaufte Singles von „The 
Look“ Gold überreicht und 
saßen bis fünf Uhr früh mit 
Sven, Silke und dem BRA¬ 
VO-Team in der Hotel-Bar. 
Am nächsten Morgen resü¬ 
mierten Sven und Silke 
überglücklich: „Per und 
Marie sind trotz ihres Rie¬ 
senerfolgs total normal ge¬ 
blieben. Es war super, sie 
mal kennenzulernen!“ 

Alex GernanJt 

übrigens Yoko Ono, die Witwe 
des ermordeten Beatles- 
Chefs John Lennon. Außer¬ 
dem hat sich Michael in den 
Hügeln von Hollywood ein 
neues Traumhaus gekauft, 
das er als sein „Arbeitsreich“ 
bezeichnet. Zusammen mit 
seinem jüngeren Bruder Joel 
hat Michael die Produktions- 
firma „The Stone Group“ ge¬ 
gründet. 

vorweist. Abgedreht hat Mi¬ 
chael gerade die Komödie 
„Rosenkrieg“ (Deutschland¬ 
start ist der 1. März 1990) mit 
Kathleen Turner und Danny 
DeVito als Partner. Der 45jäh- 
rige Michael bewohnt mit 
Diandra (seit zwölf Jahren 
verheiratet) und Sohnemann 
Cemeron (11) seit drei Jahren 
die Penthouse-Wohnung in 
Manhattan. Nachbarin ist 

Öweimal Super-Star Mi¬ 
chael Douglas. Oben 
mit Ehefrau Diandra in 
ihrer Wohnung am Cen¬ 

tral Park in New York. Rechts 
Michael in seinem neuesten 
Film „Black Rain,“ den wir 
Euch schon als Rlm-Foto-Ro- 
man vorgestellt haben. Ein Ac¬ 
tion-Streifen, der zum größten 
Teil in Japan spielt und sensa¬ 
tionelle Einspielergebnisse 

(Christian 
r) wurde 
verletzt 

Sine verrückte Love-Story. bei der es auch 
ziemlich spannend zugeht, erlebt Chri¬ 
stian Slater in dem Streifen „Heathers“ 
(bei uns ist noch kein Starttermin be- 
kannt).Seine Partnerin ist Winona Ryder 

(„Great Balls of Flre“). Bei Euch gehört Christian 
nach dem Skateboard-Streif en „Gleaming Heart“ 
und der TV-Ausstrahlung von „Im Namen der 
Rose“ zu den neuen Film-Lieblingen. Der 20- 
jährige gebürtige New Yorker lebt bei seiner 
geschiedenen Mutter in Sherman Oaks (San 
Fernando Valley). Er besitzt noch ein Apparte¬ 
ment in Los Angeles. An seinem Geburtstag im 
August hat er sich in die niedliche Gabi verknallt. 
Christian: „Ich kenne Gabi noch aus der Schule, 
habe mich aber nie für sie interessiert. Plötzlich 
aber schlug es bei mir ein wie der Blitz.“ Gerade 
hat Christian „Tales from the Darkside“ abge¬ 
dreht. Christian: „Ich spiele einen College-Boy, 
der eines Tages im Zimmer eines Sonderlings ei¬ 
ne Mumie entdeckt. Die Mumie macht dann Jagd 
auf mich.“ Nach dem Wunsch seiner Mutter Mary 
Jo hätte Christian Anwalt werden sollen. Ist er ei¬ 
gentlich noch viel mit dem Skateboard unter¬ 
wegs? Christian: „Nach Beendigung des Films 
habe ich das Ding nie mehr angerührt.“ 

12.000 
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Klappe auf, Sony UX-S rein, wenn’s auf hohe Dynamik, 
niedriges Grundrauschen und glatten Frequenzgang an¬ 
kommt. Tests in Stereo (9/88), Audio (10/88) und Stereo¬ 
play (3/89) bestätigen der Sony UX-S übereinstimmend 
Spitzenklasse. Und im 32er Testfeld von STEREO (8/89) 
ging die UX-S .als Klassenbeste durchs Ziel“! Fazit: .Ein 
neuer Star in der Chromklasse“ 

It's a Sony Tape. 

Test Sieger in der 
STEREO 8/89. 


